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Honn- und Feiertage. V-jähr,
kcher Abonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27 »>.
Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
ExpeditionPeterstraße 5.
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Inserare fckdön Ke« Asam - s
Verbreitung und kosten für
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Zerle 15 sonstige 20

Ilnsouttv -InuehMsttLmr
Oldenburg : Aunoncen-Expe«
dition v . F . Büttner , Motten¬
straße 1, und Wilh. CordeS,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede, sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionea.

für Stadt und Land.
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Oldenburg, Dienstag, den 13. Dezember 1984. XXXVIII. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Eagesrun-schau.
In der freisinnigen Vereinigung soll es kriseln infolge der

Neigung der Nationalsozialen zu Wahlbündnissenmit der Sozial¬
demokratie. »

Gestern begann vor dem Berliner Schwurgericht der Prozeß
gegen Berger wegen Ermordung und Zerstückelung der Lucie
Berlin. *

Die Engländer haben eine Art Monopol über die Kohlenlie¬
ferung für Japan , Deutschland liefert nur an Rußland.

Die Stadt Port Arthur leidet immer mehr unter dem Feuer
der Japaner vom 203 Meterhügel.*

Auf das Linienschiff „Sewastopol" in Port Arthur machten die
Japaner einen ergebnislosen Torpedoangriff.

In Südafrika kam es zwischen Kaffern und Kulis zu einem
ernsten Zusammenstoß. ,

In Italien ist ein neuer Eisenbahner-Generalstreik in Sicht.

Die Zahl der Arbeitslosen in London beträgt 200,000.
-i-

Ohm Krügers Leiche kam in Pretoria an.

Wremer Anlagen am linken
Wescrnfer.

<r -» Oldenburg , 13 . Dezember.
Wer mit Interesse und Verständnis den Verhandlun¬

gen und Erörterungen über Erweiterung des Bremer Ge¬
bietes am rechten Weserufer gefolgt ist, wird über die

ablehnende Haltung der Kommission des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses nicht eben erstaunt sein.

Schon jetzt werden in der größeren Presse Stimmen
laut, welche dem preußischen Staate und seiner Vertretung
borhalten , daß Bremen , ohne auf Schwierigkeiten zu sto¬
ßen, in der Lage sei, seine Bedürfnisse auf dem linken
Weseruser zu befriedigen.

Bislang ist nicht näher zum Ausdruck gebracht , wie
inan sich das denkt. Abtretung eines oldenbu lo¬
gischen Gebietes an das Staatsgebiet der freien
Hansestadt Bremen dürste überhaupt garnicht in Frage
kommen können . Wenn Bremer Kapital es für ange¬
messen erachtet , auf der Halbinsel Butjadingen An¬
lagen zu machen, welche geeignet sind , dem linken Weser¬
ufer Verkehr und Industrie zuzuführen , so wird ihm ge¬
wiß niemand Hindernisse bereiten . Das Bremer Kapital
wird vielmehr , wie jedes andere, willkommen sein,
wenn es unserer Seite wirtschaftliche Fortschritte bietet.
Wer zu solchen Anlagen Lust und Mittel hat , wird als

Geschäftsmann von jedem Landeigentümer (sei es ein Pri¬
vatmann oder zufällig der Staat ) geschäftsmäßig behandelt
werden . Auch wird gewiß der Staat , soweit es im allge¬
meinen Interesse des Landes liegt , jedes Entgegenkommen
betätigen , wo es sich um Anschluß an öffentliche Verkehrs-
änstalten handelt . Wer aber annimmt , daß der Oldenbur¬
ger Staat sich zu Zugeständnissen oder Opfern
bereit finden lassen würde , auf Rechnung in Aussicht ge¬
stellter Entwicklungen , der dürfte sich irren — angesichts
der Erfahrungen , welche in dieser Richtung gemacht wor¬
den sind.

Dieser Auffassung entspricht es, daß man in sachkun¬
digen Kreisen bedauerte , als schon vor der letzten Wen¬
dung in dieser Sache wiederholt Andeutungen in den öf¬
fentlichen Blättern gemacht wurden , als ob auf der Olden¬
burger Seite jedes Bremer Unternehmen ohne weiteres
mit offenen Armen empfangen und bestens unterstützt
werden würde . Ein solches Verhalten setzt Garan-
tieen voraus!

Deutsch-russische Beziehungen.
Eine Wirkung der freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Rußland ist auf
militärischem Gebiete nicht erkennbar. Die Heeres¬
leitung zeigt sich um die Sicherung der Ost grenze
nicht minder besorgt als um die Wacht an den Vogesen,
was auch aus der Militärvorlage entnommen werden
kann . Für einen Teil der neu zu bildenden Formationen
sind zur Garnisonierung mehrere Städte an der russi¬
schen Grenze bestimmt . Es . ist ja auch bekannt , Paß

bei den dort liegenden deutschen Truppen die Ausbildung
der Infanterie speziell unter dem Gesichtspunkt einer Ver¬
wendung gegen Kavallerie (Kosakenregimenter)
betrieben wird . Wenn sich auch nicht leugnen läßt , daß
auf diese Truppen -Dislokation die preußische Polen¬
politik von Einfluß ist, in deren Interesse von den na¬
tionalen Parteien die Vermehrung der kleinen Garnisonen
des Ostens gefordert wurde , so ist 'entscheidend wohl doch
die Rücksicht auf die Sicherung der Grenze . Demgemäß
gilt als eine der verantwortungsvollsten Stellen in der
Armee das Kommando über das erste Armeekorps in Ost¬
preußen . Der hier befehligende General muß m bezug
aus Leistungsfähigkeit und Pflichttreue ein „Häseler des
Ostens" sein . In einer Hinsicht ist seine Stellung noch
schwieriger als die des an der Westgrenze Kommandieren¬
den : er begibt sich nicht selten im Aufträge des obersten
Kriegsherrn in besonderer Mission in das Land hinein,
gegen das auf der Wacht zu sein seine militärische Aufgabe
ist . Der betreffende General muß also auch über ein ge¬
wisses diplomatisches Geschick verfügen . Alles dies macht
es wünschenswert , daß ein Wechsel im Kommando des
ersten Armeekorps nach Möglichkeit vermieden wird.
Anscheinend steht aber ein solcher wiederum bevor . General
Freiherr v . d . Goltz, weiten Kreisen bekannt durch
seine erfolgreiche Tätigkeit in türkischen Militärdiensten,
befindet sich erst seit wenigen Jahren an der leitenden
Stelle in Königsberg . Die wiederholt aufgetauchten Ge¬
rüchte von seiner Rücktrittsabsicht nehmen jetzt eine
so bestimmte Form an, daß die Richtigkeit kaum noch
bezweifelt werden kann . Frhr . v . d . Goltz ist auch als
Militärschriftsteller hervorgetreten , und hierbei sollen sich
Meinungsverschiedenheiten zwischen maßgebenden Kreisen
und dem General ergeben haben . So wechselt das erste
Korps verhältnismäßig häufiger den Kommandeur,
als die anderen derartigen Truppenverbände in Deutsch¬
land. *

In Rußland herrscht die En ttäuschung-
Die Ernennung des Fürsten Swiatopolk - Mirski
zum Minister des Innern erregte schon die Hoffnung auf
eine neue Zeit , dann kamen die kühnen Umgestaltungsvor¬
schläge der Semstwos, die Gewährung größerer
Preßfreiheit. Jetzt glaubte man in den Kreisen der
Reformer , werde das erlösende Wort des Zaren fallen,
würden wenigstens ein paar Punkte des Semstwo -Pro-
gramms der Erwägung wert gehalten werden . Mein
Nikolaus soll nach unwidersprochen gebliebener Meldung
den Semstwo -Entwurf mit dem kühlen Bemerken dem Mi¬
nister zurückgegeben haben : „Sagen Sie den Herren , daß
jetzt nicht die richtige Zeit ist !" Was hat es
da zu bedeuten , wenn Fürst Swiatopolk -Mirski eine Ab¬
ordnung von Moskauer Advokaten empfängt und die Ge¬
nehmigung erteilt zur Versammlung des Kongresses der
Adelsmarschälle im Februar , von dem sich angeblich „viel
erwarten läßt " ? „Es ist nicht die richtige Zeit, " das sagt
alles und beweist mehr als alles andere , daß in Rußland
die Anhänger eines liberalen Regiments — von der Ver¬
fassung ganz zu schweigen, die wohl noch auf lange hinaus
ein frommer Wunsch bleiben wird — ihre Hoffnungen be¬
graben müssen . Die Richtung Pobjedonoszew ist die mäch¬
tigere , ihre Mitglieder haben das Ohr des Zaren . Die
Studentenunruhen und die Demonstrationen , die
am Sonntag mit der blanken Waffe von der Polizei zu¬
rückgeschlagen wurden , sind jedenfalls im letzten Grunde
aus die Enttäuschung zurückzufühxen ; nach den bis zu
einem hohen Grade gestiegenen Erwartungen war ein in¬
tensiver Rückschlag unausbleiblich . Es wäre politisch klü¬
ger gewesen, die Illusion nicht erst hervorzurusen , sondern
von vornherein zu erklären : Es ist jetzt nicht die richtige
Zeit , an Reformen im Inneren heranzutreten . Daß eine
Anzahl der Demonstranten schwere Verletzungen bei dem
Zusammenstoß mit der Polizei erlitten hat , und daß andere
Teilnehmer strenge Bestrafung zu gewärtigen haben , dürste
den Unruhen nur noch neue Nahrung geben.

Gin verbessertes AkkordkoHnsystem.
Seit einigen Jahren werden immer wieder neue Ver¬

suche unternommen , ein Entlohnungssystem zu finden , das
sich dem stets komplizierter werden Produktionsprozeß
elastisch anpaßt und das doch zugleich bei den Arbeitern
auf keinen Widerstand stößt . Ueber ein neues Lohnsystem,
das seit anderthalb Jahren auf der Staatswerft in Wil¬
helmshaven mit gutem Erfolg eingesührt worden ist,
hat der Erfinder desselben , Kapitän Stroh mayer, vor
kurzem in der Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung
in Frankfurt a . Ai. einen Vortrag gehalten . An Stelle
des Wortes Prämienlohnsystem , das bei den Arbeitern
Anstoß erregt , weil es gewissermaßen eine „Belohnung"
in Aussicht stellt , sind die Namen „erhöhtes Stun¬
denlohnsystem" oder „ Zusch la gs sy stem" ge¬
treten . Kapitän Strohmayer ist bei der Erfindung und
Einführung seines Systems von der Beobachtung ausgc-
gangen , daß bei der reinen Akkordentlohnung die richtige
Abschätzung der Arbeiten gänzlich verloren geht . Die Mög¬

lichkeit, einen außergewöhnlich hohen Stundenlohn — etwa
den doppelten Verdienst — zu erzielen , liegt für den Ar¬
beiter nur in der Theorie oder ist doch wenigstens nur
einmal vorhanden , dann werden sofort Abzüge an den
Akkordfestsetzungengemacht . Es wird deshalb schon häufiH
in sogenanntem „ Zeitakkord" gearbeitet , das heißt , bei
Berechnung der Arbeiten wird ganz einfach auf den Zeit¬
lohn ein Satz von 45—50 Prozent geschlagen, der den
Akkordüberschuß ausmacht.

Während bei dem Prämienlohnsystem die Herstel¬
lungszeit zur Grundlage genommen ist, dient als
Grundlage des Strohmayerschen Lohnfystems ein vor¬
her festgesetzter Herstellungspreis. Es wurde dabei
bestimmt daß der alte Verdienst sicher gestellt wird . Zu
dem auf einen Akkord verarbeiteten Zeitlohn wird bei
der Abrechnung so viel Prozent Zuschlag gewährt , als
durch den verarbeiteten Lohn an dem Akkordpreis gespart
worden ist. Wenn ein Arbeiter für eine Arbeit , die mit
60 Mark angesetzt ist, nur eine Zeit verbraucht , auf die
eine Lohnsumme von 45 Mark kommt , so hat er eins
Akkordersparnis von 15 Mark oder 25 Prozent gemacht
und um diesen Prozentsatz erhöht sich auch der er¬
arbeitete Lohn von 45 Mark . Das System hat große
Aehnlichkeit mit dem auf den englischen Staatswerften
eingeführten . Auch bei dieser Entlohnungsart werden die
Arbeiter in den Privatbetrieben die Besorgnis haben , daß
bei höherem Verdienst die zur Grundlage dienenden Her¬
stellungspreise g e kürzt werden . Wer vielleicht ist die
Einführung dieses Systems in den staatlichen Werkstätten,
und in Gemeindebetrieben von Nutzen . Diese Betriebe , die
weniger auf konkurrierende Unternehmungen zu achten
haben und deshalb auch bei schlechten Geschäftszeiten nicht
zu Lohnherabsetzungen gezwungen sind , sind sehr Wohl in
der Lage, für längere Zeit bestimmte Herstellungspreise
sestzusetzen, die nicht verringert werden dürfen . Für die
staatlichen und kommunalen Arbeiter , die sonst eine be¬
deutend geringere Bewegungskreiheit haben, als andere
Arbeitergruppen , wäre die allgemeine Einführung dieses
Lohnsystems sicherlich nicht von Nachteil , wenn durch
die Kontrolle der Oeffentlichkeit dafür gesorgt wird , daß
Lohndrückereien nicht eingesührt werden
dürfen.

Der russisch -japanische Krieg:
Die Kämpfe vor Port Arthur.

Von Port Arthur wurden in letzter Zeit günstigere
Nachrichten bekannt. Danach ist der Fortshügel
noch völlig intakt . Der 203 Meter -Hügel liegt dicht vor der
Senkung zwischen den Befestigungen Andsyschan (Antsujin)
und Jdsyschan (Etseschan) und wird westlich flankiert vom
Fort Panlungschan , welches die Japaner erst zum Schweigen
bringen müssen, um jener Höhe völlig Herr zu sein. Dann
allerdings wird das gesamte Stadtinnere nebst den beiden
Häfen unhaltbar. Darunter werden besonders die Ver¬
wundeten leiden, da die Japaner dort das Rote Kreuz nicht
mehr anerkennen. Es gilt als durchaus wahrscheinlich, daß
eine eigentliche Kapitulation überhaupt nicht erfolgen wird,
sondern daß die Fortsgruppen selbständig den Kampf
weiterführen.

Schiffsverluste.
Eine offizielle Mitteilung der Belagerungsarmee von

Port Arthur sagt : 4 russische Linienschiffe, 2 Kreuzer, 1
Kanonenboot und 1 Minenschiff sind vollkommen kampf¬
unfähig gemacht worden ; eine weitere Beschießung der
Schrffe ist unnötig ; jetzt wird die Stadt beschossen und ihr
schwerer Schaden zugesügt.

Ein mißglückter Torpedoangriff.
Nach Meldungen aus Tokio griffen japanische

Torpedoboote das russische Kriegsschiff „Sewastopol"
an der Mündung des Hafens von Port Arthur an . Die
japanischen Torpedoboote, sechs an der Zahl , schlichen sich in
der Nacht unter dem Schutze der Dunkelheit an das russische
Schlachtschiff heran . Sie dampften ohne Lichter, und die
Mannschaften hatten Befehl, keinen Laut von sich
Zu geben. In einer Entfernung von zehn englischen Meilen
von der Küste gingen die japanischen Torpedoboote mit Voll¬
dampf vor, so daß sie mit einer Geschwindigkeit von 30
Meilen das Ziel ihres Angriffes in 20 Minuten erreicht
hätten . Die Russen bemerkten mit Hilfe ihrer Scheinwerfer
die Japaner in einer Ent ernung von acht englischen Meilen,
eine heftige Kanonade wurde baldigst eröffnet. Die Laad¬
batterien unterstützten mit ihren schweren Geschützen das
Feuer des „ Sewastopol " selbst . Die japanischen Torpedo¬
boote waren inmitten eines Bombenhagels, doch dampfen sie
vorwärts , bis schließlich der kommandierende Offizier die
Aussichtslosigkeit seines Angriffes erkannte.
Auf ein Signal änderten sämtliche Torpedoboote ihre Rich¬
tung und verschwanden bald vor den Augen der Russen,
ohne Schaden angerichtet zu haben.

Nach einem der englischen japanischen Gesandtschaft
zugegangenen Telegramm meldet die Belagerungsarmee vor
Port Arthur , daß durch die gestrige Beschießung die Station
lür drahtlose Telegraphie am Fuße des Goldenen Hügels
erheblich beschädigt und das Arsenal in Brand gesetzt wurde.

( .
1



Dke japanischen Verluste vor Port Arthur.
„ Daily Telegraph" meldet vom 10 . d . M . aus Tientsin:

Nach amtlichen japanischen Angaben sind die Verluste bei den
Angriffen auf Port Arthur im letzten Teil des Oktober:
3000 Mann tot und 10,000 Mann verwundet ; die Verluste
bei den letzten Angriffen sind bedeutend größer gewesen.

Bestimmt austretenden Gerüchten zufolge hat der
Kommandant des russischen Geschwaders im Hafen von
Dort Arthur Befehl erhalten , die noch übrig gebliebenen
Schiffe in die Luft zu sprengen. Admiral Togo
begibt sich mit seinem Geschwader in die Nähe von For¬
mosa , um dort das baltische Geschwader zu er-
tvarten.

' Petersburg, 12. Dez. Der Marinekapitän
Kladno protestiert in einer Zuschrift an die Blätter ge¬
gen seine Maßregelung durch den Groß -Admiral . Er be¬
hauptet , er habe sich keiner Entstellung von Tatsachen schul¬
dig gemacht, und fordert , vor ein Militärgericht gestellt
zu werden , da die gegen ihn erhobenen Anklagen erlogen
seien und durch dieselben seine Standes - und Mannesehre
tief verletzt worden wäre . — Infolge dieser Erklärung des
Kapitäns Kladno steht dessen Verhaftung und Stellung
Vor ein. Kriegsgericht bevor . ^

UolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

Vom Kaiserhofe. Als Tag für die Hochzeit des
Kronprinzen kommen, wie neuerdings verlautet , zwei
Termine in Frage , der 22. März und der 6 . Mai , es ist je¬
doch größere Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß die Hochzeit
am 22. März stattfindet , bevor der Kaiser seine auch für das
kommende Frühjahr geplante Mittelmeerreise an-
tritt . Das Neuvermählte kronprinzliche Paar wird vorläu¬
fig im Sommer das Marmorpalais und im Winter das
Stadtschloß in Potsdam bewohnen . Nach etwa 2—3 Jahren
wird , nachdem die Baulichkeiten vollendet sein werden , das
Schloß Babelsberg dem Kronprinzenpaar als Sommerre¬
sidenz zur Verfügung stehen ; vor dieser Zeit wird auch die
Ilebersiedelung nach Berlin nicht erfolgen . — Gestern vor¬
mittag begab sichderKaiser nach Berlin zur General¬
probe von Leoncavallos „Roland von Ber¬
lin" im königl . Opernhause.

Zum Tode Dr . Hammachers . Die letzte Rede, die der
Führer der Nationalliberalen , der verstorbene Dr . Ham¬
macher, als Abgeordneter im Reichstage hielt , galt im Früh¬
jahr 1898, der Notwendigkeit der Verstärkung der
deutschen Flotte. Die überaus wirkungsvolle Rede
— Hammacher pflegte völlig frei , selbst ohne Zuhilfenahme
von Notizen zu sprechen — fesselte ebenso die Parlamentarier
wie die Mitglieder der Regierung . Zu bewundern war bis
in die letzte Zeit an diesem erstaunlich rüstigen und für alles
Edle jugendlich begeisterten Manne die Kraft , die Deutlich¬
keit und Klarheit seines Vortrages . Hammachers Tod ist
für die nationalliberale Partei insbesondere in dem Augen¬
blick ein schwerer Verlust , wo in Preußen das Erscheinen des
Schulunterhaltungsgesetzes bevorsteht. Ham¬
macher war vielleicht der Einzige , der durch klugen Rat die
Partei aus der Sackgasse herauszuführen verstanden hätte,
in den sie durch die Unterstützung des Schulprogramms des
Zentrums und der Konservativen sich hineinbegeben . Ham¬
macher besaß für die Ideen und Ziele des Junglibera¬
lismus reges und teilnehmendes Verständnis . Alle
Abendblätter widmen dem Dahingeschiedenen ehrenvolle
Nachrufe . — Die Berliner Presse beschäftigt sich mit
dem Tode Hammachers in längeren Ausführungen , in denen
Las verdienstvolle Wirken des Toten volle Würdigung fin¬
det . So schreiben die „B . N . N .

" : „Wahrlich , ein reiches
Leben von echt nationaler Gesinnung und gesunder Tatkraft,
ist der nun Dahingeschiedene einer der hervorragendsten
Mitarbeiter Bismarcks , besonders auf wirtschaftspolitischem
Gebiete , gewesen, in erster Linie , als 1878 der Gedanke der
Schutzzollpolitik inauguriert wurde . Die deutsche Industrie
hat in Hammacher einen ihrer tüchtigsten und besten Ver¬
treter im Parlament gehabt . Die nationalliberale Partei
verliert in ihm einen ihrer besähigsten Führer .

" — In der
„ Post " heißt es : „ Die Verdienste Hammachers liegen kei¬
neswegs nur auf dem Gebiete derFraktionspolitik , er gehörte
zu den eifrigsten parlamentarischen Förderern der Eisen¬
bahnverstaatlichung . Er hat sich auch in bezug auf die Reor¬
ganisation der Wirtschaftspolitik sehr verdient gemacht. " —
Selbst die „ Deutsche Tagesztg .

"
, die zu seinen schärfsten

Gegnern gehört hat , kann ihm die Anerkennung nicht ver¬
sagen , daß er es verstanden habe, „die Achtung auch seiner
politischen Gegner sich zu erwerben . Er war zweifellos ein

Volkstümliches Konzert
- es Mimnergesangvereins „Sängerbund"

am 1Ä. Dezember 1804.
Wie groß das Interesse ist, das dem Männergesange

von dem Oldenburger Publikum entgegengebracht wird,
zeigte sich , wie erst am letzten Sonnabend beim „Lieder-
kranz "-Konzert , wieder in dem volkstümlichen Konzert
des „Sängerbünde s"

. Der große Unionssaal war nicht
nur bis auf den letzten Platz besetzt, sondern es mußte
mancher mit einem Stehplätze und mit einem Platze im

,Vorraum vorlieb nehmen . Dem strebsamen Verein und
seinem energischen , begabten Leiter , Herrn Hofmusiker Al-
brecht mag es ein Zeichen sein, wie hoch der Sänger¬
bund in der Gunst des Publikums steht, und daß er diese
in vollem Maße verdient , davon legte er auch in diesem
Konzert wieder einen vollgültigen Beweis ab . Es war
ja keine leichte Aufgabe , die sich der Verein gestellt hatte,
indem er die Kosten des Abends ganz auf sich allein
nahm , ohne etwa durch Jnstrumentalvorträge den Reiz der
Abwechslung und des Gegensatzes in das Programm zu
bringen . Die Gefahr der Eintönigkeit und der Ermat¬
tung läßt sich , wenn man einen ganzen Wend nur Gesang
d>on Männerstimmen hört , schwer vermeiden . Der Männer-
tzesang ist ja an und für sich nicht das Vollkommene , und
uuch , wenn die Stimmen im Falsett noch so hoch hinauf-
,'getrieben werden , kann dadurch nie voller Ersatz für die
Frauenstimmen geschaffen werden — ich bin aber der letzte,
der den hohen Wert auch dieser Kunstgattung in Wrede
Mellen möchte, und will ausdrücklich betonen , daß der Sän¬
gerbund es in ausgezeichneter Weise verstanden hat , das In¬
teresse bis zur letzten Nummer wachzuhalten . Bewun¬
dernswert geradezu war die Ausdauer der Sänger , die
nur in den zarten Ehöreü des zweiten Teils einige Zeichen
der Ermüdung zeigten , was ., jedensalls abex Mt auf die

kenntnisreicher , kluger und arbeitsfroher Mann .
" — Im!

Trauerhause wird Mittwoch die nationalliberale Partei eine
Trauerfeier veranstalten , bei der Abg. Bassermann als
stellvertretender Vorsitzender des Zentralausschusses , die Ge¬
dächtnisrede halten wird . Die nationalliberalen Fraktionen
des Reichstages und des Landtages haben Beileidskundge¬
bungen an die Hinterbliebenen gerichtet.

Zur Behandlung der Herero . Ueber die Behandlung
der zur Unterwerfung bereiten Herero hat sich Gras Bü-
low im Reichstage in einem Sinne geäußert , der erfreu¬
licherweise die von mehreren Seiten befürworteten Mittel
drakonischer Bestrafung und Herbeiführung einer Schreckens¬
herrschaft entschieden verwarf . Der von der „ Nordd . Allg.
Ztg .

" veröffentlichte Brief des Kanzlers an den Missions¬
inspektor Pastor Hauszleiter in Barmen enthält die Mittei¬
lung , daß die Behörden in Südwestafrika angewiesen sind,
die guten Dienste der Mission anzunehmen.
Hoffentlich wird dadurch der Sache der Humanität
wirksam genützt!

Kriegervereine und Gewerkschaften. Die Frage , ob
Kriegervereine in ihrer Mitte Angehörige von Gewerkschaf¬
ten dulden sollen, ist nunmehr von der Leitung des Deut¬
schen Kriegerbundes in verneinendem Sinne ent¬
schieden worden . Im Kriegerverein „ Hannover " teilte der
Vorsitzende mit , daß laut Entscheidung der Bundesleitung
diejenigen Kriegervereinsmitglieder , die zugleich Mitglieder
einer Gewerkschaft sind, bis zun: 1 . Januar ihren Austritt
aus der letzteren zu erklären haben . Tun sie das nicht, so
haben sie bis zum 1 . März aus dem Kriegerverein auszu¬
treten , widrigenfalls sie auszuschließen sind. Es ist nur ge¬
stattet , einer christlichen Gewerkschaft beizutreten.

Die Nationalzeitung schreibt gestern an der Spitze des
Blattes : „daß dank dem opferwilligen Eintreten bewährter
politischer Freunde der Fortbestand unseres Blattes
auf neuer finanzieller Basis , aber im alten Geiste als ge¬
sichert betrachtet werden kann .

"
Liberale Irrungen und Wirrungen . Das „ Berliner

Tageblatt "
, in dem sonst Wohl die Ansichten des Abg . Barth

von der Freisinnigen Vereinigung zum Ausdruck gekommen
sind, rückt in einem „ Liberale Irrungen und Wirrungen"
überschriebenen Artikel von diesem und den in die Vereini¬
gung aufgenommenen Nationalsozialen ab . Es knüpft sei¬
nen Artikel an die Sensationsmeldung einer Korrespondenz,
die das nahe Ende der Freisinnigen Vereinigung prophe¬
zeite. Es hieß in der Korrespondenz , zwischen den alten
Mitgliedern der Fraktion wie der Partei und den neueinge-
sprungenen Nationalsozialen klaffe eine tiefe Kluft , die sich
täglich erweitere und in naher Frist den öffentlichen Bruch
und damit die Auflösung dieser liberalen Gruppe herbei¬
führen müsse. Der Prophetenblick des politischen Sehers,
der diese Offenbarung der Welt schenkte , reichte auch schon
in eine fernere Zukunft . Er sah die „Alten " in der Partei
engen Anschluß suchen und finden an die Freisinnige Volks¬
partei , und die nationalsozialen Jungen sah er unter Barths
Führung mit klingendem Spiel ins Lager der Sozialdemo¬
kraten abrücken. An all den Mitteilungen des politischen
Propheten der Korrespondenz sei , wie das „Tagebl .

" schreibt,
nur die eine teilweise richtig, die von Gegenströmungen
innerhalb der Freisinnigen Vereinigung , der Fraktion so¬
wohl wie der Parteileitung und der Parteigefolgschaft im
Lande rede . Diese werden namentlich auf das Konto der
Nationalsozialen und ihrer Vereinigung zu sozialdemokra¬
tischen Wahlbündnissen geschrieben.

Ausland.
England.

* London , 12 . Dez. Angesichts der friedfertigen
Haltung der Burenbevölkcrung seit dem Ab¬
schluß des Friedensvertrages beabsichtigen die Behörden , die
englische Okkupationsarmee um 3—6000 Mann zu verrin¬
gern . Die geplante Maßregel ruft in der Bevölkerung große
Proteste hervor . Man weist darauf hin , daß die Beschäfti¬
gung zahlreicher Chinesen in den Randgruben , die Er¬
haltung der Truppen notwendig mache.

Wie die „ Central News " aus Pretoria vom Sonnabend
melden , passierte der Zug mit Krügers Leiche die
transvaalsche Grenze Sonnabend früh und hielt an jeder
Station bis Pretoria an , damit die überall wartende Men¬
schenmenge am Sarge vorbeidefilieren konnte. Um 3 Uhr
30 Minuten nachmittags kam der Zug in Pretoria an.
Eine gewaltige Menschenmenge füllte die Straßen . Am
Bahnhofe sang die Volksmenge, als der Sarg herausgebracht
wurde , den 42. Psalm . Engländer wie Buren zeigten ihre
Ehrerbietung . Alle Fenster waren verhängt , die Läden ge¬
schlossen . Da die Kirche repariert wird , wurde der Sarg in
einem anstoßenden Saale aufgestellt, wo eine Anzahl Buren , >
die gekämpft haben , ihn bewachen.

Unpolitisches.
Zum Fall Barkemeher melden die „Kieler Neuesten

Nachr." , daß der vor einiger Zeit unter dem Verdachte des Ver-rats militärischer Geheimnisse verhaftete Bureauvorsteher der
Germaniawerst, Barkemeher, freigelassen wurde; da nach dem
Ergebnisse der Voruntersuchung nur wegen unlauterenWettbewerbs Anklage erhoben werden könne , liege Flucht-
verdacht nicht mehr vor.

Der Friedenspreis aus dem Nobelvermächt.
nis ist an das Institut für internationales Recht gefallen . Es
erregt Aufsehen , oatz Björnstjerne Björnson in einem im Berl.
Tgbl.

" veröffentlichten Briefe dafür eintritt , daß Bertha v . Such
ner, der Friedenapostelin, der Preis hätte zuerkannt werden müs.
sen . Björnson ist selber Mitglied des Nobel-Storthing -Komittes

DerArztHenrikJbsens,Dr. Bull , hat auf Anfrage
dem Norsk Telegram-Bureau erklärt, daß die in ausländischen
Blättern verbreitete Nachricht , wonach der Dichter einen Rückfall
erlitten hätte, und im Sterben läge, durchaus unbegründet ist.
Henrik Ibsen ist nach den Ohnmachtsanfällen, die er vor einiger
Zeit erlitten hatte, vollständig wiederhergestellt.

Die Sperrung der Wiener Universität auf.
gehoben. Die vom akademischen Senat verfügte Sperrung der
Universität wurde aufgehoben und die Vorlesungen ohne Ruhe¬
störung wieder ausgenommen.

Die amerikanische Therese Humbert. Die ge-
samte Summe der Schwindeleiender Frau Chadwick hat 21 Null,
erreicht . Davon entfallen auf die Fälschungen auf Carnegies Na-
men kU/2 Millionen . Die Schwindlerin rechnte augenscheinlich
darauf, die Sache weiterführen zu können , bis Carnegie gestorben
sei, um dann den Gesamtbetragder gefälschten Noten von der Erb¬
lasse zu verlangen. Außer der Cleveländer Bank und anderen klei-
nen Banken sind auch ein Pittsburger und ein NewyorkerInstitut
geschädigt . Die Frau trieb einen wahnsinnigen Luxus. , Frau
Chadwick hat in Cleveland im Beisein ihres Europa bereisenden
Gatten erklärt, eine natürliche Tochter Carnegies zu sein . Eine
noch nicht ermittelte Persönlichkeit war aus Newhork zu dieser
Verhandlung erschienen und bestätigte gegenüber den Beamten der
Clevelandbankdie Richtigkeit dieser Angaben.

Aus dem HroMerzoglum.
L«r Nachdruck unserer mit Korr-spoudenzzeichsn versehenen OriginalLerichte ist nm
Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Rom

tommliijle sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg . 13 . Dez.

" Ordensverleihungen . S . K . H . der Großherzog hat
verliehen : Das Ehren - Groß komtur kreuz:
dem Wirklichen Geheimen Oberbaurat und Vortragenden
Rat im Reichseisenbahnamt von Misani, und dem
Königl . preußischen Generalmajor a . D . Schleiter in
Braunschweig : das Ehrenkreuz 1 . Klasse mit der
goldenen Krone: dem Königl . preußischen Oberzahl¬
meister Ginsky und dem Königl . preuß . Stabsveterinär
Zeuner, genannt Gantzer, beide vom 1 . Garde -Dra-
goner -Regiment ( Königin Viktoria von Großbritannien und
Irland ) ; das Ehrenkreuz 1 . Klasse: dem Feldwebel
a . D . Rösl in Gravelotte , sowie das Ehrenkreuz
2. Klasse: dem Kaiserlichen Werftinspektor Schultz in
Wilhelmshaven.

r . Honigmarkt . Unsere Hausfrauen werden darauf hin¬
gewiesen, daß am Mittwoch , den 14. d . M ., der letzte Honig¬
markt des hiesigen Jmkervereins in der Markthalle statt¬
findet . Es sei daher erwähnt , daß dort am besten Gelegen¬
heit geboten wird , echten Naturhonig einzukaufen . Misth¬
und Kunsthonig wird dort nicht zugelassen. Auch sorgen
die Imker der Vereine dafür , daß ihr Honig auf saubere Art
und Weise gewonnen wird.

* Vom Typhus. Der Typhus will immer noch nicht weichen.
An der Lambertlftraße, wo die Krankheit anfangs recht heftig auf¬
trat ! erkrankte vor einigen Tagen ein der Schule noch nicht ent¬
wachsener Knabe unter typhusverdächtigenErscheinungen. Jetzt
ist ärztlicherseits Typhus festgestellt worden, und das Kind liegt
schwer krank danieder. Die Behörde hat sofort die nötigen Vor¬
sichtsmaßregelngetroffen , um ein Weiterumsichgreifender Seuche
zu verhüten. Wre man hört, soll die Untersuchung des Brunnen¬
wassers kein gutes Resultat ergeben haben.

"Die Kroatenkapelle konzertiert nach wie vor allabend¬
lich im Wintergarten der Bavaria , und der Inhaber des
Etablissements , Herr Wilhelm, kann sich wahrlich nicht
über Mangel an Gästen beklagen. Am vergangenen Sonn¬
tag war der Andrang ein so starker , daß nicht nur der große
Wintergarten , sondern auch das angrenzende geräumige
Klubzimmer bis auf den letzten Platz besetzt waren , außer¬
dem mußte eine große Anzahl Besucher wieder umkehren,
weil es nicht möglich war , einen Platz zu erhalten.

* Besitzwechsel . Rentier Anton Span hake verkaufte
von seinem herrlichen und vielbewunderten Garten an der
Schäferstratze einen Teil an Frau Witwe Schwarting,
Lindenstraße , zum Neubau eines zweistöckigen Hauses auf
demselben. — In dem am gestrigen Abend in Stöltjes Gast¬
hof an der Alexanderstraße angesetzten dritten Verkaufsauf-

schlechte Luft und mäßige Akustik des Unionssaales zu- I
rückzusühren ist. Zum Schlüsse aber ließen sie wieder mit
vollem Glanze und köstlicher Frische ihre Lieder erklingen , i
Es ist nicht möglich, alle vorgetragenen Lieder im ein¬
zelnen zu besprechen. Die lebensvolle Komposition von
Adam zu dem bekannten Hoffmannschen Text „W i e
kön nt ' ich D ein v er ges s en " (Bismarcks Lieblingslied)
wurde mit Schwung und Kraft des Ausdrucks , Vas rei¬
zende, frische Lied „Der Spielmann ist da " von Ull -
r i ch mit entzückender Schelmerei und äußerster Exaktheit
vorgetragen . Daß der Verein auch ernste Töne mit schö¬
nem Gelingen anschlagen kann , zeigte er u . a . in der
Wiedergabe des Vesperchors „Horch , die Wellen
tragen bebend" mit seinen weihevollen Klängen der
Komposition des Berliner Chormeisters Ä . Zander
und durch den guten Vortrag des stim¬
mungsvollen Schraderschen Liedes ,H eidenacht"
zu dem schönen Text unseres Marschendichters H . All-
mers . Das herrliche , alte deutsche Lied : „ Es taget vor
dem Walde" wurde in der Bearbeitung von R.
Becker vorgeführt , die aber in der Wirksamkeit der Von
H . Jüngst doch nachsteht . - Außerdem seien genannt zwei
interessante „ Galizische Volksweisen" rn der Be¬
arbeitung von Meister Kremser , das Attenhofer-
sche bekannte , immer wieder gern gehörte und brillant
vorgetragene „Rothaarig ist mein Schätzelein"
das innige „D er Reiter und sein Lieb " , mit dem
E . Schultz den Männergesangvereinen eine wirkliche
Perle von dauerndem Wert geschenkt hat , und Zanders
reizend neckisches Lied zu Goethes „Der Schäfer
putzte sich zum Tanz " . In den Leiden letzten Chö¬
ren zeigte sich der Sängerbund noch einmal von seiner
besten Seite , und er konnte den lebhaftesten Beifall der
dankbaren Zuhörer entgegennehmen . — Einen großen Teil
dieses. Beifalls darf auch dex Leitex des Vereins , Herr

Alb recht , für sich in Anspruch nehmen . In ihm hat
der Sängerbund einen Dirigenten von hervorragender Be¬
gabung .

' Wohltuend berührte die zurückhaltende , unauf¬
dringliche Art seiner Direktion , die dabei doch an Bestimmt -?
heit nichts zu wünschen übrig läßt . —

Die Chorvorträge wurden angenehm unterbrochen
durch solistische Darbietungen zweier Vereinsmitglieder,
der Herren Kahlmeyer und Schulz. Ersterer , bei
den Oldenburgern schon seit langem geschätzt und beliebt,
sang Löwes prächtige Ballade „ Tom der Reime r",
ferner wirkungsvolle Lieder von Wickede und Böhm.
In Herrn Schulz, der , wie ich höre , erst seit kurzer
Zeit in Oldenburg weilt , lernten wir einen Baritonisten
mit ganz prächtigem Stimmmaterial kennen ; namentlich
in der Höhe ist d'ie Stimme von einem überraschenden
Glanz und Wohlklang . Ebenso ist die Behandlung de«
Sprache fast in jeder Beziehung tadellos , so daß seine Vor¬
träge großen Eindruck machten . Kraftvolle Balladen lie¬
gen dem Sänger besonders gut , und H en s ch e ls „Iung
Dieterich " , sowie Schumanns „ Grenadiere^
waren von mächtiger Wirkung ; doch fand Herr Schulz auch
für das Neckisch -Heitere in den reizenden , viel zu wenig
bekannten Sin guf - Li ed ern von H . H 0 fmann, vott
denen er zwei vortrug , den rechten Ton . Gemeinschaftlich
mit Herrn Kahlmeyer sang er noch ein Duett aus „ Mar¬
tha " von Flotow. („Ja , aus früher Kindheit Tagen ")
und „Abschied der Vögel " von Hildach. — Herr
Albrecht begleitete — allerdings auf einem nicht gerade
klangvollen Instrument — in vortrefflicher Weise.

6 . Eöws.



,gtze der an der Alexanderstraße unter Nr . 26 belesenen Be¬

sitzung der Meentzenschen Erben, wurde ein Höchst¬

gebotvon 8000 Mk. abgegeben. Für die schöne Besitzung ein
Mt niedriges Gebot I

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
»um 1 - Januar 1905 den Amtsarzt vr . Schlaeger in

Menburg zum Landphysikus und Landgerichtsarzt sowie zum
Mitglieds des Medizinalkollegiums , und den Zollpraktikanten

Aipp in Oldenburg zum Hauptamtsassistenten bei dem

Hauptsteueramt Oldenburg zu ernennen.
* Die erste Orchesterprobe zur „Schöpfung " beginnt

heute abend um 8 Uhr im Kasino.
* Der letzte religiöse Vortrag bei Froh ns sOsternburg)

Mrd heute abend gehalten. Der Anfang rst auf 8 Uhr festgesetzt.
,

* Ein schwerer Unfall ere gnete sich gestern nachmittag
auf der Alexanderchausseein der Nähe des Guts Diednchs-
setd. Der Knecht der Bokeler Mühle , welcher mit einem
stornwagen unterwegs war , fiel von demselben herab und
wurde so unglücklich überfahren, daß der Wagen ihm über
den Unterleib ging. Der Schwerverletzte wurde zunächst nach
dem Gute und dann nach dem Pius -Hospital übergesührt.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

* Auf dem hiesigen Postamte verhaftet wurde gestern
nachmittag ein junger Mann , der wegen Erpressung an
seinem früheren, in Rastede wohnenden Prinzipal von der

hiesigen Polizei verfolgt wurde. Letztere nahm ihn fest, als
er einen postlagernden Brief am Schalter absorderte,
in dem er den gewünschten Betrag vermutete. Er hatte
seinem ehemaligen Prinzipal gegenüber schriftlich die Drohung
ausgesprochen, daß , wenn er ihm nicht einen Geldbetrag zur
Verfügung stelle , er ihm Unannehmlichkeiten bereiten würde.
Dieser gab Nachricht, daß das Geld sich in Oldenburg post¬
lagernd befände, wo er es abfordern möchte . Zugleich wurde
die Polizei verständigt, die die Verhaftung nach mehrtägigem
Warten denn auch gestern vornehmen konnte. Der Verhaftete
soll bis jetzt unbescholten sein und aus achtbarer Familie
stammen.* Einheimische Industrie . Der Firma GerdEven, Pflug-
und Eggensabrik, Oldenburg, ist neuerdings ein bedeutender Auftrag
in Pflügen nach auswärts zuteil geworden. Weitere größere Aufträge
stehen noch bevor. Dieses ist wiederum ein Beweis , welch ' guten
Ruf die Ev nschen (Oldenburgifchen) Geräte haben.

* Ein Lebensmüder. In der Sonntagnacht waren Passanten
der Ofenerstraße Zeugen eines traurigen Ereignisses. Ein Chargierter
der Garnison wollte sich durch C .trinken in der Haaren sein Leben
nehmen. Mit vieler Mühe wurde er von einem Gemeinen und
einem andern Chargierten seiner a>' ofse dem nassen Elemente entzogen.

* Ein schlimmes Ende hätte am letzten Sottntagnach-
mittag leicht das Blindekuhspielen von Mädchen am Haaren¬
ufer nehmen können, wenn nicht der zur Turnhalle gehende
Unteroffizier Andrae sie rasch dem nassen Elemente entrissen
hätte.* Die Mittelflandsversammlung bei Doodt beginnt heute
abend um 8V2 Uhr. Der antisemitische Reichstagsabgeoronete
Wilh . Bruhn wird über „Die Aufgaben der Mittelstandsvereini¬
gung

" reden. _

* Der Weihnachtsbasar im Saale des Hotel zum deutschen
Kaiser hat auf das Publikum eine sehr große Anziehungskraftaus¬
geübt, so daß der Saal überfüllt war . Originell ist das auf der
Bühne errichtete Eskimo -Dorf ; man glaubt sich beim Betreten der
Bühne nach dem hohen Norden versetzt . Daß sich das Publikum
im Weihnachtsbasar gut amüsiert, beweist der zahlreiche Besuch;
es sollen am Sonntag über 1500 Personen dort gewesen sein.

*
* Donnerschwee , 13. Dez. Die letzte Vorstellung des

Genzelschen Kunst - und Figuren - Theaters am
Sonntag abend im Krähnberg ( „Schneewittchen") war sehr zahlreich
bekannt. Die einzelnen Handlungen wurden nach dem bekannten
Märchen exakt und sicher ausgesührt und vom Publikum sehr beifällig
ausgenommen. Besonders hervorzuhebsn sind die vielen hübschen
Dekorationen und Verwandlungen der Bühne, welche zur Aufführung
des Stückes notwendig sind . Heute, Dienstag , gelangt das hübsche
Schauspiel„Genoveva" zur Ausführung.

* Polizeibericht vom 12. Dezember. Am 9 . d . M . wurde der
von der GroßherzoglichenAmtsanwaltschaftCloppenburg wegen
Hausfriedensbruch und Bedrohung steckbrieflich verfolgte Maurer
Kirschner aus Schwerin hier festgenommen . — Gegen den Ter¬
razzoarbeiter Bertolt aus Italien wurde wegen Unterschlagung
einer Uhr das Strafverfahren eingeleitet. — Am 10 . d . M . wurde
der Arbeiter Overheu aus Moritzberg wegen Einbruchsdiebstahls
hier sestgenommen . — Am 12 . d . M . wurde eine Person wegen
Unterschlagungzur Anzeige gebracht . — Seit dem 8 . d . M . wurden
2 Personen berm Betteln abgefaßt, 6 Personen mußten wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft gebracht werden.

* Die gestrige Berechnung des Gewichts unserer Sonn¬
abendnummer seitens eines unserer Leser ist insofern nicht
ganz richtig, als das Gewicht der Gesamtnummer nicht 104
Gramm , sondern 120 Gramm und mit der Extra¬
beilage sogar 130 Gramm beträgt . Dann werden na¬
türlich nicht nur genau soviel Exemplare gedruckt, als wir
Abonnenten haben , sondern mit den Beleg- , Frei - und Re¬
klameexemplaren beträgt die Auflage ungefähr 16 000
Exemplare . Die Berechnung für das Gewicht der Sonn¬
abend-Nummer würde also ergeben : 120 Gramm mal
16 000 gleich 38 Zentner 40 Pfund , resp . 130 Gramm mal
16 000 gleich 41 Zentner 60 Pfund . Diese letzte Zahl bedeu¬
tet also das Gesamtgewicht unserer letzten Sonnabend-
Nummer , die mit ihren 32 Seiten bis auf eine einzige frü¬
here -Nummer ohne Konkurrenz dasteht.

Z> Rastede, 12 . Dez. Die Konzerte des Rasteder
Frauenchors gehören zu den beliebtesten und bestbesuchtesten
Festen, welche die Vereine hier veranstalten. Der junge Verein
ist eifrig bestrebt , durch Hinzuziehunggeschätzter auswärtiger So¬
listen das Programm reichhaltigund abwechselnd , dabei wirkungs¬
voll zu gestalten. So wies auch das gestrige Konzertprogramm
u. a. Vorträge für Harmonium und Violine, sowie eine Reihe
Frauenchöre bekannter Komponisten auf. Herr Konzertmeister
Günzel aus Wilhelmshaven, den wir schon gelegentlich einiger
Wöhlbierkonzerteals Solisten schätzen lernten, zeigte sich auch
gestern als Meister seines Instruments . Seine Violinvorträge
riefen stürmischen Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer her¬
vor, der sich namentlich nach dem Konzert Nr . 9 für Violine und
Klavier von de Beriotz nicht eher legte , bis sich der Künstler zu

einer Zugabe verstand. Auch der Dirigent des Frauenchors, Herr

Shvarth, erfreute uns wiederum durch mehrere Harmonium¬
vorträge, von denen wir besonders den „Brautzug" von Gulbius
hervorheben. Die Liedervorträge des Frauenchors zeugten von
Fleiß und steter Hebung und ließen das ernsteste Streben erken¬
nen, auch auf gesanglichem Gebiete das Möglichste zu leisten. Wir
erwähnen u. a . „ Großmütterchen" von Brüschweiler und »Spät¬
herbst " von Preitz, die recht gut vorgetragen wurden. Das Mann»
bergsche Harmonium, sowie der Flügel war von der Firma He-
geler und Ehlers in Oldenburg in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung gestellt worden. Nach dem Konzert fanden noch einige
Aufführungen, ausgeführt von Mitgliedern des Vereins , statt.
Auch hier entledigten sich die Darsteller ihrer Ausgabe aufs beste
und erhielten sich ein beifallsfreudiges Publikum bis zum Schlüsse
des Abends.

Neueste NMrWcn mi> letzte IM «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts - er

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

MÜL . Berlin , 13 . Dez Die „Natioual -Zeitung " erfährt,
daß der Kaiser sür Rudolf Geuse anläßlich seines
gestrigen 80. Geburtstages eine Dotation von 2000 Mark pro
Jahr bewilligt habe.

LDL . Wien , 13 . Dez . Der Unterricht der Akadmije
der bildenden Künste wurde gestern wegen lärmender
Demonitration der S udiermden gegen den Bildhauer
Marschal bis auf weiteres geschlossen.

Der österreichische Handelsvertrag.
§ Berlin , 13 . Dez. Nach einem Telegramm des „B . T .

"

aus München hat sich der bayerische Generaldirektor der
Zölle , Ritter von Geiger, zu einer Vorbesprechung
über den Handelsvertrag mit Oesterreich - Ungarn
nach Berlin begeben. Die Verhandlungen werden voraus¬
sichtlich morgen beginnen.

Petitionen und das preußische Abgeordnetenhaus.
8 Berlin , 13. Dez. Seitens aller Parteien ist im

preuß . Abgeordnetenhause ein Antrag eingebracht worden,
die Geschäftsordnungs -Kommission aufzufordern , den die
Petitionen behandelnden Paragraphen der Geschäftsordnung
einer Durchsicht zu unterziehen , um eine zweckdienlichere
geschäftsmäßige Behandlung der Petitionen her¬
beizuführen.

Zum russisch-japanische« Kriege.
LDL . London, 13 . Dez . Der „Standard " meldet aus Tokio:

Aus glaubwürdiger Quelle verlautet, daß die „Sewast 0 p 0 l"
unter dem Schutz der Landbatterien von Nantanischau liegt, aber
den japanischen Torpedoangriffen auf Gnade und Ungnade aus¬
gesetzt sei . Die russischenTorpedobootzerstörer sollen
sich zwischen die Hospitalschiffe geflüchtet haben.

LDL . London, 13 . Dez. Die „Mormng Post" meldet aus
Schanghai vom 12 . d . M . : Der japanische rechte Flügel
südlich des Schaho machte eine Bewegung nach Norden. Die Vor¬
hut erreichte Huanschan . Es wird berichtet, .daß ein heftiger
Kampf entbrannt sei.

olldecken außerordentlich billig. «I H . SSASi ».
Diese Decken sind bei meiner Kundschaft sehr beliebt.

Armensache.
Ohmstede. Der Nachlaß- des ver-

storbenen HolzschuhmachersWilhelm
Schwettmann zu Nadorst, als : Bett,
Bettstelle , Tisch , Koffer, Taschenuhr,
Holzschuhmachergerät , fertige Holz«
schuhe rc., soll am Donnerstag , den
15. Dez . d . I . , nachm . 2 Uhr , im
Hause des Arbeiters Wilh . Röbken
zu Navorst öffentlich meistbietendver¬
kauft werden.
_ Hanke» , Gemeindevorsteher.

Gemeinde Edewecht.
Durch Gemeindestatut ist die Er¬

richtung einer gewerblichen Fort¬
bildungsschule für männliche
gewerbliche Arbeiter unter 18 Jahr,
beschlossen . Zum Besuch der Schule
verpflichtet sind alle im Bezirk der
Gemeindesichregelmäßig aufhaltenden,
in Handels - und Gewerbebetrieben
beschäftigten gewerblichen Arbeiter
(Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge, Fabrik¬
arbeiter), die das 18 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. Gewerb¬
liche Arbeiter, die über 18 Jahre alt
sind , oder die in der Gemeinde nicht
wohnen, aber beschäftigt werden,
können auf Wunsch zur Teilnahme
am Unterricht zugelafsen werden.

Der Unterricht wird sogleich nach
dem 1 . Januar 1905 beginnen. Die
Handels - und Gewerbeunternehmer
werden daher aufgefordert, alle von
ihnen beschäftigten, zum Besuch der
Fortbildungsschule verpflichteten Ar¬
beiter spätestens gegen den 22 . d . Mts.
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
zur Vermeidung einer Geldstrafe bis
zu 20 Mk.

Das Statut kann bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Der Gemeindevorstand.
Jüchter.

Gemeindesache.
Ohmstede. Die Niedrrlegung

eines Walles und die Herstellung eines
Grabens vor dem Land der Witwe
Hoes, in der Nähe von Joh . Haye
Hause zu Ohmstede - Hoheheide, soll am
Freitag , den 16 . Dez ., nachmittags
2 '/s Uhr, an Ort und Stelle mindest-
sorderndöffentl. ausverdungen werden.
_ Hanken . Gemeindevorsteher.

Zu verkaufen kleiner eisern . Ösen,
Sitzbadewanne, Kinderschlitten.

Zeughausstraße 12.
Zu verk. Schenkschr. u . Tresen.

Aleranderstr. 6.

Verkauf
einer

AäckereL u.
Konditorei.

Elsfleth . Eine seit langen Jahren
betriebene Bäckerei und Konditorei
mit bedeutender feiner Kundschaft in
einer Stadt des Herzogtums an bester
Geschäftslage belegen ist kränklichkeits¬
halber durch mich zu verkaufen.

Bedeutender Mehlverbrauch kann
nachgewiesenwerden. .

Besonders günstige Gelegenheit,
schönes Wohnhaus rc . und Bäckerei¬
einrichtung.

Einem tüchtigen Fachmann bietet
sich hier eine sichere Lebensexistenz.

Nur ernstliche Reflektanten, die
über etwas Kapital verfügen, wollen
ehestens mit mir in Unterhandlung
tr ten. H . Fels.

Rippen , Flomen , Kleinfleisch,
Suppenknochen heute und morgen
frisch . Oldenb . Fleischw . -Fabrik.

Fortbiid .-Uiiterriöit
für Militäranwärter u. Zivilbewerber.

Eintritt zu jeder Zeit.
Ed . Fimmen , Lehrer, Blumenstr. 37.

Besen, Bürsten » Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Hemer Kohl
mit Mettwurst, Pinkel und
Speck in Dosen von 2Ve und
5 Pfund — lange haltbar . —

Hankhause».
M „Ämiitlichkeit ".

Am 3 . Weihnachtstage bei Ww.
Hillen:

» SLI-L. «
Hierzu ladet srenndlichst ein

Der Vorstand.

LaMeiite!

Das Uhren -GesW von ZsM SrruiS,
—

Haarenstraße,
"HW

an erster Stelle bei Weihnachts- Einkäufen zu
berücksichtigen , fei hier besonders hinge-
wiese«. Die Firma ist als kulante, reelle
u. billige Bezugsquelle am Platze zu empfehlen.

kwü kveer.
Uhrmacher,

Donnerschweerstr. 69,
offeriert:

Nickelkette« von 25 Pfg . an,
Doublöketten von 4 Mk. an.
Lange Halsketten von 1 .50 Mk. an,
Zylinder -Uhren, 10 Steine, von

8 Mk. an,
Anker -Uhren von 16 Mk. an,
Damen -Uhren , echt Silber, von

8 Mk. an,
Regulator Uhren von 11 Mk. an,

14 Tage gehend,
Ringe von 40 Pfg . an,
Trauringe , p . Stück v . 3 .50 Mk. an,
Küchenuhren von 5 Mk. an,
Wecker, 1 Jahr Garantie, von

2 Mk. an,
moderne Frerfchwinger von

18 Mk. an.
Beso nders vorteilhaftes Angebot.

Zu verkaufen ein
Schaukelpferd . 'ML

Röwekamvsweg 18.

^ Gelegenheitskauf!
« Um mein Lager in Fahrrädern und Zubehörteilen für größere
Z neue Sendungen frei zu machen, verkaufe bis aus weiteres

ItrHvvÄöov,

<
L « kevrrorr,

Akorkerr,

? und sonstige Zubehörteile
"MG

Z zu Allsnahmepreisen.
Wes MenbinMks MMezellg-Kns
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VISsudiLrxs,
Achternstratze 31

NE " (Ecks der Ritterftratze) .

Größtes Spezial - Geschäft mittel und feinerer fertiger LtSDDsn
Blrrsen -Anzüge,

bewährte Qualitäten zu 8. 50, 4 .50,
5, 6, 7- 15 Mk.

§
.

A F/Fe - r,
Origittal -Kieler -AttzAge,

reinwollene Cheviots und Tuche
zu 9 .50, 10 .50, 11—21 Mk.

BreiLestratze Nr . 26 .

Knaben -Pyjacks
in unüberlreff , großer Auswahl

zu 6, 6 . 50, 7 .50- 15 Mk.

^ Schnl-Mnzüge, ^
dauerhafte Stoffe, zu 5, 6, 7, 8, 9

bis 18 Mk.
^ Herren -Anzüge ch

in nur moderner Ausführung zu 18.
21 , 24, 28, 32, 86—48 Mk.

H Knaben - Paletots A
in vollendeter Ausführutta und Paß¬

form von 5— 21 Mk.

^ Knaben -Capes
mit Kapuzen in allen Größen.Größen.

» aoL LLass.

H Herren -Paletots ^
und Ulster,

hochfeinerSitz, elegante Verarbeitung,
24, 27 , 29, 31 - 52 Mk.

Stets nur das Neueste der Saison!
Meine besseren Anzüge und Paletots sind aus Roßhaar gearbeitet , diese

Konfektion ist nur mit bester Arbeit « ach Matz zu vergleichen.
Jede Größe , auch für ganz starke Herren , ist am Lager.

LM " Anerkannt weitaus größte Auswahl ! "WH
LL > !' Mitglied des Rabatt -Spar -Verems.

Regenröcke und Wettermäntel,garantiert weich-
. bleibende, wasser¬

dichte Qualitäten, in allen Ausführungen zu billigen Preisin.
Löden-Joppe«

zu 5 Mk., 6 Mk., 7
für Herren, Jünglinge und Knaben

in unerreicht grösster Answahl
Mk., 8 Mk., 9 Mk., 10- 27 Mk.

Als geeignete

Festgeschenke
empfehle:

Rohrkoffer, Holzkoffer, Handkoffer, Lederkoffer,
Reisetaschen, Reise -Necessaires,

Umhängetaschen, Rucksacke, Touristentaschen,
I Portemonnaies , I Tornister, S
f Jigarreniaschen f Büchertaschens^ Brieftaschen, ^ KosentrSger, ^
Aktenmappen, Schreibmappen , Mustkmappen,

Handarbeits -, Vijitenkartentaschen, Photographie -Mnms,
, lSodaiidvLpkvräv,
Pferdegeschirre — LLttel — Reihaume — Fahrpeitsche».

Gummüischdecken — Kinderschuhen — Linderpeitsche»
^ asskrLLLs-

empfiehlt bei niedrigster Preisstellung

KMerstehe,
Marke« des Rabatt -Spar -Vereins

werden ansgegeben. .

^ju kaufen gesucht ein

wachsamer Kund,
am liebsten Terrier oder Pinscher.

Offerten unter S . 80V an die
Expedition d . Bl.

Paneelborten, Bnstenständer , Eta¬
geren, Tische , sowie «amtliche anderen
Möbel , Portieren , Stores,
Dekorationsblumen, Zweige,

Ranken , Palmen.
Rohr- u. Polsterstühle (billig ) .

Barzah ung 5 °/o Rabatt.
Larl Müllsi «, Achternstr. V

Aremer StadttheaLer.
Donnerstag , 15. Dezbr., 7 Uhr:

„ Carmen ."
Freitag , 16. Dezember, 7V» Uhr:

„Alma mater ."

Danksagungen.
Osternburg , 12. Dezember 1904.
Bei dem schweren Vermste unserer

lieben Mutter u. Tochter sagen wir
Allen, die uns während ihrer schweren
Krankheit so hilfreich zur Seite standen,
ihren Sarg so reichlich mit Kränzen
geschmückt und ihr das letzte Geleit
gegeben , unfern tiefgefühltestenDank.

GeschwisterMeyer n . Großmutter
und Anaehöriaen.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige».

Slslksirs
H627MÄirH Mül ! 617

Verlobte.
Bremerhaven._ Bremen.

Msi 'zr Hvsvüv
Vrislav SulL

Verlobte.
Everstenb. Oldbg. Brake.

Unerreichtes Angebot
für Weihnachten!

»Msbeil üvrilge
für 3—10jährige Knaben,

Sonst: 2 .50, 3.— , 3 .75, 5.— 7.—, 20
Jetzt : Ä ZI4V , S .1 » , 4 , S. 7 S , IS ^,

S . ^ . Ssus « » ,
Herren- und Knnben -Beklei -nvg, Langestr. 84.

Niederlage von

echt Aägerschen
Anterzeugen

— für Damen «nd Herren . —
Sämtlichen Kunden S °/o Rabatt.

8 . Had .lv , Hoflieferant . ^

Von äer Me Arävli.
vr . 8cI>!ü«Z«r.

Lodes -Anzeigen.
Butteldorf, 9. Dez . Heuteentschlief

sanft und ruhig nach langen schweren
Leiden meine teure Frau, unsere liebe
Tochter, Schwester und Schwägerin,
Fobrmno, geb . »Me.
in ihrem 26. Lebensjahre, welches
hiermit tieftrauernd zur An eige
bringen Friedrich Schelling

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 15. Dez., 3 '/s Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Altenkmntors statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Berta Weskamp, Brem . n,
mit Heinrich Zimmer , Olvenburg.
Lotti Rose, Stade, mit Oberlehrer
Dr . Ernst Gramberg, Lüneburg.
Sophie Dardsmann mit Martin
Meeuts , Jever. Tjabiene Röskamp,
Fecrstenborgum, mit Brrend Kramer,
Brualermoor.

Geboren: (Sohn) Pastor Rogge,
Cloppenburg . Emil Onnen, Hohen¬
kirchen . Hauptlehrer Georg Blikslager,
Möhlenwarf . (Tochter) Johann H-
Olthoff, Leer. Kapitän Rudolph
Feltrup , Oldenburg . Herrn. Fritzen,
Emden (totgeb. ).

Gestorben: Wwe. Sophie Schulz,
Oldenburg , 83 I . Dina Stühren¬
berg, Bant, 13 I . Wwe. Anna
Groükopf, geb . Schütte, Delmenhorst,
82 I . Gastwirt Claus Meyer , Has-
bergen, 59 I . Wwe. Josefine Eiters,
geb . Budde, Vechta, 89 I . HerM.
Theodor Spark , Nutteln , SO I-
Wilhelm Warnken, Friesoythe, 29 I.
Martha Johanna Grocnewold. Neer¬
moor, 1 I . Werft -Betriebs -Sekrelär
a. D. Wilhelm Wübbel, Aurich, 55 I.
Bernhard Fokkena, Wilhelmshaven,
2 Mt . Güterwäger Jakob Meyer¬
hoff , Emden, 32 I . Helene Bogt,
Ollenermoor.

Verantwortlich : AllltzLim v, Busch als EM. Redakteur; tztr den Juseracenlerl : I . Retzlo eg. — Ra tationsdxuckund Verlag : Ä. SAaxsi. OliMbMM -
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Aus dem HroMerzogtum.
e«r n«*»ruck mis«r-r mit «-rrrsp»nd«n„ elchen t>ers-h-n -n Origin »I»«r>qt« ist « ,
»tt «mau « Ou«ll-n- ng»L- gcst- tt -t. Mitt -ilung -n und Bericht« über «W»

«»mmnill « stad d«r » «daktiyn ft-ld » Mlomm-n.
* Oldenburg , 13 . Dez.

X . Ueber die evangelische Bewegung in Böhme«
sprach Sonntag abend 8 Uhr im Vereinssaal des evange¬
lischen Männer - und Jünglingsvereins Herr Pastor
Ra ms au er aus Ofen vor einer recht ansehnlichen Zu¬
hörerschaft . Der Umstand , daß Redner an der Hand eigener
Erfahrungen und Erlebnisse auf einer im Sommer vorigen
Jahres durch Deutschböhmen gemachten Reife berichten und
auch sonst aus dem Vollen schöpfen konnte , gab seinen viel¬
seitigen und bis ins einzelne gehenden Ausführungen eine
Lebendigkeit und Wärme , die die Zuhörer von Anfang
bis zu Ende fesselte. In großen Zügen zeichnete der Vor-
yragende das düstere Bild der religiösen Bewegungen und
Religionskriege zwischen Katholizismus und Protestantis¬
mus , deren Schauplatz das Böhmerland vom Anfang des
13 . Jahrhunderts bis zu der letzten großen religiösen
Strömung , die im Jahre 1898 von Wien aus einsetzte
und unter dem Schlagwort der „Los von Rombewegung"
je länger desto mächtiger ihre Kreise zieht in Oesterreich,
sowie besonders in Böhmen . Mit ziffernmäßigen Nach¬
weisen belegte Redner das langsame aber stetige An¬
wachsen der neubegründeten evangelischen Gemeinden , die
jedoch fortgesetzt und überall mit großen Schwierigkeiten
um ihre Eistenz zu kämpfen haben . Von seinen Erleb¬
nissen in mehreren von diesen Gemeinden wußte Red¬
ner in überaus anziehender Weise zu erzählen . Aus den
mannigfachen Einzelheiten , deren Wiedergabe hier nicht
möglich ist, müßten die Zuhörer entnehmen , daß es den
tausenden und abertausenden von Menschen, die da in
schweren Kämpfen nach Licht und Wahrheit ringen , bitter
ernst ist um ihre religiöse Ueberzeugung , wenn auch der
Los von Rom -Bewegung , nach Ansicht des Vortragenden,
nicht ausschließlich religiöse , sondern auch politische Mo¬
tive mit zu Grunde liegen . Herr Pastor Pleus, der die
Versammlung mit einem Bibelwort und Gebet eröffnet
Hatte, sprach dem Redner namens der Versammlung in
beredten Worten seinen Dank aus . Gesprächsweise, doch
nicht mit bezug auf den evangelischen Männer - und
Jünglingsverein , wurde auch in dieser Versammlung die
Gemeindehausfrage als gebieterisches Bedürfnis für
die Stadt , wie insbesondere auch für das Stadtgebiet , be¬
rührt . Wie könnten doch die mannigfachsten Bestrebungen
gemeinnütziger Art energischer und wirksamer betrieben
werden , wenn die Lokalfrage nicht einen Strich durch
die Rechnung machte.

Lob. Futzball . Auch Sonntag konnte der F .-C. Oldenburg
seinem alten Gegner F .-K. Frisia , Wilhelmshaven , keine
Niederlage beibringen . Die größten Anstrengungen der
Oldenburger blieben infolge des außergewöhnlichen Glücks
der Wilhelmshavener ohne Erfolg . Das Spiel bewegte
sich fast ausschließlich auf Wilhelmshavens Seite , und die
Stürmer Wilhelmshavens konnten nur einzelne Durch¬
brüche unternehmen , die leider infolge grenzenloser Un¬
achtsamkeit der linken Oldenburger Unterstützung 3 Goals
für Wilhelmshaven erbrachten , denen Oldenburg nur 2
Goals entgegensetzen konnte . Die verhältnismäßig kleine
Goalzahl Oldenburgs ist auf das brillante Spiel Viertes
»urückzuführen , der mit bewundernswerter Geschicklichkeit
die sich ununterbrochen wiederholenden gefährlichen und
gut inszenierten Angriffe Oldenburgs immer im letzten
Augenblick vernichtete ; ohne Vierte hätte Wilhelmshaven
mit einer tüchtigen Niederlage das Feld verlassen müssen.
Eine neue Lehre hat uns aber das letzte Spiel gegeben : die
typische Langsamkeit der Oldenburger wird dem Klub
me den Rang .in der Reihe der Fußballklubs geben, den
er auf Grund der kräftigen körperlichen Ausbildung seiner
Spieler einnehmen muß ! Auch Sonntag schienen die großen,
kräftigen Oldenburger oftmals fast am Boden sestgeklebt,
während die Wilhelmshavener durch außerordentliche
Schnelligkeit brillierten.

Turntag . Nach Beendigung der am letzten Sonntag unter
Gauturnwart Dümelands Leitung abgehaltenen Gauvortur¬
nerstunde fand in der „Bavaria " ein Turntag für den Ol¬
denburger Gau (Vereine des Herzogtums einschl. Jadegc-
biets) statt, zu dem von den bestehenden 55 Vereinen 30 Verine 75
Abgeordnete entsandt hatten. Das große, sich in der „Bavaria"
am Theaterwall befindende Vereinslokal war vollständig besetzt,
als der Gauvertreter Proppina die Versammlung eröffnete
und hierauf der Gauschriftwart Fuhrken die letzte Verhandlungs¬
schrift verlas, gegen die Einwendungen nicht gemacht wurden. Die
vorgelegte Abrechnungüber das letzte Oldenburger Gauturnsest in
Varel ergab einen Ueberschuß von rund 177 Mark , der je zur
Hälfte dem festgebenden Vereine und der Gankasse zu gute kommt.
Zu Rechnungsprüfern dieser Abrechnung, sowie der Gaurechnung
für 1904 wurden durch Zuruf die benachbarten Vereine Abbe¬
hausen und Nordenham bestimmt . Das Vareler Fest war von 42
Vereinen des Oldenburger Gaues mit 1219 und ferner von 32
eingeführten, also zusammen von 1251 Turnern besucht ; 15 Ver¬
eine hatten sich nicht beteiligt. Die Gesamtbeteiligungam Feste be¬
trug 2191 Personen. — Wegen Neueinrichtung der Vorturner-
smnden wurde gemäß des Ausschußberichtes beschlossen, daß für
die Folge statt des Rregenturnens ein Gemeinturnen und auch die
Stellung von Musterriegen eingeführt werden solle . Ferner soll
das Kürturnen mehr berücksichtigt und neben Frohberg auch an¬
dere gute Turnbücher benutzt werden. Der durchgeturnte Ue-
bungsstoff wird den Turnern erst nach dem Turnen geklatscht
übergeben . Der Antrag des Ausschusses , von der Zahlung von
Reisevergütungaus der Gaukasse abzusehen , wurde angenommen.
Der Gauturnrat wurde in seiner Gesamtheitfür 2 Jahre wieder¬
gewählt Und zwar als Gcmvertreter Provping , als Gauturnwart
Dümeland und als Gauschrift- und Kassenwart Fuhrken. Mit
dem neuen Amte eines 2 . Gauturnwarts , bedingt durch die oben¬
erwähnte Neueinrichtung, wurde städtischer Turnlehrer Braun-
gardt betraut. Knooke -Osternburg sprach schließlich dem Gau¬
turnrat den Dank der Versammlung aus.

* Uferini kommt ! Wer ist Uferini ? wird der Leser
fragen . Uferini ist ein Zauberkünstler , der, wie kaum ein
anderer Jünger dieser Kunst , das Gebit der Magie , daneben
das der Mimik und der Illusion beherrscht und lebhaft an
den berühmten Zauberer Bellachini erinnern soll. Augen¬
blicklich gastiert der Künstler noch in anderen Städten des
Landes, wo er sich die Sympathie der Bevölkerung im Hand¬

umdrehen erobert hat . Die erste Soiree findet hier am
Sonntag , den 18 . Dezember im Lindenhof statt.

*
sta . Osternburg, 13 . Dez . Die an der Hermannstraße bele¬

sene Besitzung der Willersschen Erben ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn Gerdes über. Herr Gerdes wird dort sei¬
nen Buttcrverkauf fortsetzen . — Die Vorbereitungen zu der sehr
beliebten Weihnachtsfeier des Osternburger Turnver-
e i n s sind in vollem Gange. Die Feier wird ähnlich wie in den
Vorjahren stattfinden. Me Einführungsberechtigungder einzel¬
nen Mitglieder mußte des großen Andranges wegen eingeschränkt
werden. Nach längerer Debatte ist in der letzten Versammlung
beschlossen worden, daß jedes verheiratete Mitglied seine weib¬
lichen Familienangehörigen und jeder jüngere Turner eine Dame
einführen kann . Fremde können nicht eingeführt werden.

// Nordenham , >2 . Dez . Am Pier herrscht
endlich mal wieder größere Tätigkeit und die hier lie¬
genden großen Segel - und Dampfschiffe , sowie ein Kriegs¬
schiff geben mit den vielen aus - und einlausenden Damp¬
fern der norddeutschen Fischereigesellschaft ein belebtes
Hafenbild . Das auf dem Kabelwerke in Angriff genommene
neue Kabel Menado -Jap -Guam -Shanghai dürfte bis Ende
Juli n . Js . fertiggestellt sein.

// Abbehausen , 12 . Dez . In unserer Gemeinde
finden bereits die Vorbereitungen zu den üblichen Weih¬
nachtsfeiern in Abbehausen und Ellwürden statt . Eine
kirchliche Feier , besonders für die Schüler der Gemeinde,
ist auf den Abend des letzten Adventssonntages ange¬
setzt . — Seitens des Kirchenrates wird wiederum
Sorge getragen , daß auch den armen Witwen und den
Kindern unbemittelter Eltern eine Weihnachtsfreude zu
teil werde . Erstere erhalten ein Geldgeschenk und letztere
nützliche Kleidungsstücke oder dergleichen.

// Stad - «nd Butjadingerland , 12 . Dez . Große Fuhren
mit Weihnachtstannen kommen jetzt ins Land . Ein
Teil kommt aus den Forsten jenseits der Weser. Dieselben
gelangen per Bahn nach Geestemünde , worauf sie per
Uniondampfer nach Nordenham übergesührt werden . Bis
jetzt fordern die Händler hohe Preise , doch werden die¬
selben wohl nicht lange eingehalten werden können , weil
Konkurrenz geboten wird und die Bäume aus Varel , Grüp-
penbühren usw . eintrefsen.

Nachruf.
(Aus dem „Kriegerblatt " . )

Am 16. November verschied in Wiesbaden General¬
leutnant z . D.

Peter Friedrich Ludwig von Lehmann
im fast vollendeten 90 . Lebensjahre.

Geboren zu Oldenburg am 23. November 1814, trat
er , noch nicht 16 Jahre att , am 1 . April 1830 in den ol¬
denburgischen Militärdienst ein und wurde , nach erfolg¬
reichem Besuch der Militärschule — an welcher er später,
1861— 64, selbst als Lehrer unterrichtete — am 1 . Jan.
1833 zum Leutnant im damaligen 2 . Infanterieregiment
ernannt . Von lebhaftem Ehrgeiz und großer Pflichttreue
beseelt , bildete er sich nicht nur zu einem tüchtigen Offi¬
zier heran , sondern eignete sich durch Studium wissenschaft¬
licher Bücher schon früh ein reiches Maß von allgemeiner
Bildung an . In langen Friedensjahren rückte er 1843
zum Oberleutnant , 1849 zum Hauptmann und erst am 28.
April 1861 zum Major auf . Gleichzeitig mit letzterer Be¬
förderung zum Brigademajor , also zum Chef des Stabes,
ernannt , trat er in unmittelbare Beziehungen zu dem da¬
mals — seit März 1860 — an der Spitze des Olden-
burgisch-Hanseatischen Truppenkorps stehenden , nachmals
als Führer der preußischen 7. Division im Kriege 1866
und des 2 . Armeekorps 1870/71 bewährten General von
Fransecky, mit welchem er bis zu dessen Tod ein auf
gegenseitiger Wertschätzung und Hochachtung beruhendes
freundschaftliches Verhältnis unterhielt.

Am 1 . November 1864 zum Oberstleutnant befördert,
trat er , gleichzeitig mit dem Scheiden des Generals von
Fransecky aus dem oldenburgischen Dienste, von der Stel¬
lung als Brigademajor zurück, übernahm zunächst die
Führung des 1 . Bataillons und am 30. April 1865 das
Kommando des Infanterieregiments . Am 10. Juli 1866
zum Oberst befördert , führte er in dem Feldzuge der Main-
Armee das Regiment mit Auszeichnung in den Gefechten
bei Hochhausen-Werbach, bei Gerchsheim und bei Würz¬
burg und erwarb sich die höchste Anerkennung Sr . K. H.
des Großherzogs.

In einem an den Großherzog unterm 15 . September
1866 gerichteten Schreiben sagte General v . Manteusfel,
der Führer der Main -Armee:

„Es ist mir eine angenehme Pflicht , anzuerkennen so¬
wohl die Umsicht in Führung Eurer Königlichen Hoheit
vortrefflich disziplinierten und kriegstüchtigen Truppen,
als auch die Ausdauer und Freudigkeit , mit welcher diesel¬
ben die großen Anstrengungen des Krieges ertragen haben,
und ganz besonders die Tapferkeit , welche sie in den sieg¬
reichen Gefechten bei Hochhausen und Werbach, wo sie mit
stürmender Hand den Feind aus seinen festen Stellungen
vertrieben und zuletzt bei Würzburg unter Eurer Königl.
Hoheit Augen bewiesen haben ."

Generalleutnant von Goeben aber , dessen Division
die Oldenburgtsch - Hanseatische Brigade zugeteilt war,
schrieb am Schlüsse des Krieges an den Generalleutnant
von Fransecky:

„ Ihre Oldenburger sind es ja , welche ich in der letzten
Periode des Feldzuges meiner Division attachiert hatte.
Ich habe sie, ihren Kummer , daß sie erst in Frankfurt
a . M . zu uns stoßen konnten , mitfühlend , sogleich so pla¬
ziert — hinter meiner vordersten Brigade — daß ich sie
bei erster Gelegenheit ins Feuer bringen konnte , und dies
gelang bei Werbach am 24. Juli . Ihre Zöglinge machten
Ihnen alle Ehre und brachten ihren Gegner zum Weichen.
Sie sind höchst glücklich , daß sie noch herangekommen sind.
Sehr gute Truppen , die Batterien vortrefflich !"

Als dann ein Jahr später , zufolge der zwischen Olden¬
burg und Preußen abgeschlossenen Militärkonvention , die
oldenburgischen Truppenteile in den Verband der preu¬
ßischen Armee eintraten , blieb Oberst Lehmann in seiner
bisherigen Stellung und leitete mit großem Geschick die

Ueberführung des nunmehrigen oldenburgischen Infante¬
rie -Regiments Nr . 91 in die neuen Verhältnisse . Streng,
aber gerecht und wohlwollend , niemals ohne zwingenden
Grund in die selbstverantwortliche Tätigkeit der unter¬
stellten Bataillone und Kompagnien eingreifend , förderte
er bei Offizieren und Mannschaften Dienstfreudigkeit . An
alle stellte er große Anforderungen , die größten aber an
sich selbst, und unablässig war er bemüht , daI Regiment
auf eine möglichst hohe Stufe der Ausbildung zu bringen.
Mit welchem Erfolge dies geschah, haben die vortrefflichen
Leistungen des Regiments im Kriege 1870/71 bewiesen.
Zwar stand Oberst Lehmann nicht mehr selbst an der Spitze
des Regiments , aber als Kommandeur der 37 . Infan¬
terie - Brigade behielt er dasselbe unter seinem direkten
Befehl.

Seine hervorragenden Verdienste in diesem Kriege,
sowohl als Brigade -Kommandeur im größeren Verbände,
als auch in der selbständigen Führung gemischter Detache¬
ments — am Tage von Vionville , wo er dem hartbedräng¬
ten 3. Armeekorps die erste Unterstützung zuführte , —
im Gefecht von Ladon und bei Verfolgung des Feindes
nach der Schlacht von Le Mans — haben ihren Lohn ge¬
funden durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse
und des Ordens xour Is msrits , sowie durch Erhebung
in den Adelstand.

Am 18. Januar 1871 zum Generalmajor befördert,
erhielt er nach Beendigung des Krieges das Kommando
der neuformierten 60. Jnfanteriebrigade in Metz Und be¬
währte auch in dieser in mancher Hinsicht schwierigen Stel¬
lung seinen Ruf besonderer Tüchtigkeit.

Am 8. Februar 1876 zum Kommandanten von Mainz
ernannt und am 22. März desselben Jahres zum General¬
leutnant befördert , trat er anderthalb Jahre später in den
wohlverdienten Ruhestand und nahm in Wiesbaden seinen
dauernden Wohnsitz.

An rege Tätigkeit gewöhnt , wußte Generalleutnant
von Lehmann auch im Privatleben durch anregende Reisen
und zu Hause durch wissenschaftliche Studien sich aus¬
giebig zu beschäftigen, auch nahm das Ordnen und die;
fortdauernde Vergrößerung seiner schon in den Leutnants¬
jahren begonnenen , sehr wertvollen Münzensammlung,
sowie vielfacher Briefverkehr einen großen Teil seiner Zert
in Anspruch.

Diese Tätigkeit und seine von Jugend auf geübte Mä¬
ßigkeit erhielten ihm bis in sein hohes Wer Gesundheit
und Geistesfrische.

Seiner engeren Heimat hat er stets dankbare An¬
hänglichkeit bewahrt , und mit großem Interesse verfolgte
er alle Vorgänge daselbst, so auch die Entwickelung des
Oldenburger Kriegerbundes , zu dessen Ehrenmitgliedern
er zählte.

Unverheiratet geblieben , nahm er allezert warmen An¬
teil an dem Schicksal seiner zahlreichen Geschwister und
deren Kinder , denen mit Rat und Tat hilfreich zur Seite
zu stehen, ihm als heilige Pflicht galt , und deren Liebe
und Verehrung ihm dafür in reichem Maße zuteil ge¬
worden sind .

'
Mit dem Verstorbenen ist der älteste der oldenburgi¬

schen Veteranen aus dem Kriege 1870/71 zur großen Armee
abberusen worden.

Ehre seinem Gedächtnisse!

Deutscher Reichstag.
11V. Sitzung.

Berlin , 12 . Dezember.
Das Haus ist sehr schwach besetzt . Auf der Tagesord¬

nung stehen die von der vorjährigen Etatsberatung noch
rückständigen Resolutionen und zwar zunächst die Fort¬
setzung der Beratung über die das

Bergrecht
betreffenden Resolutionen Stötzel (Ztr .) und Auer (Soz .) ,
Die Resolution Stötzel wünscht 1 . baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfs , betreffend einheitliche Regelung des Berg¬
rechts im Reiche, 2 . vermehrten Bergarbeiterschutz durch Be¬
stimmungen in der Gewerbeordnung , 3. wirksamere Be¬
kämpfung der Wurmkrankheit . Die Resolution Auer will
ein Reichsberggesetz, hauptsächlich mit folgenden Bestim¬
mungen : 1 . Maximalschichtzeit von 8 Stunden und in Be¬
trieben von mehr als 28 Grad Celsius höchstens 6 Stunden,
2 . Teilnahme an den Ueberwachungsschutzvorschriften durch
die üetr . Arbeiter , die in allgemeinen , gleichen und ge¬
heimen Wahlen zu wählen sind, 3 . Verbot der Frauenarbeit
in den Bergwerken , 4 . einheitliche Regelung des Knapp¬
schaftswesens. Ein Antrag Spahn will diese Auerschen Vor¬
schläge der Regierung als Material überwiesen wissen.

Abg. Burckhardt (christl. -soz .) erklärt , daß auch er und
seine Freunde in dieser Frage mit dem Zentrum und den So¬
zialdemokraten gern zusammengingen . Sie billigten die
Forderung des sozialdemokratischen Antrages auf eine
Schichtzeit von 8 resp . 6 Stunden , ebenso das Verbot der
Frauenarbeit und die sonst geforderten Arbeiterschutzmaß¬
nahmen , die Beseitigung der Härten desKnappschaftswesens,
speziell die Härte , daß bei Austritt aus der Kasse alle An¬
sprüche aufhören . Auch mit der Arbeitskontrolle seien sie ein¬
verstanden , jedoch nicht mit dem allgemeinen Wahlrecht zu
den Arbeiterausschüssen . Da sei eine Agitation jugendlicher
Heißsporne zu befürchten, und es seien deshalb Kautelen wie
zu den Gewerbe- und Kaufmannsgerichtsausschüssen zu
ziehen in bezug auf das Wahlrechtsalter . Weiter fordert
Redner auch Abänderung des 8 65 im preußischen Bergrecht
zu dem Zweck , eine Stilllegung von Gruben da , wo es sich um
am Ort wohnhafte Grubenarbeiter handele, zu verhindern,
mindestens müßten die stillgelegten Gruben weiter steuer¬
pflichtig bleiben , wie es nach dem französischen Recht der
Fall sei . Ein Bergrecht im Sinne dieser Forderungen
werde den sozialen Frieden fördern , den wir noch sehr nötig
haben.

Abg . Korfanty (Pole ) erklärt , auch seine Wünsche be¬
wegten sich durchaus in der Richtung des sozialdemokratischen
Antrages . Redner verbreitet sich über die lange Arbeits¬
zeit namentlich rn Oberschlesicn. Dort sei eine Bewegung
im Gange gegen den Alkoholismus der Bergarbeiter . Aber



dm besten werde man den Alkoholismus bekämpfen durch
Verkürzung der Arbeitszeit . Wenn es ferner im Westen
möglich sei , im Grubenbetriebe ohne Frauen auszukommen,
müsse es auch in Oberschlesien möglich sein. Auch die Arbeit
jugendlicher Arbeiter unter Tag müsse grundsätzlich ver¬
boten werden . Unter allen Umständen notwendig sei aber
auch das von dem Vorredner beanstandete Wahlrecht in Art
des Auerschen Antrages . In Oberschlesien habe man die Er¬
fahrung gemacht, daß die Arbeiter bei den Wahlen , gleich¬
viel welcher Art , von den Grubenleuten kontrolliert würden.

Abg . Paasche (natlib .) tritt lebhaft für die auch schon
früher von dem verstorbenen Hammacher stets verteidigte
einheitliche Regelung des Bergrechts ein , ebenso für Besei¬
tigung der auf . dem vorliegenden Gebiete vorhandenen Schä¬
den . Insbesondere wünscht er eins Besserung in der Lage
der Bergarbeiter . Sehr entschieden widerspricht Redner den
Schilderungen des Vorredners über die schlechten Zustände
in den Bergwerken , namentlich hinsichtlich der Frauenarbeit.
Die Angaben des Vorredners könnten sich höchstens beziehen
auf Oberschlesien, nicht aber auf Rheinland -Westfalen . Kei-
nenfalls einverstanden seien seine Freunde mit einer gene¬
rellen reichsgesetzlichenRegelung der Schutzvorschriften: das
fei Sache der Landesgesetzgebung. Bei der Verschiedenheit
der Verhältnisse in den verschiedenen Teilen des Reiches sei
eine solche Zwangsjacke nicht angängig : Arbeiterschutz, wo
es not tut , aber keine Zwangsjacke ! Die Kohlenproduktion
habe bei uns genug zu kämpfen.

Abg . Stötzel (Ztr .) befürwortet seinen Antrag . Die
neuere Entwickelung , die der Bergbau durch das Umsich¬
greifen der Syndikate genommen habe, habe nicht günstig
auf die Verhältnisse des Arbeiterstandes eingewirkt . Der
Bergmann ist früher abgearbeitet , als die anderen Berufe,
deshalb müssen die Ueberstunden gesetzlich beseitigt werden.
Die Sachen müssen reichsgesetzlichgeregelt werden , damit die
eingetretene Feindschaft beseitigt und der Frieden wieder¬
hergestellt werde.

Geheimrat Meißner bestreitet , daß in Oberschlesien die
zwölfstündige Schichtzeit prozentual von 34,6 in 1899 auf
39,4 in 1903 gestiegen sei . Die Zahl der Unfälle hat sich in
allen Betrieben vermehrt , nicht nur im Bergbau . Die Zahl
von Unfällen in Preußen läßt sich aus den ungünstigen na¬
türlichen Verhältnissen leicht erklären . Der Hauptgrund ist
auch eine sehr starke Entwickelung des Steinkohlenberg¬
baues.

Abg . Mugdan (Freis . Vp .) erklärt sich für den Antrag
Uuer . Die Arbeiterschutzbestimmungen könnten am besten
auf internationalem Wege erledigt werden . Die Frauen¬
arbeit ist möglichst zu verbieten . Die Bergaufsicht mutz in
die Hände der Arbeiter gelegt werden . Die achtstündige Ar¬
beitszeit im Bergwerk ist das höchste Maß der berechtigten
Forderungen . Bei 28 Grad und darüber sollte nur sechs
Stunden gearbeitet werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky sagt : Bezüglich der
Wurmkrankheit wurde im Reichsgesundheitsamt festgestellt,
baß sich der Wurm schließlich im Blinddarm festsetzt . Die
Infektion tritt nicht nur dadurch ein , daß das Tier Eingang
Lurch die Mundöffnung in den Körper findet , sondern wie
Lurch Versuche an Affen bestätigt , auch durch die Haut . Da¬
raus folgt , daß die Prophylaxe recht wenig Wert besitzt.
Möglichste Trockenhaltung und strengste Ueberwachung der
Kranken und Verdächtigen führten im Ruhrrevier zu den
günstigsten Ergebnissen . Dort ging die Bergkrankheit von
80 auf 33 Proz . der Belegschaft zurück.

Abg . Bömelburg (Soz .) meint , die meisten Unglücks-
fälle feien auf die Gewinnsucht der Unternehmer zurückzu¬
führen . Um die Opfer auf dem Schlachtfelds des Bergbaues
zu mindern , und den Invaliden des Bergbaues Versorgung
gu geben, fei der vorliegende Antrag gestellt worden.

Geheimrat Preuß erklärt gegenüber dem Vorredner,
Lie Anrechnung der Reichsinvalidenrente auf die Knapp-
schaftsrente beruhe auf dem Gesetz , könne daher in keiner
Wise als Gaunerei angesehen werden.

Inzwischen ging ein Antrag des Abg . Kopsch (Freis.
Vp .) ein , die Resolution Auer zur Berücksichtigung zu über-
peisen.

Schließlich wird die Resolution des Abg . Stötzel (Ztr .)
angenommen und die Resolution Auer (Soz .) dem Reichs¬
kanzler als Material überwiesen.

Morgen 1 Uhr : Resolution betr . Invalidenversicherung,
iferner̂ betr^ Befähigungsnachweis .

_ _
Landet, Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Vom Wertpapier¬

markt. Zum erstenmaleseit längerer Zeit herrschte in der Vor¬
woche eine vorwiegendmatte Tendenz. An den Kreisen der Bör¬
senspekulation war die Neigung zu Verkäufenfreilich schon in der
Vorwoche hervorgetreten. Aber die anscheinend starke Kauflustdes Privatpublikums machte die berufsmäßige Spekulation in den
ersten Tagen der Berichtswoche wieder sorglos, zumal der Geld¬
markt eine überraschende Flüssigkeit zeigte . PolitischeSorgen , na¬
mentlich Meldungen eines englischen Blattes über ein angeblichesVordringen der Russen in Afghanistan sowie Betrachtungen über
die Möglichkeit der Wiederaufrollung der Dardanetlenfrage üb¬
ten nur vorübergehend einen Kursdruck aus . Da plötzlich ein
scharfer Kurssturz in Newhork . Wenige Tage nach der Botschaft
Roosevelts, die den andauernd günstigen Zustand des amerika¬
nischen Wirtschaftslebenskonstatierte, trat derselbe ein und wirkte
um so unheimlicher, weil seine Ursachen zunächst in einen tiefen
Schleier gehüllt blieben. Als dann bekannt wurde, daß die De-
route in Newyork vom Markt der Kupferaktienausgegangenwar,trat eine Beruhigung ein . Man suchte sich mit dem Gedanken zu
trösten, daß sich in Newyorkanscheinend persönliche Kämpfe großer
Faiseure abspielen . Aber man vergaß dabei ganz , daß derartigeKämpfe gerade in den letzten Jahren oft genug schwere Zuckungendes amerikanischen Wirtschaftslebens hervorgerufen haben . In¬
folge der wieder eingetretenen Beruhigung in Newyork kam auchan unserem Markt nach und nach wieder eine ziemliche feste Ten¬
denz zum Durchbruch, so daß die Preise schließlich gegenüber demStande am Ende der Vorwoche nur relativ unwesentliche Rück¬
gänge aufweisen . Am Eisenmarkt bildete das Fortschreiten derinternationalen Verbandsverhandlungen im Bunde mit einem
günstigen Bericht vom amerikanischen Eisenmarkt ein Gegenge¬wicht gegen die Nachrichten von der Newyorker Börse, so daß
beispielsweise die Aktien des Bochumer Vereins ihren Preisstand

voll behaupten tonnten. Dagegen trat am Kohlenaktienmarkteine
ziemlich starke Neigung zu Realisationen hervor, da das Gerücht
über einen Rückgang in der Dividende der Bergwerks Konsolida¬
tion andauernd verstimmte. Am Bankaktienmarktbewegten sich
die Rückgänge durchschnittlich im Nahmen von einem Prozent . Der
Markt der internationalen Rentenwerte lag in Uebereinstimmung
mit London und Paris matt. Von Jndustriewerten ist des lebhaf¬
teren Geschäftes in Schiffahrtsaktien bei rückgängigen Preisen zu
erwähnen. Verstimmend wirkten hier ungünstige Dividendenein¬
schätzungen für den Norddeutschen Lloyd . (Siehe auch untenä

Von einem Hamburger Blatt war vor einigen Tagen die Di¬
vidende des Norddeutschen Lloy d auf 6 Prozent geschätzt
worden. Die Verwaltung des Lloyd erklärte, diese Schätzung sei
zu hoch. Darauf veröffentlichte die „W .-Ztg.

" eine Divrdenden-
schätzung in Höhe von 3 bis 4 Prozent , worauf die Verwaltung
kundgab , daß sie dieser Schätzung fernstehe . Inzwischen werden
fortgesetzt von Bremen Dividendenscheine des Lloyd zu unter vier
Prozent angeboten. Sollte es unmöglich sein , eine ungefähre Di¬
videndenschätzungoffiziell bekannt zu geben?

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 13 . Dezember.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf' ' vCt. pCt.
Mündelsicher.

8 -/2pCt. alte Oldenburg . Konsols . 98,75 99,25
ZyhpCt . neue do . do . (halbst Zinszahlung) 98,75 99,25
8pCt. do . do. . . . . . . — ^
4pCt. Oldenb. Bodenkr .-Anst .°Oblig. (unk. bis

1 . Okt. 1906 101-25 101,75
31/zpCt . do . do . 93,75 99. 25
8pCt. Oldenburg . Prämien-Anleihe . . . . 128, 128,80
4pCt . Oldenb. Stadt -Anl. , unk . b . 1 . Juli 1907 101,50 -
4pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877 , Dämmer 100 —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal- Anleihen 101,50 —
LsrsipEt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 98,50 99
31^pCt. Butjadinger, Goldenstedter . 99 —
8/LpCt. sonstige Oldenburg. Kommunal- Anleihen 98,50 99
Zs/zpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . 98,25 93,75
4pCt. Eutin- Lüb .-Prior .-Obligationengarantiert 100,75 —
3yhpCt . Deutsche Reichsanl., abgest ., unk . b. 1905 101,20 101,75
ZssipCt . do . do . . 101,30 101,85
3pCt . do . do. . 89,40 89,95
LfsipEt. PreußischeKonsols , abgest ., unk. b . 1905 101,20 101,753l4pCt. do. do. . 101,20 101,758pCt. do. do. . 89,45 90,8(4pCt . Lübecker Staats -Anleihe . 98,70 99,35
3tzhpCt . Deutsch - Ostafrikanische Obligationen . 98, 98,558/sipCt. konv. Darmstädter Stadt - Anleihe . . 98,10 98,65LtzhpCt. Kieler Stadt - Anleihe von 1904 . . . 97,95 98,5gLschpCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . . . . 98,90 99,2g

Nicht mündelstcher.
4pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . — —
4pCt . Moskau-Kasan - Eisenbahn -Prior . , garant. — —
4pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc. unddarunter) . . . . . . . 104 .20 —8pCt. staarsgar. Jtal . Eisenbahn-Prioritäten . 72,20 —
Zsih PCt. Jütländische Pfandbr ., (Viborg) Ser .V — 88,50
4pCt . Moskauer Stadt -Anleihe —
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank 99,50 100,054pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

Wechselbank , Serie V, unk . b . 1914 . 101,60 102,15
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Zentral-Bodrn-

Kredit-Akt.- Ges ., v. 1903 unk. b. 1912 . . . 102,90 103,45
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Ak-tien-Bank, Serie XXI , unk . b . 1913 . . . 102,20 102,508NMt . do . Preuß . Boden-Kredit-Akt. -BankSerie XL , unk . bis 1913 . . . . . . . 99,70 100
Ls^pCt. Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX , unk . b . 1910 . . 95,70 96,
P/spCt . abgest . do. der Preuß . Hypoth .- Akt.-Bank 93,45 94
4V2pCt . Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 . 102 102,504M . Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103 102 102,504pCt . W ' DMtsAAtlantischer Telegraphenges . 100,40 100,954pCt . Glashutten-Prioritaten , rückzahlbar 102 101,50 —
4pCt . Warps-Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 104 ' —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,55 169,35Check London für 1 Lstr . in Mk . . . . . . . 20,335 20 415do . Newyork für 1 Doll, in Mk . . . . . 4,1650 4 20Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . .

'
415 (_Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk

'
16 85 —An der Berliner Börse notierten gestern .-

"
Oldenb. Spar - und Leihbank -Aktien . . . . 18» vCt KrOldenb. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn ) . .

'
91 5o vCt

'
RDiskont der Deutschen Reichsbank SM .

' ^
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Oldenburgische Landesbank.

3schpCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen3pCt. dergleichen .3pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in »»-,>.
4pCt . Oldenburg. Bodenkreo . - Anst .-Obligat.,kündb . a. 1906 .
Z^HpCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt-Ob

ligationen mit halbst Zinsen . . .
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . .
3tzsipCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
3s/LpCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1904
4pCt . Cloppenb.-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verst . Tilgung bis
1903 ausgeschlossen .

4pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen .

OysipCt. dergleichen . .

3z4vCt. Deutsche Reichsanleihe
öhsipCt . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis
gi/2pCt. Preuß . konsolidierte Anleihe .
3pCt . dergleichen . .
gi/2pCt. Rheinprovinz-Anleihe - Scheine
ZtzsipCt. Westfälische Provinzial-Anleihe
Zsî pCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 .

A chill
- '

3stsipCt . Krefelder Eisenb .- Prior.-Oblig.

Ankauf Berkas)
PCt. PCt.

1 99 99,50
. 99 99,50
. - 86,75
. 128 128,80

— 101,75

. 93,75 99,25

^ 101,50 102
! 93,50 —
1 98,25 98,75

101,50 —

> 101,50 _
98,50 99

100,75 101,25

i 101,20 101,75
101,30 101,85
89,40 89,9.5

> 101,20 101,75
10120 101,75
89,45 90,
99,20 99,50
99 99,30

l
. 100
. 97. 45 97,75

4M . Braunschweig .-Hannov . Hyp .- Bank -Pfanb-
briefe , unk . bis 1911 .

4M . Frankfurter Hyp .-Kredit-Verem-Pfandbr ..
unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .

LpävCt . dergleichen , unk . bis 1913 . . . . . .
ZstsipCt. Preuß . Zeutr . -Bodeu-Kred .-Ges .-Pfand-^

briefe v . 1904 , unk b . 1913 . . . . .
4M . Preuß . Bodeu-Kreditb .-Pfandbr ., unk . b.

.
3»4M . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4M . abgestempelte Preuß . Hypth . - Bank-Pfandbr.
4M . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 . . . . - - - ^
4M . Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe
4M . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4M . Dänische Landmannsbank-Kommunal- Obl.
4M . Jütland . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
4M . staatsgar . Finl . Hyp .-Verein-Pfaudbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen. . . .
östdpCt . Ungarische Staatsrente v . 1897 in Krone»
4pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke . . .
4pCt. Rufs. Staatsanl . v . 1902 , uukonv . b . , 1915
3pCt . steuerpfl . Jtal . garant . Eisenb .- Obligationen
4M . gar. Moskau-KaRn-Eisenbahn-Prior .- Ob-

ligat. , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCt . Eisenb . -Rentenbank- Obligationen . . .
4V2pCt . Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

ruckz. 102 . . . . . . .
Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk.
Kurz London für 1 Lstr . in Mk. .
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mt.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in, Mk.
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

101,95 102,25

102
99,70

102,36
100

92,30 95,85

102,20
99,70
99,90

102,70
100,10
101,80

102,56
100
100. 45

103
100.46
102,16

95,75 gg,Zg

97,30 —
83,50 —

104,20 —

72 .20 —

SS,50

163,55
20,335
4,165
4,15

16,85

Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
konsol. Staats -Anl.,

Ankauf
PCt.

100

103,46

169,35
20,415
4,26

Serkaui
PCt.

ganzi. 99,
99

bMCt . Oldenburg.
Coupons .

R/rpCt. Oldenburg, kons. Staats - Anl., halbst
Coupons (April- Oktober ) . .

ZschpCt. Oldenburg, konsol. Staats -Anl., halbst
Coupons (Januar —Juli ) . . . . . . . —

3pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe . —
4pCt . Oldenb. staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibm -gen, unk . b . 1906 . 101,25
R/2M . desgl . 99,20
4pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1901, unk.

bis 1907 . .
3tzhpCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903
3ysipCt . Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903
ösidpCt . Butjadinger Sielacht-Anleihe . . . .
SpCt . Oldenburg. Prämien -Anl. (40 Taler -Lose)
4pEr. Oldenburg. Kommunalanleihe . . . .
3schpCt. Oldenburg. Kommunalanleihe . . . .
Ltz^pCt. Deutsche Reichsanl. , konv . unk . b,
3tzLpCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
LichpCt. Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. uukünd

bar bis 1905 . .
3stLpCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . .
3pCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . .
3tẑ pCt. Bayerische Staatsanleihe . . . .
4pCt. Altonaer Stadt -Anl. v . 1901, unk. b. 1911 103,30
ZssipCt . Kieler Stadtanl v . 1901 . 97,95
Zsi-zpCt . Wiesbadener Stadtanl . V. 1902 . . . S8 .go
ZschpCt. Posener Stadt - Anleihe von 1903 . . . 98,
ZstsipCt. Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . . . —
SzsipCt . Lübeck- Büchener Eisenbahnanl. 0. 1902 —
4pCt. Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig. gar. 100,75 —
Ss/epCt . Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis

1908 .
Zi/spEt. Lübecker Staatsanl ., unk. b . 1914 . ,

101,50
98,50
99,25

128
101,50

, . . 98,50
1905 101,20

. . 101,30
LS,40

101,20
101,20
89,45
99,70

99,50

99,50

100,40

101,75
99,75

102

99,75
99.50

128,80
102

99
101,75
101,85
89,95

101. 75
101 .75

90,
100,25
103,35
93.50
99,35
98,55
SS

93,70 00,25

Nicht mündelstcher.
4M . Deutsche Dampffischerei - Ges . „Norbsee "-

Oblig., von 1904 durch erstes Schiffspfand¬
recht sichergestellt . —

4pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat., unk . bis 1910

44/LpCt. Mülheimer Bergwerksvereins-Obligat.»
rückzahlbar ä 102 pCt. —-

4pCt . Hamb. Hypoth .-Bauk- Pfandbr . , unk . b . 1913 —
4pCt. Haunov. Bodenkreditbank-Pfandbriefe, unk.

bis 1913 . -
4pCt . Mecklenburg . Hypothek .- u. Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60
4pCt . Mitteld. Bodenkredit - Anst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reust 101,20
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbr ., (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reust . . . . 101,20
LMCt . Preuß . Bodenkredit-Akt.-Bank-Pfandbr.,unk . bis 1913 V9,70
LysipCt . Preuß . Zentr .-Bodenkr.-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . —
3(4pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth .-Pfandbr.

unk . bis 1910 . 95,70
4pCt. Oesterreichische Goldrente . 101,30
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke ü 1012,50) . 99,904pCt. Ungarische Kronenrente . . . 97,80
3ysipCt . Ungarische Kronenrente . 88,604pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . . 90,404pCt. Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkteTilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
8s>4pCt. Kopenhagens Stadtanleihe
4pCt. Moskauer Stadtanleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L M!
Scheck auf London 1 Lstrl. L Mk
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks. ä Mk
Scheck auf Newyork I Doll. L Mk

100. 40

, 163,55
.20,3350
. 80,75

1 Doll. L ML 4U5
^0

16,85
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten 10 sl. L Mk. . . .Diskont der Reichsbank5pCt.
Lombardzinsfußder Reichsbank 5pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Lavieregemäß den Tages-Kursen.

101
100.75

103.40
103

101.75

102,15

101.50

101.50

100,25

95,85

96,
101,85
100,45

98,35
89. 15

90.95

100,95

169,35
20.4150

81. 15
4,20
4,20

16.95

MW

ZVL 6Ü88 . flekeli- LxIk'ael
^rsslölksl voll

A6QÄA6Q lür eins ansASEolmsts Bouillon.

Lüi ? KuVVS « , Kaussri « asouls.

8 Durch Explosion einer Lampe oder durchI Unvorsichtigkeit mit derselben brennen im
FH ^ ^ ^ Nu Gardinen , Portieren und durch herab-

,, fallende brennende Teile auch der Teppichund Möbel ; ebenfalls ist das Feuer durch einen kleinen Rißin: Deckenputz bald zwischen Fußboden und Decke gedrungen.Ruch fangen bereits die Fensterrahmen Feuer . Der ent¬
standene Feuerherd ist das Werk eines Augenblicks. Der

: «der die Bewohner können vor Ankunft der sofort benach¬

richtigten Feuerwehr nach oben hin durch Wasser nichts er¬
reichen , da eine Spritze oder dergleichen nicht vorhanden.Dem Feuer bleibt also vor Ankunft der Wehr immerhin15 — 30 Minuten Zeit , sich zu entwickeln . Nach Eintreffender Wehr muß diese schon mit dem Schlauch arbeiten, undwas dann vom Feuer verschont, wird, ohne es zu wollen,
durch Wasser zerstört ? Was erhält der Geschädigte schließ¬
lich aus der Versicherung ersetzt ? Jedenfalls beträgt der ab¬
solute Schaden immerhin noch eine Summe, von der 3 —5

Minimax - Feuerlöschapparate angeschafft werden könnenWäre nun nur 1 Minimax beim Ausbruch des Feuers im
Hause gewesen , so wäre das Feuer ebenso im Nu dadurch
erstickt, wie es jetzt sich hat ausbreiten können. Ein Wasser¬
schaden wäre nicht entstanden.

Deshalb:
Rsill 8aus oüllv Nlmlmax!

Einmaliger AnschaMWxxeis 40 Nachsüllungen kostenlos



Regenschirme,
Korsetts , Lüchen- und

TandetschürM,
Rormat -RuterMge,
Haarschmuck,
Damengürtel ,Groschen,
Photographie - und

Po Markenalbums
Portemonnaies,
sämtliche Ledermareu.
Hosenträger billigst.
Krawatten , schönste

Auswahl.
Herrenwaschei . Gummis

und Leinen.
Messer , Gabeln, Löffel ^

in allen Preislagen.

Hkdenöurg,
>WikhelmsHaven, Wrake. !

Große Ketten l2 M.
(Gberbett , Unterbett , zwei Aissen> mit ge - 1,
reinigt, neuen Fevern b.Sn.»ts.vI .nst1 § , 8
SsrUQ S .. prinzenfiraße 46 . Preisliste kosten«I

frei . MM- Viele Anerkennungsschreiben . j

Mkim
kommen mit ihrem

IWilndertheckr.
t Gut gearbenets Sofas sehr
I billig, von 39 Mk. an.
! Ed . Fieck, Nadorsterstr . 8.

- .4^

Neueste und gediegenste

kÄßdeft «stil>NgS-
Wflß «stS-

empfiehlt
1. s. k. 8e;er sm lilsrlrl.

Edewecht.
Gesangverein
.Harmonie

".
Am Sonntag , den 22. Jan . 1905

Wcc.
- Anfang 7 Uhr. - -

Es ladet sreunAichst ein
Der Vorstand.

Wer nimmt ein Kind diskr. Geburt
in seine Familie . Off. u . L. SV an
Rud. Moffe , Erfurt.

Leelenffeuiiär
Spezial -Geschäft in Mp - Stickereien

und Strumpfwaren
bietet enorme Vorteile für Weihnachts - Einkäufe . "MW Eine Partie echt hand¬

geklöppelter Decken und Läufer . Größte Auswahl in fertig gestickten Decken,

Läufern , -4 Servantendecken , ^ Wandschonern , Wäschebeuteln , Nachttaschen
'

unglaublich billig.
Eine Partie Haus - und Zierschürzen von 5V Psg . an . Elegante Korsetts von

1 Mk . an . Seiden - und Sammetband , LS Meter 60 Psg . Großer Posten

Strümpfe in Men Größen , nur prima Qualitäten ; auch reinwollene Radfahrer-

Strümpfe enorm billig . Gestickte Batisttücher mit Hohlsaum für die Hälfte

des sonstigen Wertes . — Unterröcke , Wäsche fabelhaft billig.

No ? SaMrasse - !
Holz -Verkauf

in Lehmden.
Rastede. Lausmann Gerhard

Müller jr. iu Lehmden läßt am

MtM, 21. LtMber,
nachm: präz. 1 Uhr

beginnend in sensm LeeMderbusche
g nz nahe der Chaussee:

IVO Eichen «.
Buchen,

darunter schwere S ämme und

68 Wen trockener
Bscheil - BOtsholz

aus -Zahlungsfrist verlaufen, wozu
einladet I . Degen » Aukt.

i-WWM-
AMVA

Vremjikchc 32
empfiehlt

;u Weil
III

Ileiäerstosse
>schwarz und farbig, in Wolle,
Halbwolle, Baumwolle und

Parchend.

iKrm-sreieRock-
Hciildeil-Nanellc.

Waschechte!

in allen Breiten.

Ein großer Posten

Schürzen
mit und ohne Träger

in schwarz , weiß und bunt.

Korsetts
! in allen Weiten u . Preislagen , j

Wollgarne,
Häkelgarne

weiß und farbig,

WtW KnMttil . j

Mitglied des
Rabatt - Spar - Vereins.

Billig zu ver :. last n. 4r . Kinder¬
wagen . Zu erfr . Kurwickstr. 10.

Zu verrausen eine Bettstelle , neu.
Ehnernstraße 16.

^ .Ls

iS?-

fl-

empfehlen in reicher Auswahl:

Waschmaschinen,
WriMWm,

Zeugrolle«
PlWrctter,

Platt
eise«

für Spiritus,

kW

Gas , Kohlen
und Botten.

Brotschneidemaschinen,
Fleischhackmaschinen,

HarrshaLturrgswagen,
Teppichkehrmaschinen,

lußbobttlbotzver , — EismGiilev,
Waffeleisen,

Blumen -Etageren und Kübel,

Vogelbauer u. Ständer dazu , Torf - u . Kohlenkasten,

Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Feuergeräte , Warm¬

flaschen und Steine , Petroleum -Heizöfen.

v. k. Wtichs L5oha,
Inh . UsiiLl ?. MSzrsi «,

Langestraße 22 ._ Fernsprecher 452.

Kohlen.
Flamm -Nußkohlen,
Flamm -Stückkohlen,
Salon -Nußkohlen,
Anthrazit -Nutzkohlen II u . >11,
Engl . Salon -Knabbelkohlen,
Braunkohlen -Briketts,
Hüttenkoks in allen Sorten.

Alles nur beste Marken
empfiehlt

k. 8udkkll,
Fernsprecher 361. Poststr . 4.

Zu taufen gejucht einen guterhait.
Puppenwagen und eine guterhalt.
Puppenstube usw.

Näheres_ Lindenstr. 62.

Zu verk . e .nige Bettstellen sowie
eine vollständig einger. Puppenküche.

_ Nadorsterstr. 90.

Eversten . Billig zu verkauf , ein
Kinderwagen mit Gummireifenu.
ein Kinderschlitten wie neu.

Hauptftr . 9.

^ smoios - llum
^ ^ besonders fein u. au § -
WMgiebig erhalten Sie bei

Var! Müs.
Staustr . 1ü.

SrLkvr
^ lorllvsrsw.

In der stattgefundmen 12. Ziehung
wurden folgende Anteilscheine aus¬
gelost:

Nr . 2, 3, 8, 19 , 21, 24, 28, 32,
33 , 35, 64, 70 . 74 , 75 , 77 , 80 , 81,
87 , 92, 98, 108 . 109 , 128 , 146, 149,
151 , 153, 175, 176, 180, 185, SOI,
218, 227, 228, 246, 248, 262, 253,
263, 267, 270, 284, 285, 290, 299,
30 « , 307, 308, 313, 314, 319, 327,
330, 349, 362, 370, 371 , 382, 392,
404 , 414, 415, 422, 428, 430, 444,
451 . 468, 471, 476, 493, SIO , 513,
514, 520, 627, 529, 532, 533, 540,
550, 560, 562, 572, 575, 578, 585,
591 , 597, 598, 599.

Me Einlösung geschützt gegen Rück¬
gabe des Scheines beim Kaffewart
A . Mager.

Zu verk. Winter -Umhang , paffend
f. alt . Frau. Zu ersr i . d . Expedit.

Kanarienhähne
gute fleißige Sänger , 5 40
Mk. pro Stück.

Alb . Lindemann,
Hagen bei Bremen._

Öfenerselde.
Am L . WeihnachtZtage, den 26 . Dez.:

Tanzmusik,
wozu freundl . einl. D . Lienemann.

Kriegervereiu
- er Landgemeinde

Oldenburg.
Diejenigen Witw .n , welche an den

Weihnachtsgeschenken teilnehmen
wollen, wollen ihren Wohnsitz bis
um SO d. M . beim Vorstand an¬

geben . D . V.

Osternburger

Schützen - Verein.
Mittwoch , den 14 . d. Mts .,

abends 8i/z Uhr:
Kenepsl -Vsnssmmlung.

Tagesordnung:
Aufnahme, Schützenfest, Festlichkeiten,

Neuwahl , Verschiedenes.
_ Der Vo rstand.

Nuttel bei Wiefelstede. Am
Neujahrstage:

HZ !- IM

wozu frdl . einladet I . Elautzen.

Verlogene rrnd nach-
zuweisende Sachen.

Verloren am Sonntagnachmrttag
auf der Langen- oder Haarenstraße
ein schwarzseidenerGürtel mit silb.
Schnalle.

Abzugeben gegen eine Belohnung
Staustr . 5.

Henne entlaufen . Kriegerftr . 10

Z « belegen «. anzuleihen
gesucht»

Wir haben zu Febr . od . Mai k. I . ca.

300,000 Mk.
Privatgelder in beliebigen Beträgen
gegen Hypothek unterzubringen und
ersuchen um gesl . Nachfrage.
Bank f. Hypotheken « . Grundbesitz.
LöLIvr L Svüllkv.

Anzuleihen gesucht 7000 Mk
auf sickere Hypothek. Offerten unter
S . V8S an die Exped. d. Bl.

Anzuleihen gesucht z. 1 . Mai 1905
gegen sichere Hypothek 6000 Mk.
Selbstdarleiher wollen Offerten unt.

S . V72 an die Expedit, d. Bl.
Gesucht auf sofort aus 1 . Hypothek

ca. 1SOOO Mk.
Off, u. S . 804 a . d. Exp, d. Bl.
Gesucht zu Mai n. I.

8000 Mk.
auf erste Haushypothek.

Offerten unter S . 803 an die
Exped . d. Bl . erb.

Wohnungen.
Abschließbare Oberwohnung an

d. Nadorsterstraße (Nähe Lambertistr.),
2 St ., 3 K ., Küche , Keller, Bodenr.
u . gr. St . Gartenl . fortzugsh. zum l.
Jan . od . 1 . Febr . zu verm. Pr . 250 Mk.

Off, unt . S . 802 an d. Expedit.
Osternburg . Zu verm . z. 1. Mai

eine frdl . Unter - u. eine kl. geraum.
Oberwohnung . Sandstr. 58,2 . Tür.

Zu verm. möbl. Stnbe «. Kam.
Humboldtstr . 36, oben.

Zu verm. zum 1 . Mai 1905 die ab«
schliefib. Unterwoh ». mit Veranda
u. Garten , Gas - u . Wasserl. Zu des.
10— 12 Uhr. Näh . Kastanienallee 9 ob.
Z . vm . irdl . Logis . Mittelgang 1.

Eine frdl . Wohnung , wenn mögt,
mit etwas Gartenland , wird zu Mai
1905 gesucht . Preis ca. 200 Mark.

Off, werden Haareneschstr. 47 erb.
Unterw . , 2 Sk., 2 K., Küche mit

Wassili , rc. zu verm. Ziegclhofsir. 22.

Zu mieten gesucht einen geraum.
Schuppen oder Stall möglichst im
Heiligengeisttorviertel.

Offerten an
W . Cordes , Haarenstr . 3.

Durch Zufall Logis frei . Mottenstr. 5.



vc
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Die tlhrensabrikations - und Handels - Gesellschaft
„vlltoa llorloß-re",

VLSI — LAIsrsIiLLIES I . G . — EAsrik-
bietet den vorteilhaftesten Einkauf von

Jede Uhr ist mit der gesellschaftlichen Schutzmarke versehen und wird zu billigstenKatalog-Preisen verkauft . — Ca . 1500 Vertretungen in allen Staaten und größeren Plätzen.
Alleinige Niederlage und Vertretung fürOldenburg bei

^ Ävlk NS . ZVZLLW , vdlMelM)
Spezial-Nhren-Geschäft, Langeftraße 75 . _Etage - Wohnung mit oder ohne

Laden zu verm. Donnerschweerstr. 8.
Näheres Donnerschweerstr . SS.

Z « vermieten.
Zum 1 . Mai eine freundliche ge¬

räumige Oberwohnnng an ruhige
Bewohner. Haareneschstr. 11.

Zum 1 . Mm eineUnterwohnung»
ev. gerade Oberwohnung gesucht.

Off, u . S . 700 an d . Exp, d. Bl.^
Logis für 2 junge Leute.

Nadorsterstraße 33.
Gesucht zum 1 . April od . 1 . Mai

eine freundliche Ober » oder Unter¬
wohnung im Haarentorviertel oder
Nähe des Pferdemarktplatzes i. Preise
von 200—240 Mk. von ruhigen Be¬
wohnern. Offerten u. S . 705 des.
die Exped. d . Bl.

Schöne Oberetage ohne
Schrägkammern an guter Lage
im Preise bis z« 700 Mark
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu miete» gesucht.

Offerten unter S . 714 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Zu verm.
Zimmer.

gut möbl . Parterre
_ Lindenstr. 9.

Zu verm . ein großer Stall an
der Staulinie , auch als Lagerraum
passend. Näheres

Achternstr. 2, oben.
Z . vrm . mdl. Zim . m. Bett . Kleinestr. 2

Zu vm. möbl. St . «. K» aus gleich
od. später. Lerchenstr . 3», oben.

Zu verm. z. 1 . Mai 1905 gcräum.
Ober - o. Unterw . » ev. m. Pferdestall
u. Garten . Schäfcrstr. 22, ob.

Zu vrm. eine im Haarentorv. bel. sep.
Oberwohn ., enth . 2 Stub ., 4 Kam .,
Küche , Kell., Waschk .u.Bodenr.,Gartenl.
Pr . 210 Mk. Off, u. S . 752 a. d. Exp.

Zum 1 . Mai eine geräum . Ober-
wohnung zu verm . Mühlenstr. 12.
Zu verm. möbl. St ., K. Humboldtstr.6.

Zu verm. z. 1 . Ä !ai 1905 geräum.
Unterwohn . u. gr. Garten, Gas - und
Wasser!. Zu des. morg. 10 — 12 Uhr.

Näh._ Kast.- Allee 9, oben.
Zu vermieten ein gut möbliertes

Zimmer n. Kammer . Langestr . 75.
Zu verm. möbl. Stube «. Kammer.

H» Höner , Humboldtstr. 6.
Junger Mann sucht möbliertes

Zimmer im Bahnhofsvierlel.
Off, u. S . 808 an d. Exp, d. Bl.
Zu mieten gesucht aus gleich oder

später eine gutgehende Bäckerei mit
Inventar.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 805 an die Exved. d. Bl . erbeten.

Jung . Mann sucht per 1 . Jan . ein
Möbl. Zimmer mit Bett. Offerten
unter S » 808 an die Exped. d . Bl.

Zu ve ! M. z. l . Mai die abschließb.

Oberwohnnng,
5 Räume nebst Zubehör, Rosen,rr. 2.

F » stocke.
ff. möblierte Zimmer » passend

für Einjährige , in der Nähe der
Donnerschweer Kaserne, mit od. ohne
Pension.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Z. vm. mbl. Stube m. B . Nelkenstr. 25.
Z . vm . 2 best . möbl. Mohn- n . Lchlafz.

spart .) Pr . a 15 Nähe d . Jnf . -Kas. u.
d. Bahn . Anfr . u. S . 784 a. Exp, d. Bl.

AlöLe kn Walzer für Klavier 2hdg.,vAAs - Ik »As, 2,—. desgleichenerleichtert1 .—,
4hdg. 2 .50, desgleichenerleichtert 1 .50 , Klavier u. Violine
2 .50, Violine 1 .30, Zither 1,80.

Das Lied vom „Süßen Mädel"
für Gesang und Klavier 1 .50, Klavier 2hdg. 1 .30,
Klavier und Violine 1 . 50, Violine 80, Zither 1 .20.

Das Süße Mädel,
Ferner aus der Operette „ Das Süße Mädel " : Launische

Dame 1 .50, Aber jetzt aber jetzt 1 .50. Zweihändiger
Klavieranszng mit unterlegtem Text 4 .50.

Vorstehende Musik ist vorrätig.
IohMnlSraäer,N 'KN7

Oldenburg , Haarenstratze 8.

MWWWU
LlÄMtsMinmLeläsckMMtik

kl

Praktische Kestgescheake
für

Die neueste«

x» - LioillS.
Große Auswahl . - Billigste Preise.

8ioif-kk8le Veit Nter Preis 81osf-k68lv.

II. 8eImlMiiii.
38 , ^ oLl1sr » s1i »» ssv 38.

Größtes Spezialhaus f. mod. Herren - «. Knaben - Gar - erobe« .
Bei Barzahlung 5°/, Rabatt oder Marken des Rabatt -Sparvereins-

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Ein älteres erfahrenes Mädchen,
welch , gut kochen kann, wird zum
1 . Febr . nach Wilhelms aven für kl.
Haushalt gesucht . Bursche vorhanden.

Zu melden Rövekampstr. 8, ob.
Für mein Manufaktur -, Kolonial-

und Kurzwar n-Geschäft suche ich zum
1. April einen durchaus tüchtigen
solide«

Verkäufer.
Bewerbung schriftlich unter Bei¬

fügung von Zeugnissen.
Sinrivd Mvxor,

_ Apen in Oldenburg.
Ein älterer Mann,

gestützt auf prima
Zeugnisse, gute Hand¬

schrift, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Beschäftigung , bewandert
im Rechnen, Buchführung , Korre¬
spondenzrc. Edeldenkendebitte Offerte
unt . S . 750 berücksichtigen zu wollen.
Bestreben, die ihm übertragene Arbeit
prompt und gewissenhaft zur Aus¬
führung zu bringen. — Strengste
Verschwiegenheitbewahrt.

Gesuchtein

Lehrling
für mein Manufaktur « und Mode¬
warengeschäft zum 1 . April 1905.

4. 0. Lroos,
Bremerhaven.

Auf sofort ein

Laufbursche
gesucht im Aller von 15 — 17 Jahren.

Clemens Hitzegrad «. Co.

Gesucht zum 1 . Februar eine allein¬
stehende Fra» oder ein älteres
Mädchen zur selbständigen Führung
der Delmenhorster Volksküche oder
zur Beaufsichtigung der Kinder der
Bewahrschule.

Schriftliche oder persönliche An¬
meldung bei Frau Medizinalrat
vonHarbou, Telmenhorst.

Zum 15 . Januar oder später wird
aus größerem Hofe, Nähe Bremer¬
havens, ein gebildetes, irk Haushalt
und Handarbeit erfahrenes junges
Mädchen als Stütze der Hausfrau
gesucht bei vollem Familienanschluß
u. Gehalt . Offerten nebstPhotographie
u. Gehaltsansprüchen u. C « B . 205
postlagernd Geestemünde.

Suche zu Ostern für mein Eisen«,
Kurz» und Kolonialwaren » Geschäft
einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Berne. _ H. W . Jcrnße».
Gesucht zum 1. Mai 1905

ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

Berne . B . Witte.
Gesucht für einen jungenHaushalt

in Berlin ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus. Schriftliche
Anmeldungenan

Frau Kapt . Ammermauu,
Brake a. d. Weser , Syafsenstr.3o.
Gesucht zum 1. Mai ein junges

Mädchen , welche alle Arbeit mit
übernimmt, für einen kleinen Haus¬
halt bei Familienanschluß uns bei
gutem Gehalt.

Conrad Sander , Gastwirt, ^
Delmenhorst » Langestraße 67.

Gejucht per sofort od . 1 . Jan . ein
in allen häuslichen Arbeiten sowie im
Schneider» erfahren, jnng . Mädchenoder besseres Dienstmädchen.

Off. n. M . 100 poüla ^ ernd erbet.

Gesucht auf sofort oder später ch
jüngerer Wacker,

der gleichzeitig den Brotwagen fahrenmuß , unter günstigen Bedingungen.
I . D . Borgstede , Tampfbrotbäckerej

Elsfleth . '
Zum 1. Februar suche ein tüchtig^
akkurates Mädchen

gegen hohen Lohn.
Fran Lina Klöne,

Achternstraße 44 , oben.
Suche sofort einen kleinem

15 —lOjähr . Hausbnrschen gegen
hohen Lohn.

Union , Restaurant.
Suche sofort zwei

Schmckgeselle «.
Oldenburg . I . Bosgerau.
Suche zu Ostern einen

I -sLrlLirs
für meine Bäckerei u. Konditorei.

E . Ohlenbusch , Gaststr. 8.

Tüchtige
Verkäuferinnen

Kolonialwaren per sofort sjhfür
dauernde Stellung

gesucht.Offerten unter
Expeft . d. Bl.

801 an di»

Wirtschafterin,
in allen Zweigen des Haushalts er I
fahren, mit langjährigen besten Zeug. !
nissen , sucht umständehalber auf de,,!
1 . Jan . oder später eine Stelle . Off. !u. S . 700 befördert die Exp, d . Bll

Junges Mädchen vom LundeI
sucht z. 1 . Jan . oder später Stellung I
in feinerem Hause zur Erlernung d.
Haushalts . Familienanschluß, etwcü
Salär erwünscht. I

Offerten unter 40S postlagernd
Wardenburg.

Gesucht zu Ostern e. Lehrling.
G . Schröder , Tischlermeister,

Nadorsterstr. 65.
Junger Mann ( 17 I .), welcher

gut mit Pferden umgehen kann, sucht!
per sofort oder I . Jan . Stellung . I

Offerten mit Gehaltsangabe unter!
S . 700 an die Exp. d. Bl . erbeten. !

Auf Mai 1905 für einen kleinenI
bürgerlichen Haushalt ohne Kinder!
aus dem Lande ein gewandtes jung .I
Mädchen, daS bei familiärer Stellg.1
gegen angemessenes Salär alle vor-l
kommendenArbeiten verrichtet. — Off . Iu. S . 800 an die Exved. d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Januar für Flensburg wegi!
Verheiratung des jetzigen ein ein¬
faches gesundes sittsames junges!
Mädchen aus besserer Familie, das
richtig deutsch spricht, zur Wartungeines 3jähr . Knaben und für leichte
Haus - und Handarbeit . Bei nicht
zu hohem Gehalt Gelegenheit zur
Erlernung des Haushalts und der
Küche . Großes Mädchen wird ge¬
halten. Nachzufragen

Kastamenallee 12, ob.
Ein jg . Kaufmann der Kolonial¬

warenbranche sucht z. 1 . Janr . 1905
anderweitige Stellung , am liebsten in
einem gemischten Geschäft. Offertenunter S . 787 an die Exped. d. Bk

Zu Oster » kommt in meinem
Geschäfteine Lehrlingsstelle frei.

Gerd Even,
KV Pflug - und Eggenfabrik, "MK
_ Nadorster Chaussee.

1 Lehrling.
Ang . Heitmann , Friseur,

_ Auguststraße 3.
Suche zu Ostern noch einen

für mein Barbier , u. Friseur -Geschäft.
Franz Bathe , Heiligengeiststr . 18.
Sofort Schneiderin gesucht zur

Aushilfe. Geschw. Dnveudack,
_ Haarenstr . 48.

pelrware»
Gesucht auf sofort eine Frau od.

Mädchen zur Pflege bei einem kl
Kinde. Julius Moienplatz 2.

Besonders große Auswahlmoderner Stolas in Skunks , Sealbisam , Persianer . Neri.Marder , Iltis und allen gangbaren Pelzarten.
WM" Herren - und Damen -Pelzmäntel. "HW

VM" Fußsäcke, Pelzteppiche.

Mvr Art, lÄkl VillekS
Kx de« Inseratenteil : I , ReylgSS , RatstionZdruckHMVerlagrÄ,LAgLi. QltzerM« ^
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Aus dem Kroßherzogium.
Mer Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen »crseyenen Originalberscht«
jK m»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über I»r»le Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 13 . Dezember.

' * Der Vorstand des Oldenburgischcn Landesvereins
dorn Rote» Kreuz hat uns aus einem Schreiben des Kom¬
mandos der Südwestafrikanischen Schutztruppe vom 21 . Okt.
1904, Liebesgaben betreffend , Mitteilungen gemacht,
die geeignet sein möchten, weitere Kreise zu interessieren.
Die Empfangnahme der aus der Heimat eintreffenden Lie¬
besgaben erfolgt durch eine in Swakopmund errichtete Kom¬
mission . Diese sorgt für ordnungsmäßige Sortierung , ge¬
sonderte Aufbewahrung und führt über die Bestände ein
Lagerbuch . Verausgabungen von Liebesgaben werden aus¬
schließlich durch das Kommando der Schutztruppen ungeord¬
net. Mit Rücksicht auf die erheblichen Schwierigkeiten beim
Nachschübe von Verpflegung und Kriegsmaterial zu den
Feldtruppen war die Nachsendung von Liebesgaben bis zum
Abgang des Schreibens (Ende Oktober) nur in beschränktem
Umfange möglich gewesen. Au Liebesgaben für die Schutz¬
truppen sind besonders erwünscht : Kognak, Rum , schwere
Weine , Zigarren , Zigaretten , Tabak und kleine Tabaks¬
pfeifen , kondensierte Milch, Schokolade, Kakao, Bier , Selter
und Sauerbrunnen , Kakes und eingemachte Früchte . Nach
erfolgter Verteilung wird den Spendern der einzelnen Ga¬
ben , soweit sie bekannt sind, vom Kommando unmittelbar
mitgeteilt, in welcher Weise die Sendung Verwendung ge¬
funden hat . Für alle diejenigen , welche Liebesgaben der
Schutztruppe zukommen lassen möchten, wird hinzugefügt,
daß die „Hauptsammelstelle der freiwilligen Krankenpflege
für Deutsch-Südwestafrika in Hamburg "

, Gegenstände fracht¬
frei versendet, sowie daß ebenfalls die Bahnbeförderung da¬
hin frachtfrei erfolgt . Die Verpackung muß in Kisten oder
festen Kartons mit einer Umhüllung von wasserdichten
Stoffen und fester Verschnürung erfolgen . Die Adresse und
der Absender ist mit deutlicher Schrift direkt auf die Um¬
hüllung der Pakete zu schreiben. In dem Frachtbriefs muh
der Gegenstand als Liebesgabe für Deutsch-Südwestafrika
bezeichnet sein.

L. Naturheilverein . Am Freitag abend sprach der Schrift¬
steller W . Vierath - Berlin über die „Krankheiten aus
den Gewohnheiten des täglichen Lebens " und gab in inter¬
essantem Vortrage eine solche Fülle von Anregung und
Belehrung , daß keiner unbefriedigt den Vortrag wird ver¬
lassen haben . Eine der wichtigsten Rollen für die Gesund¬
erhaltung ist die Diät , das Wieviel ? Was ? und Wie ? des
Essens ; darum wurde dieses Kapitel auch recht ausführlich
behandelt. Danach kam die Hautpflege , Kleidung , die
Eenußmittel , Arbeit und Erholung an die Reihe , und ener¬
gisch forderte Redner zum Schluß Aufklärung in geschlecht¬
licher Hinsicht. Es sei Pflicht der Mutter , ihr Kind über
diese wichtigen Vorgänge auszuklären , damit sie nicht aus
Unkenntnis 'auf Abwege gerieten und nicht Aufklärung
erlangten aus unlauterem Munde . Der Saal war , wie
der Verein das bei seinen Vorträgen gewohnt ist , sehr stark
besetzt , und allseitig hörte man Worte der Anerkennung.
- Am Sonntag , den 8 . Januar , feiert der Verein in den
Sälen des Schützenhofes sein 11 . Stiftungsfest. Von
der Veranstaltung einer Weihnachtsfeier ist für dieses Jahr
Abstand genommen ; dafür soll später ein größeres Som-
mersest veranstaltet werden.

Eine Weihnachtsmahnung.
Kaust am Platze, liebe Leute,'S ist vonnöten in der Tat!

Lauter tönt der Mahnruf heute,
Wenn das Fest der Freude naht.

Schleppt die Groschen und die Taler
Unnütz nicht hinaus zur Stadt,
Daß der hresige Steuerzahler
Auch mal eine Freude hat.

Warum in die Ferne schweifen,
Sieh , das Gute liegt so nah,
Frisch gefüllt zu Weihnachtskäufen
Sind tue Läden — alles da!

Kleines Jerriü'eLon.
Königin Dragas Toiletten «nd Juwelen unter

dem Hammer.
Aus London wird uns geschrieben : Früher oder später

findet ein jedes Ding einmal seinen Weg zu Ehristi
oder was dasselbe bedeutet , es kommt alles unter den
Hammer des Auktionators . Ein melancholisches Wort!
Und doch hatte man allen Grund , Betrachtungen über
den Weltlaus und die Hinfälligkeit alles Irdischen anzu¬
stellen , wenn man der Versteigerung des Nachlasses der
Königin Draga von Serbien beiwohnte . Es ist wohl in
den Analen den alten Kunsthandlung , die von den Tagen
Reynolds an das Erbe so manches reichen Geschlechtes in
ähren Räumen beherbergt , bisher noch nicht vorgekom-
wen, daß Damentoiletten auf Modepuppen , wie sie das
Atelier einer Schneiderin zieren , zum Verkauf dargeboten
wurden. Vorher waren die Juwelen und Diamanten von
zwei vornehmen Damen versteigert worden . Die großen
Auktionsräume waren dicht gefüllt mit jenem mannig¬
fachen , bunt zusammengewürfelten Publikum , das sich
der solchen Gelegenheiten zusammenfindet . Ta war der
arme Juwelenhündler , der mit zitternder Stimme auf
besondere Kostbarkeiten bietet , und der Millionär , der
einen Haarschmuckfür seine Frau sucht und . mit donnerndem
Ton sein Gebot macht . Und unter all diese glänzende Pracht
der Steine , mitten zwischen die gestikulierenden Menschen
und heiser rufenden Stimmen wurde auf einmal von
Wei Männern eine Kleiderpuppe mit einem einfachen,
Meißen Gewand getragen und stand wie eine gespenstische
Geistererscheiriung da . Das Lachen und Plaudern ver¬
stummte, ein Paar vornehm gekleidete Damen traten wie
erschrocken zurück, ein Herr nahm fast ehrfurchtsvoll den
Hut ab . Ja , es war wirklich etwas wie ein Geist einer
ewigen und schwermütigen Stimmung in diese unyeiligen
Räume emgezogen , als der Auktionator nun mit seiner
blechernen Stimme ausrief : „Nr . 61. Das Brautkleid ihrer
-Rujestät der verstoxbenen Königin Draga von Serbien . "

Damen- , Herrn - und Kinderkleider
Aller Art und tadellos,
Wäsche , Hüte u . s. w.
Schuhe, Auswahl riesengroß.

Galanterien, Möbel, Betten.
Lebensmittelgrob und zart.
Bücher , Bilder, Ring und Ketten,
Kinderspielzeug aller Art.

Was zum Trinken, was zum Rauchen,
Was zum Leben nötig ist,
Alles, was die Leute brauchen
Oder zum Verschenken ist.

Uhren, Gold- und Silberwaren,
Für den Haushalt jeden Teil,
Niemand braucht nach auswärts fahren.
Denn auch hier ist alles feil.

Kauft am Platze, liebe Leute,'S ist vonnöten in der Tat,
Lauter tönt der Mahnruf heute,
Wenn das Fest der Freude naht!

^ Der Oldenburger Turnerbund hielt am letzten
Freitag , abends 9 Uhr , eine Hauptversammlung
ab , die leider von nur annähernd 40 Personen besucht war.
Nachdem die letzte Verhandlungsschrift vorgelesen und ge¬
nehmigt war , wurde die Rechnung für 1903 nach Beant¬
wortung einiger Bemerkungen als festgestellt erklärt und
dem rechnungsführenden Kassenwart Wiese Entlastung er¬
teilt . Der vom Tnrnrat vorgelegte Haushaltnngsplan für
1805, welcher eine Einnahme von 4340,60 Mark und eine
Ausgabe von 4489,31 Mark nachweist, wurde genehmigt.
Unberücksichtigt geblieben sind die Kosten der Kanalisation,
da diese noch nicht feststehen, so daß sich der Fehlbetrag von
ca. 148 Mark noch bedeutend erhöhen wird . Eine längere
Besprechung erforderten die vom Turnrat vorgeschlagenen
unwesentlichen Aenderungen der Bereinssatzungen , welche
angenommen wurden , so u . a ., daß mehrmonatliche Bei¬
tragszahlungen im voraus zu leisten sind und daß das
Rauchen in der Halle und den Nebenränmen verboten
ist. Eine Weihnachtsfeier wird wie in früherer einfacher
Weise am 1 . Festtage in der Bavaria stattfinden . — Aus
dem vom Vereinsvorsitzenden , Ratsherrn Propping , er¬
statteten Jahresbericht über den bisherigen Verlaus des
Vereinsjahres 1904 ist folgendes hervorzuheben : der Ver¬
ein kann mit den zeitigen Verhältnissen zufrieden sein,
denn die Zahl der Turner ist in den verflossenen 11 Mo¬
naten von 247 auf 274 (das ist derselbe Bestand wie vor
vier Jahren ), und diejenige der Turnsreunde von 279
auf '281 gestiegen , mithin ist der Gesamtbestand der Män¬
nerabteilung 555 gegen 526 am 1 . Januar . Die Frauen¬
abteilung besteht aus 163 Turnerinnen und 119 Tnrnfreun-
dinncn , zusammen 282, gegen 286 am 1 . Januar d. I.
In der Knabenabteilung turnen zurzeit 56 und in der
Mädchenabteilung 195, oder in beiden zusammen 251, ge¬
gen 244 Kinder am 1 . Januar d . I ., und zwar 44 Knaben
und 200 Mädchen.

Der Durchschnittsturnbesnch in der Männerabteilung
ist von 86 aus 95 gestiegen ( gleich 36,69 Prozent des Mit¬
gliederbestandes ) gestiegen. Von den 274 Turnern find
204 unverheiratet und 70 verheiratet , und es beteiligen
sich von letzteren noch 43 am Turnen . Der Wechsel im
Verein war wie immer ein großer , es traten Turner ein
101, dagegen aus 79 , im Vorjahrs waren es 69 gegen 76.
Daß das innere Vereinsleben ein gutes ist, hat die glän¬
zende Vertretung beim letzten Gautnrnfest in Varel gezeigt,
woran sich 97 Mann beteiligten und von denen 12 als
Sieger heimkehrten , darunter zwei erste Preise ; erinnert
sei ferner an die gute Beteiligung arü den Turnfahrten,
als sogen . Kohlfahrt nach Brake 110 Mann , Osenberge-
Huntlosen 150 Turner und 30 Knaben , Delmenhorst -Berne
30 Mann und Metjendorf -Bloh 55 Mann . Ferner ist zu
erwähnen das Stasettenlaufen in Neuenkoop und schließ¬
lich das glänzend verlaufene 45. Stiftungsfest . — In den
Turnrat wurden durch Zuruf gewählt als Oberturnwart
H . Dümeland , als Turnwarte W . Jockheck , Fr . Späth und
W . Braungardt , als Sprecher G. Propping , als Kassen¬
warte C. Hartmann und D . Uhlhorn (letzterer an Stelle des

200 Mark ^ HÖO Mark — 600 Mark . Der Hammer
'

kläp^
pert nieder . Die unheimlich leblose Kleiderpuppe wird aus
dem Saal geschasst. Das Brautkleid hatte sein zweites
Erscheinen in der Oeffentlichkeit vollendet und war ans
den Händen einer Königin in den Kleiderschrank einer
Kuriositäten liebenden Dame übergegangen . Man konnte
leicht sehen, daß die Königin sehr groß gewesen sein
mußte , um die Linien dieses Kleides auszusüllen , und
ans den toten Stoffen stieg es wie eine Erinnerung an
ihre kräftige und dämonische Schönheit , an dieses belebte
kluge Antlitz , von einer tiefdunkeln Haarkrone umschlossen,
an dteses

'Antlitz , das den König von Serbien eines Mor¬
gens so tief ergriffen hatte , als er seine Mutter in Biar¬
ritz besuchte. Außer der trübseligen „Nr . 61"

, dem Braut¬
kleid :: der Königin , mit dem sie doch zugleich ihr Toten¬
kleid angelegt hatte , befand sich unter den Kostümen noch
ein melancholisches Zeichen versunkener Größe : Das kost¬
bare Hof- und Staatskleid . Auch dieses purpurne Samt¬
kleid mit wundervollen goldenen und silbernen Stickereien
und dem serbischen Wappen grüßte traurig von einem
Holzgestell herunter . Zu ihm gehörte eine Tiara aus Gold,
mit Rubinen , Türkisen und Perlen besetzt , ein seidener
Schleier mit Goldpunkten und ein Gürtel mit goldenen
und silbernen , edelsteinbesetzten Beschlägen. Tres Kostüm,
das dre Königin bei allen Hofsestlichkeitenund Zeremonien
getragen , brachte nur 5400 Mark , überhaupt waren die
Preise, die erzielt wurden , sehr gering. Eine Bri-
lanttiara , die von der Königin zu ihrer Hochzeit ge¬
tragen worden ist, und die die Form einer Bandschleife
mir einem Laubzweig und zwei großen in die Mitte ge¬
setzten Brillanten hat , erzielte einen Preis von 24 400
Mark . Ein Armband aus Smaragden und Brillanten , ein
Geschenk des Zaren , brachte 9660 Mark , und nur 2300
Mark wurden für einen Gegenstand gezahlt , der nie vor¬
her zum Verkauf angeboten wurde , nämlich für den per¬
sischen Sonncnorden , einen in Diamanten gefaßten Stern.
Königin Draga erhielt ihn von dem Schah von Persien,
als er im Jahre 1900 in Belgrad zum Betuch weilte . Der

eine Wiederwahl ablehnenden C . Wiese), als Schriftwart
Jvh . Alberts (an Stelle des zum Kassenwart gewählten D.
Uhlhorn ), und als Zeugwart G. Rigbers . Der Sprecher
sprach dem am 1 . Januar aus dem Turnrat scheidenden
Kassenwart Wiese, der 10 Jahre lang , und hiervon 3 Jahrs
lang allein , sein nicht leichtes Amt treu verwaltet hat , herz¬
lichen Dank namens des Vereins aus , mit dem Wunsche,
daß er sein Interesse dem Turnerbunde auch ferner be¬
wahren möge . Die übrigen Ehrenämter wurden wie folgt
besetzt : Singwarte Gustav Meier und M . Hinrichs , Reise.
sparkassen-Rechnungssührer und Bücherwart Körber , Gar-
dcrobenwart Fasch, und als Mitglieder des (Hrengerichts
Propping , Rigbers , Wiese, Diechler , v . Gruben , und als
Ersatzmänner Röbke und Karl Ed . Pophanken . — Die Bü¬
cherei des Vereins enthält zur Zeit 678 Nummern und
wurden im laufenden Jahre 49 Bände ausgeliehen . Bei
der Reisesparkasse haben 31 Sparer zurzeit ein Guthaben
von zusammen rund 619 Mark . Beim allgemeinen deut¬
schen Versicherungsverein in Stuttgart sind gegen Unfall
versichert 39 Turner und 5 Turnerinnen . Badekarten zu
ermäßigten Preisen wurden in der Männer - und Frauen¬
abteilung zusammen Vertrieben 1500 Bassinbadekarten für
die öffentliche Badeanstalt an der Hnntestraße und 40 Kar¬
ten zu Dampf - pnd Wannenbädern zur Hungerschen An¬
stalt . Ermäßigte Panoramakarten wurden in genannten
Turnabteilungen 1300 Stück verkauft.

* Barel , 12 . Dez. lieber Konsumvereine hielt ge¬
stern abend Herr Landtagsabgeordneter Heitmann-
Oldenburg etilen Vortrag im „ Hof von Oldenburg "

. Die
Versammlung war nur schwach besucht . Herr Metze erösfnete
und leitete die Versammlung . Er betonte bei der Eröffnung,
daß er davon enttäuscht sei , daß nur so wenige Mitglieder
des Konsumvereins der Einladung Folge geleistet hätten.
Die heutige Versammlung sei hauptsächlich deswegen ein-
berusen , um Stellung zu nehmen gegen eine Eingabe der
Braker Kausleute an die Handelskammer . In dieser Ein¬
gabe wird hervorgehoben , es den Beamten zu verbieten , bei
den in den meisten Fällen von sozialdemokratischer Seite ge¬
leiteten Konsumvereinen zu kaufen . Herr Heitmann , der
darauf das Wort ergriff , führte aus , daß der eigentliche Ur¬
sprung der Konsumvereine England sei . Hier seien die Ver¬
eine jetzt soweit gediehen, daß den Mitgliedern durchschnitt¬
lich 80 Mk. zuriickvergüiet würden . Hier würden jetzt pro¬
duktive Konsumvereine ins Leben gerufen , um die Waren
noch billiger verkaufen zu können. Redner erledigte sich
seiner Aufgabe in ruhiger sachlicher Weise. Herr Nikolaus-
Bremen trat dem Redner entgegen . Er betonte , daß in
Deutschland den Mitgliedern derKonsumvereine durchschnitt¬
lich nur 27 Mk. zurückvergütet würden . Die Konsumvereine
seren nur dazu da , um den Mittelstand zu verdrängen . Es
müsse doch jeder ein Interesse daran haben , dem Staat einen
großen Prozentsatz steuerkräftiger Bürger zu erhalten . Da¬
rum fort mit den Konsumvereinen ! Herr Metze führte in
erregtem Tone aus , daß der Mittelstand von den Arbeitern
nichts mehr zu erwarten Habs . Er brachte die hiesige Schul¬
srage mit in die Debatte , indem er aussührte , die Arbeiter
hätten für diese Schule ihre sauer verdienten Groschen her¬
zugeben. Herr Geerken bewies dem Vorredner , daß für die
in Frage kommende Schule die untersten vier Steuerstufen
überhaupt nicht zu bezahlen hätten . Er verteidigte den Stand
der Kaufleute , Herr Heitmann bezeichnets die Konsumver¬
eine als Preis -Regulator im Geschäftsverkehr. Herr Geer¬
ken führte zum Schlüsse noch aus , daß es doch Wohl Berech¬
tigung habe, daß die bar bezahlende Kundschaft billiger
kaufe, als die Kunden , denen der Kaufmann längere Zeit
kreditieren müsse. Darum sei hier der Rabatt - Spar-
Verein gegründet , der die besten Früchte zeitige . Hier¬
mit war die Debatte erschöpft.

* Bant , 12 . Dez. Der sozialdemokratische
Wahlverein beschloß einstimmig folgende Resolution:
Der Wahlverein billigt es, daß Genosse Hug bereit gewesen
ist, im Interesse der Arbeiterklasse das Amt eines Gemeinde¬
vorstehers von Bant zu übernehmen . Die Versammelten
protestieren aber dagegen , daß das Ministerium die Selbst¬
verwaltung mit Füßen getreten und durch Verweigerung der

Orden ist sehr selten und wird nur regierenden Fürstinnen
verliehen . Nur die deutsche Kaiserin , die Zarin und dis
Königin Margherita von Italien sind noch im Besitz dieses
Ordens . Der türkische Barmherzigkeitsorden brachte 3000
Mart . Für das Hochzeitskleid der Königin wurden 600
Mark gezahlt und für ein goldenes Gehänge 1400 Mark.
Im ganzen brachte die Versteigerung nur 46 700 Mark , die
den Erben der unglücklichen Königin ausgehändigt werden,
auf deren Veranlassung die Auktion veranstaltet wor¬
den war.

Wissenschaft , Literatur «nd Lebern
Die Verteilung der Nobelpreise , dis an diesem

Sonnabend stattgefunden hat , ist im allgemeinen an die¬
jenigen Personen erfolgt , die schon früher für diese Aus¬
zeichnung namhaft gemacht worden waren . Den Preis
für Chemie hat der hervorragende englische Chemiker Sir
William Ramsah erhalten , den Preis für Physik sein
Landsmann Lord Raleigh. Beide Gelehrte vereint haben
sich durch die Entdeckung des Argons einen Weltruf ge¬
schaffen. Den medizinischen Nobel -Preis erhielt der rus¬
sische Physiologe Iwan Petrowitfch Pawlow. Der Preis
für Literatur ist zwischen dem spanischen Dramatiker
Echegaray und dem provenzalischen Dichter Mistral.
dessen bekanntestes Werk das Epos „Mireio " ist, geteilt
worden . Die Wahl dieser beiden Dichter wird vielfach
befremdlich erscheinen ; aber die Verteilung des Literatur¬
preises hat schon wiederholt große Verwunderung her¬
vorgerufen . Den Friedenspreis erhielt , wie schon
gemeldet , nicht Bertha v . Suttner , sondern das Institut für
internationales Recht (Institut cks öroit intsrnatiou I)
Dieses Institut besteht seit 1873 und wird aus höchstens
fünfzig Mitgliedern zusammengesetzt, die aus Männern
aller Nationen gewählt werden und Verdienste auf dem
Boden des Völkerrechts sich erworben haben.

Vogelschutz. Ganz in der Stille ist vor einiger Zeit
in Berlin eine deutsche Abteilung des Internationalen
Frauenbundes für Vogelschutz gegründet worden . Der
Frauenbund bezweckt den Schutz der gesamten Vogelwelt
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Bestätigung die Gemeinde Bant schwer geschädigt hat . Die¬
ser bureaukratische Absolutismus gibt aufs neue Anlaß,
alle gesetzlichen Mittel anzuwenden , um die politische Macht
für das Proletariat in Reich , Staat und Gemeinde zu er¬
kämpfen.

Vermischtes.
Das revolutionäre Datum. Wie die „Ruskija Wjedornosti"

berichten, wurde vor einigen Tagen dank dem „neuen Kurse " in
Kargopol, ' Gouvernement Olonetzk , ein politischer Verbrecher M.
Natschalow, von der Verbannung befreit. Er hat ein ganz sonder¬
bares „Verbrechen" begangen . Er hat in der ,,Kursier Zeitung"
ein Gedicht unter dem Titel „Vorwärts !" veröffentlicht , das die
Zensur passiert hatte. Nur hatte Natschalow das Unglück , unter
das Gedicht das Datum den 1 . Mai der westeuropäischen Zeitrech¬
nung zu setzen. Dieses revolutionäre Datum genügte , um den Ver¬
fasser nach dem äußeren Norden zu verbannen.

Sirocco. Ganz Bosnien wurde Donnerstag von heftigen Si-
roccostürmenund Regengüssen heimgesucht . Am Nachmittagewur¬
den auf offener Strecke bei Ostrozae die letzten drei Wagen des
von Mostar kommenden Zuges vom Orkan aus den Schienen ge¬
hoben und ein Post- und ein Personenwagen umgestürzt, wobei
ein Bremser getötet und ein Passagier verletzt wurde.

Hier wird nichts gegeben . Ein bekannter Gelehrter Kopen¬
hagens, der auf den äußeren Menschen den geringstmöglichen Wert
legt, betritt eines der feinsten Restaurants der Hauptstadt. Ein be¬
frackter , tadellos frisierter Kellner fährt ihn an : „ Hier wird nichts
gegeben .

" Ohne Notiz hiervon zu nehmen, tritt der Gelehrte, wir
wollen ihn Sörensen nennen, zu einem Tische , läßt sich nieder und
bestellt bei dem entrüsteten Jüngling ein Beefsteak mit einer hal¬
ben Roten : mißtrauisch blickend , nimmt dieser die Bestellung an
und instruiert seine Kollegen , gut aufzupassen , denn der Kerl sei
gewiß ein Durchgänger. Kampf- und aktionsöereit steht die Kell¬
nerschar; der Gast verzehrt sein Mahl und bestellt dann Kaffee mit
hem teuersten Likör ; näher drängen sich die Kellner, nun heißt es
aufpassen . Zum Zahlen übergibt Herr S . einen 100 Kronen¬
zettel ; große Verwunderung und eiliger Zurückzug ! Dienernd
nimmt der aufwartende Geist das Geld in Empfang; dienernd gibt
er zurück und harrt , ehrfurchtsvoll gebeugt , des Trinkgeldes. Der
Gast steckt kaltlächelnd das Geld ein , erhebt sich und sagt , freund¬
lich lächelnd : „Hier wird nichts gegeben .

"
Die Verhaftung der Frau Chadwick . Newhork , 8 . Dezember.

Endlich ist Mrs . Chadwick , die amerikanische Madame Humbert,
von Detektivs bewacht , dem Gerichte vorgeführt worden. Ihre
Verhaftung war dramatisch genug . Als der Citymarschall das
Hotel Breslin erreichte , in dem sich Mrs . Chadwick aufhielt, be¬
gehrte er Einlaß in die abgeschlossene Zimmerflucht, die von Mrs.
Chadwick gemietet worden war . Als das Mädchen, das die Tür
öffnete , den Beamten erkannte, suchte es ihn zurückzustoßen . Er
drängte sich jedoch an ihr vorbei und eilte , gefolgt von mehreren
Detektivs, nach dem Schlafzimmer der Mrs . Chadwick . Diese lag
im Bett und lächelte schwach, als sie die Beamten eintreten sah.
Als der Marschall jedoch den Haftbefehlzu verlesen begann, wurde
sie hysterisch . Sie drückte ihr Taschentuch vor das Gesicht und bat
flehentlich , daß er aufhören möge zu lesen . Als man ihr im spä¬
teren Verlaufe des Tages ankündigte, daß man sie auf das Poli¬
zeiamt bringen müsse , erklärte sie , ste sei zu krank , um sich bewegen
zu können . Diese Erklärung half ihr jedoch nichts . Sie wurde
weinend und schreiend in einen Wagen getragen. Ihr Zustand soll
übrigens wirklich ein bedrohlichersein . Eine interessante
Wendung ist nach einer Meldung aus Newhork in der Chad¬
wick-Angelegenheit durch eine von Carnegie abgegebene Er¬
klärung eingetreten, daß er niemand verfolgen werde , selbst dann
nicht , wenn man ihm die von Mrs . Chadwick verwendetenScheine
mit seiner gefälschten Unterschrift zeigen würde. Mrs . Chadwick
behauptet bekanntlich , Carnegies Unterschriften seien echt. Auf
eine Frage , warum er keine Verfolgung einleite, erwiderte Car¬
negie, er freue sich nur , daß es jemanden gelungen sei, zwei
Millionen Dollars dadurch zu erlangen, daß er einfach
einen Namen auf ein Stück P a p i e r schrieb . Diese Auffas¬
sung der Sache wird von den Blättern als neuartig und weite
Ausblicke eröffnend eingehend besprochen.

Der Roman eines Einbrechers. London, 8 . Dezember. Ein
intelligent, beinahe vornehm aussehender junger Mann von 24
Jahren stand vor den Geschworenen in Clarkenwellunter der An¬
klage , seit 4 Jahren wenigstensungezählteEinbrüche verübt zu ha¬
ben , während er es gleichzeitig verstanden, diese ganze Zeit hin¬
durch vertrauten Umgang mit Geheimpolizistenund Schutzleuten
seines Stadtteils zu unterhalten und sich auf diese Weise über alle
Schritte und Intentionen der Polizei rechtzeitig zu unterrichten.
Tags über spielte er den soliden Zimmermann, der in seiner Werk¬
statt oder für Kunden auswärts arbeitete. Aus seiner Werkstatt
führte eine Geheimtür auf Hintergärten von Nachbarn, durch die
er stets seine Wohnung ungesehen verlassen konnte . Wenn er

gegen jede unberechtigte Verfolgung , sowie die Pflege der
heimischen , frei lebenden Vögel ; er will in erster Linie
der sinnlosen Modenarrheit entgegentre¬
ten , Vogelbälge im ganzen und in Teilen , sowie
Federn — mit Ausnahme der Federn des Straußes und
des Haus - und Jagdgeflügels — als Schmuck aus
Hüten und Müssen usw . zu tragen . Es ist eigentlich
ein trauriges Zeichen unserer kulturellen Entwicklung , daß
es am Anfang des '20. Jahrhunderts einer derartigen
Vereinigung bedarf , um die Frauenwelt darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß durch ihre Gedankenlosigkeit alljähr¬
lich 'Tausende von Vögeln unter den qualvollsten Leiden
dahingeschlachtet werden , nur damit sie einer törichten
Mode frönen kann . Der Verein hofft durch Versendung
gemeinverständlicher Druckschriften , Vorträge usw . seine
Ideen in weitere Kreise zu tragen , auch ist die Gründung
von Zweigvereinen vorgesehen . Um nun aber auch allen
Frauen , auch den minderbegüterten , den Beitritt zu er¬
möglichen , ist der Jahresbeitrag aus mindestens 50 Pfg.
festgesetzt, durch eine einmalige Zahlung von 20 Mark wird
die lebenslängliche Mitgliedschaft erworben . Die Mitglie¬
derliste weist neben anderen nachstehende Namen von Für¬
stinnen auf : Frau Großherzogin von Baden , Frau Prin¬
zessin Heinrich von Preußen , Frau Prinzessin Johann Ge¬
org von Sachsen , Frau Landgräfin Anna von Hessen,
Prinzessin Friedrich Carl von Hessen, Frau Erbprinzessin
von Hohenzollern , Frau Prinzessin Carl Anton von Hohen-
zollern , Frau Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin , Frau Prinzessin Wilhelm von Hessen-Philipps-
thal -Barchfeld , Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein.
— Daß man in den Hofkreisen dieser Vereinigung
großes Interesse entgegenbringt , ist ein erfreuliches Zei¬
chen , sind doch gerade diese Persönlichkeiten imstande , in
bezug aus die Mode einen mächtigen Einfluß auf einen
sehr großen Kreis der deutschen Frauenwelt auszuüben.
Auch die Vertreterinnen und Anhän gerinn en
der Frauenbewegung sollten nicht verfehlen , Mit¬
glied des genannten Frauenbundes zu werden , und wenn
auch viele von ihnen zu sehr mit Arbeit überbürdet sind,
um selbst praktisch Propaganda zu treiben , so sollten sie
doch keine Veranlassung , z. B . aus Versammlungen , vor¬
übergehen lassen , ohne auf die deutsche Abteilung des
internationalen Frauenbundes für Vogelschutzhinzuweisen
und wo immer sich die Gelegenheit bietet , zu lokalen Grün¬
dungen anzuregen , denn durch intensivere Lokalarbeit und
hei einer ausgedehnteren Propaganda als bisher können
.ersprießliche Refultate gezeitigt . werden, Anmeldungen für

„ auswärts arbeitete"
, befand

' er sich tatsächlich in einer anderen
luxuriös ausgestatteten Wohnung, die er ebenso unterhielt, wie
Equipagen und Pferde, Maitressen und das übrige, in solchen
Fällen m Verbrecherromanenübliche . Nie hatte die Polizei den
geringsten Verdacht gegen ihn. Ein Zufall und die Eifersucht
eines „ Geheimen" auf einen Kollegen , mit dem der Einbrecher be¬
freundet war , führten allein zu seiner Verhaftung, als er abends
kurz nach neun Uhr ein Haus in auffälliger Weise verließ und man
die dort eben gestohlenen Wertsachen bei ihm fand. Es war seine
erste Anklage , und da man ihm die sonstigen Einbrüche nicht im
einzelnen Nachweisen konnte , so erhielt er nur 15 Monate Zucht¬
haus, die ihn kaum ändern werden, wie der Richter bemerkte.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Der Literarische Ratgeber des Kunftwarts

für 1905
empfiehlt dem deutschen Volke in erster Linie die Werke v.
Martin Luthers . Es heißt dort u . a . S . 179 : „ Wers kann,
sollte sich Luthers „Gesamtwerke" erwerben , zumal wenn er
selber gelegentlich schreiben muß , — man glaubt gar nicht,
wie diel aus diesem ersten Klassiker deutscher Prosa zu ge¬
winnen ist.

" Und weiterhin S . 204 : „ Wer möchte sich nicht
an. Luthers Geist erfrischen und an seinem Stils deutsch d . h.
volkstümlich schreiben lernen ! Beobachten wir ihn bei Tische,
wenn er im Kreise seiner Familie und seiner Kostgänger Frau
Käthes Gerichte durch seine Tischreden würzt , oder belauschen
wir ihn , wenn er im Arbeitszimmer für erbaulichen und leb¬
haften Zweck seine „Fabelsammlung " anlegt oder zu nicht
minder nützlicher Verwendung das Sprichwörterbuch (ver¬
öffentlicht von Ernst Thiele : Luthers Sprichwörtersammlung)
zusammenstellt ! " — Ferner S . 260 : „ Wir halten Luther für
die größte künstlerischeKraft , über die unser Schrifttum ver¬
fügt . Schon allein der Umsang seiner Stimme ! Er kann
alles sagen, von einer fast burlesken Drastik über die höchst¬
geschwungene erschütterndste Tragik bis zur innigstenStimme
der Liebe und von dem wildesten Trotz bis zu der gesetztesten
Hausvaterweisheit .

" — So der Kunstwert . N . N.

Zur Eisenbahner - Enthaltsamkeit.
Herrn B . zur Erwiderung : Ich Habs nicht sagen wol¬

len , daß unter den oldenburgischen Eisenbahnbeamten die
Neigung zum Trunk stärker vorhanden wäre als im übrigen
Deutschland und daß deswegen bei uns mehr Unglücksfälle
vorkämen . Das sei serne von mir ! Sondern ich habe nur im
allgemeinen sagen wollen, daß die meisten auf ein Verschul¬
den von Beamten zurückzuführenden Betriebsunfälle in an¬
getrunkenem Zustande herbeigesührt werden , also nicht nur
hier in Oldenburg , sondern überall in Deutschland , auf der
ganzen Welt . Das geht aus den Erfahrungen der Männer
hervor , die diese Sache eingehend untersucht haben , als solche
seien hier genannt : Dr . Meinert -Dresden , Eisenbahndirektor
de Ferra und Prof . Hüppe -Prag . Letzterer, ein Mann , der
sonst von Abstinenz nichts wissen will , hat in seinem in Bre¬
men gehaltenen Vortrage über „ Körperübungen und Alkoho¬
lismus "

. anerkennen müssen, daß schon geringe Alko¬
holmengen die feinere Gehirntätigkeit be¬
einträchtigen. „ Bei denjenigen Fertigkeiten sagt er,
von denen das Schicksal von Menschen abhängt , wie bei der
Führung eines Dampfschiffes oder einer Lokomotive muß
demnach der Alkoholgebrauch unter Umständen die schwersten
Bedenken erwecken , und viele Zusammenstöße von Schissen
und viele Eisenbahnunfälle sind sicher nur der Trunken¬
heit des Personals zuzuschreiben. Der Staat ist
deshalb entschieden berechtigt, die Frage zuzulassen, ob für
derartige Berufe Abstinenz vom Alkohol gefordert werden
soll. "

Wenn die Großherzogi . Eisenbahndirektion bemüht ist,
trunksüchtige Beamte auszumerzen , und sie keinenfalls an
verantwortungsreichen Stellen beläßt , so ist das anzuer¬
kennen, aber wenn wir enthaltsame Eisenbahnbeamte hätten,
so würde das Vertrauen aus die Sicherheit unserer Bahn noch
größer sein. Nicht umsonst haben verschiedenedeutsche Eisen¬
bahnverwaltungen z . B . die bayerische, die badische, die säch-

den deutschen Frauenbund für Vogelschutz sind zu richten
an den Schatzmeister Herrn Arthur Friedheim , Berlin W . ,
Potsdamerstraße 138, I.

Die Vorbereitungen zum „ Roland von Berlin " .
Das große Ereignis der Opernsaison wirst seine Schatten
voraus , freilich nur aus die Scenen hinter den Kulissen.
Um eine Musterausführung Berlin und der Welt zu bieten,
sind von der Leitung der Königlichen Oper selbst die ersten
Künstler und Künstlerinnen zur Uebernahme von kleinen
Rollen ausersehen worden . Und sie trugen und tragen alle
das Kismet , das ihnen Allah auferlegt , nur Frau Herzog
versagte die Gefolgschaft und schickte ihre Rolle der Regie
zurück. — Sonst aber herrscht Freude , Hoffnung und Licht
in den Trojashallen des Opernhauses . Was kein deutscher
Komponist bisher erlebt hatte , dessen darf sich der ita¬
lienische Komponist einer deutschen Sage rühmen : nicht
weniger als fünf Kostümproben finden statt , und jedes
Kostüm leuchtet in seiner Funkelnagelneuheit . Stellt man
sich hierzu vor , daß das ganze Opernpersonal bis zum letz¬
ten Statisten herab beschäftigt ist, so können diejenigen,
welche das Vergnügen haben werden , der Premiere bei¬
wohnen zu dürfen , bezw. welche nicht das Vergnügen ha¬
ben , der Premiere beizuwohnen , sich schon jetzt ein farbiges
Bild von dem äußeren Erfolg machen, den der italienische
Roland von Berlin haben dürfte.

Kleine Mitteilungen.
Die frühere Heroine der BraunschweigerHofbühne , Fräulein

Mathilde Weg euer, ist gestorben . Sie hat zehn Jahre
lang, bis 1901 , der Hofbühne angehört, bis eine hartnäckige Krank¬
heit ihr die schöne, kräftige Stimme raubte . Durch einen Gnaden¬
akt des Regenten erhielt sie eine auskömmliche Pension.

Eine neue dreiaktigeKomödie Augenrechts" von I . Leh¬
mann gelangte am Sonntag im Stuttgarter Residenztheater zur
Uraufführung. Die Komödie schildert kleinliche Jntrrguen in ei¬
nem „Augen rechts " betitelten Kriegerverein und verspottet
einen gewissenGeschäftspatriotismus und Antisemitis¬
mus. Das Publikum nahm die Novität ziemlich freundlich auf.

Die ersteAufführungdes „Roland von Berlin"
im Berliner Opernhaus findet heute Dienstag statt, und zwar als
Theater pars bei aufgehobenem Abonnement.

Den 10 0 . Geburtstag des großen Mathema¬
tikers Karl Gustav Jacob Jacob: hat die wissenschaftliche
Welt gefeiert. Jacobi war am 10 . Dezember1804 in Potsdam ge¬
boren. Seine größte Tat ist die im Verein mit Abel geschaffene
Theorie der elliptischen Funktionen. Bedeutendsind auch seine Ar¬
beiten über Zahlentheorie, analytische Mechanik und die auf dem
Gebiete der Determinanten. Hier verewigt die Jacobische Funk-
tionaldeterminante seinen Namen. Auch die Theorie der Abelschen
Funktionen hat er begründet. Jacobi starb 1851 zu Berlin.
^ Professor Dr . Rudolf. Gen Le, der vielseitige Schrift-

sische, Lem Verem enthaltsamer Eisenbahner ihr Wohlwollen
und ihre Unterstützung bezeugt . Möge die oldenburgisst,»
Bahnverwaltung dem damit gegebenen Beispiele nachfolg^

X .
'

Kirchliche Nachrichtelt.
Lambertikicche.

Am Sonnabend , den 17 . Dezbr.:
Abendmahlsgottcsdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Geschäftliche Mitteilungen.
Nack Krankheit

ein Kräftigungsmittel.
Kinder, die mit einer schweren Krankheit geplagt gewest,

sind , befinden sich in der Regel in einem Zustande, der die
Anwendung eines zuverlässigen Stärkungsmittels erheischt
Dieses ist in Scotts Emulsion zu finden, die , obwohl sie wx
Hauptsache aus feinstem Lebertran besteht , leicht verdaulichund schmackhaft ist . Sie enthält ferner Kalk- und Natron-
hypophosphite. Alle drei gehören zu den besten aller bekann¬
ten Kräftigungsmittel . Scotts Emulsion verhütet Gesund¬
heitsstörungen und bringt Kindern neue Kraft nach irgend
einem Leiden. Ein kräftiges Kind vermag drohender Krank-
he t zu widerstehen! Herr Ziemann erzählt im folgenden
seine E fahrung , und Scotts Emulsion erwies sich in seinen,
Falle gerade als das Stärkungsmittel , dessen das Kind be¬
durfte. Hier sind Herrn Ziemanns eigene Worte:

Halle a . S -, .e ellnerstraßs s, IT, den 21 . Januar 1904.
Mein einziger Sohn Curt, der jetzt 3 Jahre alt ist, litt langeZeitan Keuchhusten, woran sich Luftröhren - und Magenkatarrh schlossenund wurde infolgedessen recht elend. Er aß säst gar nichts , vertruq

nichts mehr und wurde immer schwächer, was sich auch durch ver-
üstedens P . äpacate nicht heben ließ . Nun kann ich Ihnen zu unserer
Freude Mitteilen , daß Ihre vorzügliche Scotts Emulsion nach Verlausto > wenigen Wochen dem Kinde seine Kraft wiedeigegeben hat. Der
Husten ist ve . schwunden, Schlaf und Appetit sind wieder gut, und er
verträgt jetzt alles . D .e Emulsion wurde von dem Kleinen gern ge¬nommen . (gez .) Karl Ziemann.

Wer Scotts Emulsion noch nicht kennt, fragt mit Rechtwas ist ihre Wirkung ? Herr Z emann gibt die Antwort.
Wenn Sie also den Wert von Scotts Emulsion so bestätigt
finden, werden Sie sicherlich die gleiche Erfahrung machen
wenn Sie nun Jh ^em Kindchen auch Scotts Emulsion geben

Scotts Emulsion wird von 'uns ausschließlich im großenan Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer
mit großem Dorsch auf dem Rücken ). Scott <L Bowne.
G, m . b. H., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran iS »,», prima Glycerin so, » unt -r-
phoSphorigfaurer Kalk 4,s, unterphosphorizsaures Natron r,o , puls . Tragants»
feinster arab . Gmmn . pulv . L.o, d-still. Wasser 12S,0, Alkohol : >,». Lisrui
aromatische Emul sion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheria -Osl je r Tropfen
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Frankfurt 5 k Nichrnkch- t bäumte'
^VopesstspMayonnaisen
w . Lp 's . W .- Saucs gibt Bra en,F-i chen,Tunkenrc. pik .>ntestenGeschmack
Mayonnaise i>- Nemouladen -Sauce sind von ansgszeichne'er Güte
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briesl. Unterricht.
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Prospekte kostenfrei!

steiler , vollendet am Montag das 80 . Lebensjahr. Er ist am 12.
Dezember1824 als Sohn des Schauspielers und Regisseurs Fried¬
rich Geuse in Berlin geboren.

Henrik Ibsens Gesundheitszu st and hat sich , wie
der „Göteburger Haudelstid.

" aus Cyristianra ge¬
meldet wird, bedeutend verschlechtert. Der Dichter fühlte
sich nach dem letzten Ohnmachtsanfall vor 14 Tagen recht wohl,
aber Mittwoch bekam er plötzlich Bruststechen und konnte nur mit
Mühe sitzen, weshalb er sich ins Bett begab . Nach ärztlicher Aus¬
sage liegt kein Grund zu augenblicklicher Gefahr vor, doch dürfte
die physische Widerstandskraft des Patienten bereits sehr gemin¬
dert sein.

KlaraZieglerist von der Genossenschaft Deutscher Büh-
nen-Angehöriger durch die Ernennung zum Ehrenmitglied
ausgezeichnet worden. Die Mitteilung erfolgte in folgendem Te¬
legramm: „ Wir haben die Ehre und die Freude, Ihnen , sehr ge¬
ehrte Frau , mitzuteilen, daß die Delegiertenversammlungoer Ge¬
nossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger des Jahres 1904 sich
veranlaßt gesehen hat, in wärmster Anerkennung Ihrer künstle¬
rischen und Humanitären Tätigkeit, Sie zum Ehrenmitgliede der
Genossenschaft Deutscher Bühnenaugehöriger zu ernennen und ent¬
bieten Ihnen die herzlichsten kollegialen Grüße und besten Wün¬
sche im Aufträge des Präsidiums . Dr . Max Pohl .

"
D er klug e H ans. In bezug auf das vielgenannte Pferd

des Herrn von Osten, den sogenannten klugen Hans, haben nun¬
mehr die Gutachtender wissenschaftlichen Deputation das Tier um
einen großen Teil seines Nimbus gebracht . Professor Dr . Stumm
stellte fest, daß der kluge Hans weder zählen, noch lesen , noch rech¬
nen kann . Wohl aber sei das Tier ein guter Beobachter der
Menschen , namentlich seines Lehrers, des Herrn von Osten. Es
habe sich daran gewöhnt , ihm vom Gesicht , aus seiner Körperhal¬
tung u . s . w . abzusehen, wann er mit seinen Vorführungen
aufzuhörenhabe . — Also genau das, was wir voraus gesagt hatten.
Red. der Nachr.

Ein römisches Soldatenlager bei Karthago
ist von Gauckler , dem französischen Archäologen , aufgedeckt worden.
Es liegt auf einem Hügel be: Bordj-Djedid, in dessen Nähe sehr
viele wichtige Funde gemacht wurden, und barg ehedem die erste
Stadtkohorte. Zahlreiche Soldaten -Jnschristen, insbesondereNa¬
mensverzeichnisse , Hellen die Geschichte der Besatzung auf.

Pros . Ludwig Pietsch, der bekannte Kunstreferent der
„Voss . Ztg.

" in Berlin , feiert am 25 . Dezember seinen 8 0 . Ge¬
burtstag. Es hat sich ein Komitee gebildet , das dem Jubilar
eine Glückwunschadresse überreichenund am 28 . Dezember ihm zu
Ehren ein Festmahl veranstalten wird.

Die erste Studentiu ist in diesem Wintersemesteran der
Münchener Technischen Hochschule in der AOchitekten - Ab-
teil ung eingeschrieben worden.

SV'
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„ Jeverfches Wochenblatt . "

Auflage über 30E ^0>
Jever.

114. Jahrgang.
Amtliches Publikationsorgan der Aemter Jever und Rüftringen . —

Das „Jeversche Wochenblatt " wird im Jeverlande in fast jedem Hause gelesen,
gebühr für die viergespaltene Zeile 10 Pfg.

Expedition des „Jeverschen Wochenblatts ".
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Jede Hausfrau
bereitet nur noch ihre Lackwerke aus I-r . Frielings Backmasse

„Backe bequem",
weil es praktisch und Zeit ersparend ist, von der Firma

verodarü Lrusv, Mochrßr. 88.
IM . Sämtliche Artikel zum Backen bei D . O.

Rsür. LusssrU
Vanmgartenstr. 3 , Teleph . 5Si

empfieblt:

Krühstückskörke
von 3 Mark an.

Pom . Gänsebrüste.
LtWMnseltbttPstckn.
Schinken ». 8 Pst. u.

J ägekhoh.
— Eaviar, —

V. Pst . 9, 18 ll. 29 M.

Gemüse -, Irucht-
u . Aischkonserven-

Sn e >aftreicheApfelsinen
Irak ein D. G . Lampe.

Braunschweiger und Groninger

Honigkuchen
in feinster frischer Ware empfiehlt
, D . G . Lampe.

Kaviar
Srobkerniger Astrachaner in Dosen,
L Vs , '/„ V, und V, P und empfiehlt

D . G . Lampe.

Als praktische
Fest -Geschenke
empfehle : Krawatten , Hosenträger,
Manschetten , Kragen , Vorhemden,
Taschentücher, schwere, mittlere u.
leichte Unterzeuge für Herren,
Damen und Kinder, Strümpfe,
Socken , Hüte und Mützen für
Herren «. Knaben , Regenschirme,
Gummischuhe, Lüchen- u. Haus-
standfchürzen, Korsetts, Unter¬
röcke, Portemonnaies , Seifen,
Odeurs, echtes ksu lte votogns,
Frisier - u. Taschenkämme, Man-
schett- und Kragenknöpse , Zahn¬
bürsten und Pasta rc.
Reiche Auswahl ! Waren bester

Qualität ! Preise sehr billig!

L. Mel , Hofl.
Kognak, Run, Arrnc,

in jeder Preislage.»ermann körtner,
Weinhandluug,

- Markt S3 . —

Spiegel , Bilder « . Haussegen in
großer Auswahl zu billig . Preisen.

Bilder und Brautkränze werden
billig und gut eingerahmt bei

8 . Früchtning , Haarenstr . 45.

FrjjWMölbe
i» allen Preislagen, geschmackvoll
dekoriert empfiehlt

D . G . Lampe.
Etzhorn. Zu verk. Heu und ein

üut erb . Filtrierfaß . D . Struck.

Gut erh Damen - und Herren¬
garderoben , Fußzeng , billigst z. verk.

Zu erir. in i er Exped. ds. Bl.
Zu verk. eineZither nebstNoterü

Bahnhoisplatz 5, oben.

Häcksel
empfiehlt

Ir . Taphorn , Cloppenburg.
Häcksel chneiderei und K at betrieb.
Hankhausen b. Rastede . Zu verk.

eine nahe am Kalben stehende

Fr . Lohmann.

Nssene
Preise!

sollte man nur bei einem
zuverlässigen Fachmann

kaufen!
Ich empfehle zu den billigsten

Preisen unler Garantie gut gehende
gold . Herrenuhre » von40 Mk. an,
gold . Damenuhren von 20 Mk . an,
stlb. Herrenuhren von 10 Mk. an,
silb. Damenuhren von 10 Mk. an,
Nickeluhre » von 5 Mk . an,

Regulateure
von 10 Mk. an,

UM - Gute -WK

Freischwinger
von 20 Mk . an,

Uhrketten,
Nickel v . 30 Pfg ., Double v . 1.50 Mk. an.

Große Auswahl in langen

Damm-Halsketten
von 1. 50 Mk. an bs zu den feinsten.

Goldsachen,
Broschen , Ohrringe,
Freundschafts - Ringe,

Irclurings
Alsenidewaren,
Briüeii . Wimmler,

Weckuhren
von 2 .50 Mt . an.

Mitglied d. Rabatt - Spar -Bersins.

log. ÄtiiM
Uhrmacher,

Langestraße 83.
OOOOOOOOMGGO

MMiMbser.
11 TM zm Pnbe!

WasctmiZsemnö

^ MW

VDnsinigi-'j 'ssckkessel,.
^ S8cti6dZmp >er

grosse krspsrnisä:

RieSeklage Llknbiirg
Wilhelmstraße 5.
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Osternburg . Zu verkaufen em
neues, zu 2 Wohnungen eingerichtetes
Hans unter günstigen Bedingungen.
Diedr . Wiechmann , Br . CH . 64.

Gr .- Bornhorst . Zu verk. e. schön.
Bullenkalb . H. Hillendahl.

Zwei
Torfstreu -Maschinen für
Göpelbetrieb gebe wegen
Aufgabe dieses Artikels

enorm billig ab.
Gerd Even,

Pflug - und Eggensabrik,
Nadorster Chaussee.

Osternburg . Zu verk. eine junge
schwere Kuh , aus der Wesermarsch,
welche im Januar kalbt.

Hillmer , Cloppenburgerstr . 53.

KM. KmrieuMer . LL2'
Osternburg . Hare mehrere gute

Bauplätze zu verkaufen.
Diedr . Wiechmann , Br. CH . 64.

Oberhausen . Zu verk . eine kl.,
sich selbst zn Winde haltende Wasser¬
schöpfmühle mit oder ohne 2 Fuß
weiter Schnecke . B . Wübbenhorst.



§ ch

Nickel -Uhren 5 — 10 Mk.
Silberne Damen - Uhren,

gnle Werke , gut reguliert,
8 . 75— 30 Mk.

Silberne Herren - Uhren
von 10— 70 Mk.

Silb . Remontoir - Anker-
Uhren von 20 —70 Mk.

Goldene Damen - Uhren
von 16 . 75 — 100 Mk.

Goldene Herren - Uhren,
gute Werke, von 40— 425 Mk.

Goldplattierte Doppel-
kaPsel -Herren -Uhrsn von
15— 110 Mk . , letztere uut
25 Jahre Garantie.

Hochfeine Präzistons-
Herren -Uhr

( Marke G . D . Wempe)
10 Jahre Garantie.

Regnlateure und Frei¬
schwinger v . 11 —80 Mk.

Weckuhren von 2 . 15 bis
15 Mk.

Herren -Ketten (Double ) von
1 . 50— 10 Mk.

Herren -Ketten ( Charnier-
gold ) von 10— 45 Mk.

Herren - Ketten in massiv
Gold von 29 — 150 Mk.

Damen -Ringe ( echt Gold)
reizende neueste Akuster mit
Steinen von 1 . 50— 50 Mk.

Herren -Ringe , hübsche solide
Muster , mit u. ohne Steine,
echt Gold , von 5 — so Mk.

änmell Sie nicht!.«x . .

-
ML - I ä nachstehend konkurrenzlose Auswahl in meinem

SchaufensterLangestratze Nr . 35 zu besichtigen. i
Ringe in jeder Preislage

Mvon 50 Pfg . bis 200 Mk
' . W ' Mark zahle ich demjenigen, der mir nachweist, daß ich

nicht die größte Auswahl in '4
HM" Uhren und Ringen "ML W

im ganzen Herzogtum Oldenburg aus Lager habe « T?

Jeder Blinde st
und wird sich sagen, die

Wer daher vorteilhaft
Firma muß riesigen Absatz haben.

Bedarf decken will, kauft nur bei der Firma

Md Goldmren-Jndustrie

Langestraße
Werw

Charniergold -Herren - und
Damen -Ringe von i bis
5 Mk.

Brillant - und Rosenringe
von 12— 200 Mk.

Broschen von 75 Pfg . bis
100 Mk.

Ohrringe von 0 . 20— 60 Mk.
Silberne Ketten u . Ketten-

Armbänder v. 3 — 20 Mk.
KeLten -Mrmb ander , — echt

Gold , von 18— 100 Mk.
Brosche -Fassungen , auch für

Emaille -Porträts . Be¬
stellungen hierauf bis spätestens
15 . d Mts.

Goldplattiert . Armbänder
von 1 — 20 Mk.

Trauringe , echt Gold , das
Paar von 8— 50 Mk . in
jeder Form und Größe am
Lager.

Lange Damen -Uhrketteu m
Gold , Goldplattiert u. Silber
in unerreichter Auswahl von
1 . 50— 150 Mk.

Manschetten - und Brust-
knöpse , wundervolle Dessins.

Krawattennadeln von 1 bis
30 Mk.

Gürtelschlosser , Hut¬
nadeln.

Bestecksachen in echtem
Silber , schwer versilbert, in
Dutzend-Packung und auch im
Stück.

Anfertigung von Haar-
ketten.

vr«

IM MMN
OrZan kür LriüsiKSii
vrul srsiss iOo^Llblatk NrsEvs,
ersebsivsirtüglicb in einer s-von-
virten Laüags von rnsbr als
28 LZDZI ^ xsmplsrsn
vvä sinä äss bei Weikera ver¬
breitetste Lokalblatt kislnsn»
nnä äessvn vrnZebnnA . vor

wegen sinä
äis,,Iirei » er
Sas xsviLwvtst« I»svrt1vs»-

für slls ^ nrsigsn,
welobs in Lrewsn rwä ässssn
vinßsgenä Arvssei»
I -esvrirreis ÄvÄe»» 8»!!«».

Inssrtionsprsis ä 2eils 25
Xbonirementspreis 2 .5Ü xr.

Viertesaiir bei allen kostärntsrn.
Lxveä. äer „kremer MedriebtM"

LLLLlLH.

Verkauf
einer

Besitzung
m Donnerschwee.
Donnerschwee . Der Eisenbahn¬

bote Heivr. Ang. Nonnenkamp
beabsichtigt sein an der Donner-
schweer Chaussee betegenes

Wohnhaus
(Unter- und Oberwohnung ) und 2 '/,
Scheffelsaat Landmit Antritt zum
1. Mai 1905 zu verkaufen.

Anzahlung gering. Passende Ge¬
legenheit für einen Privatmann sowie
auch Beamten.

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt
aus

IsmMg,
hcn 1» . Wr . d. Zs.,

abends V Uhr»
in Reckemeyers Wirtshause in
Donnerschwe-.

B . Schrvarting , Lluktionator,
_ Eversten.

Lmßsnsr
Ukirsü - NAir-

MLVL«
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besond .r» für Kinder , Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen» liefert die Flasche für
10 Psg. stei ins Haus

si . Klostodmann,
Biergrofthandlnng,

Kl. Bahnhofstr . 1 — Fernspr . 300.

^ her7VPPi. er !parr,

C__ __ ,l Kiste ren . Neuheiten
IVeltberüllinIvii vresäener

Hristdaum - Konfekt
anerkannt uecs sria; uno iiejaimacr-
vollst ca. 45V St . mittel Größe od.
ca. 25V große Stücke für nur 3
Mark. MM" 3 Kisten für 8 Mark.

6IU' ! 8tbLUM - 8 !8KU ! t,
bestes , gesündestes Gebäck , unzählige
reizend dekorierte Muster, 1 Kiste ca.
4V5 Riesenstücke , nur 3 Mark»

1 Kiste , ca . 81V Riesenstücke,
DM" nur 5.5V Mark per Nachn.
Möllorvsi 'Iiäuksi'n seiir ru ompksklsn
llullwig Milippsolin , vrosllon kst . i24.

81rivkMkt8vdiL6üaller 8;'8lems
L LK

«

8 ^

^ rr

Xnr UsrstollvvA von Ltrümpkev,
tkaoksn , I7utorb.osoii , llvtorsaoksn sto.

Lobvsnästsr Lrwsrb Hanse.
Vrs8önor Ztriokmasodinen - sisdrik

IriwKvIror L 6 « ,
vresäen -Löbtau (Laobssn) .

Gut erhalt . Sparherd m kaufen
gesucht . Haarenstr . 28, oben

Uhrmacher u. Juwelier,
Langestraße 1.

Großes
Lager

in allen Artikeln
der UHren-

nnd ^ Koldwaren-
Wranche.

st --.

ßdreo, Kolü- u. 8ilbervsrell
wie:

Ksttsn , Srosvksn, kingo , Okrringv , Knopfs , jsiaäoln sie.
üls Illmeu - Ml» Henen -GWilke,

empfehle in den neuesten und geschmackvollsten Mustern.
Preise wie stets L « sssi ?si1 dLIILA.

Habe ron jetzt an Leitern, Tritt¬
leitern, Bleicherpfähle be m Wirt
Henneke am Markt zu billigsten
Preisen auf Lager. Jeden Mittwoch
und Sonnabend auf dem Markt.

Hinrichs » Ohmstede.
r. c.

keinem»»«,
Urlort! 84.
Lövi ^I. vrsuss.

Ilolliokoravr.
v . R.-K.-N . 104894.

6rÖWs29XI8Xl9,5om.
kür vis

8ed«tr
Welvelt im Vivler

bistst
i sslbsttätiZ wirLsnäss

^ utts ^ LiLnsvIrbr»
mit Loblakranna

Line 2iorüokür socken1'6ii8ter, sollen
Karten. — 8e !imiieste.4icheit. — Line

k'reulle kür junK null all.
Olm « kutlermiseüuuDtä 8t . 3.56 U !r.

Dasselbe mit 5 Dkcl. Vutter-
miselmvA 5 All.

16 kkä . kuttermisedunx 3 A . 76 kk.
^ .lles kiaullv unä emballaZekrei.

Bildschön
werden Sie durch den Gebrauch von

Violet L Cie.
Werin - Sjmfelmlj - Seife,
die Hautausschläge, Sommersprossen,
Finnen , Flechten und rauhe Haut
sicher beseitigt. Aerztlich empfohlen

Allein echt von Violet L Cie.
Andernacha . Rh.

Zu haben in der Drogenhandlung
des Herrn Apotheker E. Sattler in
Oldenburg , Haarenstr. 44.

8el »»»rr1 »»rtr
Lasrwuobs

Ti -folg garantisrd
k'rsi v̂üliAs vanL-

soLrelbönliefen tninäsrt-
v̂erss dsi . Q Vose LUc. 1 —»unä 2.— L6dstSevraueLs- '

Kn v̂eisunxunZ Larantje-
Lellsiil per ^sollnkdiils
oäer LiQseüäuiiFäes Le»

IrLAes (suoll in LriekmarLen).?. « Lmdung 2Se

Defekte
im

werden sofort billigst überzogen.N. N. Lass«,
Mottenstr. 8—9.

8m8tV . ösckM
MeihgüisEe Ltkibrei,
EcksHaaren -« . Mvtten-

str-aste,
empfiehlt Sicherst billig:

Gestrickte woll . Hosen,
Jacken , Socken,Dawen-
u. Kinderstrümpfe , eig.
Fabrikat , gestr . Herren-
Westen , Flanellhemden

und Boye -Hosen,
Normalhemden , Hosen,!
Jacken in Wolle « nd j
Baumwolle für Herren,

Damen und Kinder.

Krosses i-agsr in
M Wollgarn . K

Zperislitüt:
VswILilAsn

mit Doppel -Knie.
Mitglied des Rabatt-Spar

Vereins.

6i, riZidLUmIronfLkt

in Lisrev^
ovtli . 400—1-50 8t . llüttl . 1 Ä Illiste

200—230 8r . sisrossök Hsl/» „ 300Lt.mitt1.n .xrc>ss6? O
s „ 160 „ „ d. ,, 1 Z L . 8 A.

vvUstnnäix portvlreL 86LVU
^ nvknnlllne.

llust. Nsrrlieli llresäsn UZ.

SW die Fm!
Buch hochwichtig für jede Frau u.

Familie von Frauenarzt Tr. Hart-
mann versendet diskret gea . 70 P Ŝ-
in Äiarken Frau Anna Reichlcr,
Dresden, 18.

verantwortlich : Miltze . l .m v, BusO M Chê . Redakteur; füx den Lnsexatemetl : I , Retzlosg. » Rotationsdruck und Verlag : B, Schtzxf . QltzenhurL



3. Beilltge
M L90der „Nachrichten si

'ir Stadt und Land" vom Dienstag, den13 . Dyember 1904.

Seeamt Brate.
X . Brake, 10 . Tez.

Vorsitzender Amtsrichter Nickless, Beisitzer Hafen¬
meisterGroninger- Nordenham , Kapitän Haye, Kapi¬
tän Köster und Dockbesitzer H . Thyen, Brake , Reichs¬
kommissar Kapitän z . S . Broeker- Oldenburg . Zur Ver¬
handlung standen drei Fälle . 1 . Die Elsflether Bark „ O l -

g a"
, Kapitän HiIpers, lag im Juli d . I . in Port Eliza¬

beth und . löschte Weizen. Am 7 . Juli hatte man aus dem
Achterluk gelöscht , um 51/2 Uhr nachm, mit dem Löschen auf¬
gehört und die Oberluke ordnungsmäßig verschlossen , die
Luke im Halbdeck aber war gegen die Ordre des Kapitäns
nicht verschlossen worden . Um 6^ Uhr hat der Zeuge
Weckel aus Karlsruhe ohne Erlaubnis die Oberluke abge¬
nommen und ist ins Halbdeck gestiegen, wahrscheinlich um
etwas zu holen , dabei ist er durch die offene Luke in den
untersten Schiffsraum gefallen . Man fand W. bewußtlos,
ohne Wunden , aber aus Nase , Mund und Ohren blutend,
es wurde sofort zum Arzt geschickt, im Beisein des Arztes
verstarb der Verunglückte nach einer Stunde , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben.

Der Spruch des Seeamts lautet: Am 7.
Juli 1904 ist im Hasen von Port Elizabeth auf der Els¬
flether Bark „Olga " der Kajütsjunge Wilhelm Weckel durch
bie Achterluke in den Schiffsraum gestürzt und an den dabei
erhaltenen Verletzungen verstorben . Die Schiffsführung
trifft kein Verschulden.

2 . Der Oldenburg -Portugiesische Dampfer „ Cintra " ,
Kapitän Schoon, lag am 2. Oktober d . I . , einem Sonn¬
tage , im Hafen von Setubal . Am folgenden Tage sollte
Salz eingenommen werden und mutzte daher der Schiffs¬
raum gereinigt werden . Im Unterraum wurde der etwa
2 Meter hohe Tank gescheuert, der dabei beschäftigte Matrose
Fahrenholz ging mit dem Besen rückwärts , tat einen Fehl¬
tritt und stürzte rücklings in den Raum . Auch dieser Ver¬
unglückte war sofort bewußtlos und blutete aus Nase und
Mund, äußere Verletzungen waren nicht vorhanden . Der
sofort gerufene Arzt stellte eine Gehirnerschütterung fest, F.
wurde ins Krankenhaus geschafft, wo er nach anfänglicher
Besserung nach einigen Tagen starb.

DerSpruchdesSeeamteslautet: Auf dem
Dampfer „Cintra " aus Oldenburg ist am 2. Oktober 1904
im Hafen von Setubal beim Reinigen des Raumes der Ma¬
trose Fahrenholz von dem reichlich 2 Meter hohen Tank in
den Raum gefallen , und an der infolgedessen eingetretenen
Gehirnerschütterungen am 6 . Oktober verstorben . Ein Ver¬
schulden der Schiffsführung kommt nicht in Frage.

3. Auf der Elsflether Bark „A n n a "
, Kapitän Chri -

stians, stürzte am 30 . Juli d . I . aus der Reise von Port
Viktoria nach Dalmouth beim Festmachen der Fock der rus¬
sisch-finnische Matrose Henik Sorgone alias Johannson von
oben ins Meer und ertrank . Dem Verunglückten war sofort
ein Nettungsgürtel zugeworfen , von ihm aber , da er schon zu
weit achteraus war , nicht erfaßt worden . Das Wetter war
dick und stürmisch, das Schiff , das bei starkem Winde segelte
md etwa 5 . em lief, rollte stark, ein Aussetzen des Bootes
daher nicht angängig ; da das Schiff stark angewachsen war,
würde das Halsen mindestens Stunden in Anspruch ge¬
nommen haben , es mußten daher weitere Rettungsmaß¬
regeln unterbleiben . Da Kapitän Christians zur Verhand¬
lung nicht hatte erscheinen können, beschloß das Seeamt , die¬
selbe zu vertagen.

Sitzung der Strafkammer l dom 19. Dezember,
vorm. 9 Uhr.

Des Rückfall dieb st ahls
angeklagt ist der am 16 . März 1872 in Delmenhorst geborene Ar¬
beiter Heinr. Herm. (Gerds Georg SPalthoff, 3 mal vorbe¬
straft, darunter 2 mal wegen Eigentumsveraehen. Am 11 . Sep¬
tember stahl er dem Gastwirt Friedrich Rohlfs in Strohausen ein
Fünfmarkstück und erhält auf Grund seines Geständnisses fünf
Monate Gefängnis, auf welche Strafe 1 Monat Untersuchungs¬
haft anzurechnen ist.

Intellektuelle Urkundenfälschung.
Der Arbeiter Heinr . Höner in Bünne gab sich am 28 . Sep¬

tember bei der Strafanstalt zu Vechta für den Wirt Aug . Blömer

Die GLrusker.
Novelle von Emil Roland.

(Nachdruckverboten.)
4 ) (Fortsetzung)

Und dann kam im Laufe der Jahre einmal die Stunde,
die kommen mußte , in der ein scharfblickender Frauen¬
kenner die Entdeckung zu machen glaubte , daß nicht
Weither , sondern seine Frau der unverstandene Teil in
dieser Ehe sei. Der Entdecker war ein vielgereister junger
Balte mit schön klingendem Namen , Politiker in sps,
der sich von Werthers nationalökonomischen Kollegen den
letzten Schliff seiner staatswissenschastlichen Ausbildung
geben lassen wollte.

Ihm siel in einer Gesellschaft plötzlich auf — zwischen
Zwei Tänzen , die er mit jungen Mädchen pflichtschuldig
abmachte —, als sein Blick über einen Seitendivan flog,
daß Helenas blasse Züge einen ganz besonderen Reiz be¬
säßen, einen süßen , melancholischen Charme , der gerade
dom entsprach , was zu jener Zeit als Frauenideal in seiner
beweglichen Phantasie lebte.

Er lernte sie näher kennen , und eines Tages lag
zum ersten Male in Helenas Leben ein Mann , um Liebe
bettelnd , vor ihr auf den Knieen.

Es war ihr wie ein ganz wunderbares , fast unglaub¬
liches Ereignis.

Aus dem offenen Fenster der oberen Etage klang
wonotones Geräusch in den leidenschaftlichen Ausbruch
herab . Tort diktierte Professor Werther seinem Sekretär
den Text zu einer Gedächtnisrede , die er morgen am
Sarge eines Kollegen zu halten hatte.

. Von unten tönten aus dem Garten die lachenden
Stimmen von Hans und Fritz.

. Und sie zwischen diesen drei Stimmen wie zwischen
drei Feuern — und der. auf den Knieen so» jung und.

aus Bünne aus und verbüßte anstatt des Blömer die gegen diesen
erkannte lAägige Gefängnisstrafe. Dadurch veranlaßte Höner,
daß er als Blömer auf der Strafanstalt eingetragen wurde. Hö¬
ner ist geständig . Er habe lediglich aus Liebe zur Familie Blö¬
mer gehandelt, ohne etwas dafür zu erhalten. Blömer habe keine
Kenntnis von seinem Handeln gehabt . Angeklagter kommt mit 1
Monat Gefängnis davon , welche Strafe durch die Borhaft ver¬
büßt ist.

Diebstahl im Rückfall.
Der Kellner und Zigarrenreisende Wilh. Conrad Sperlich

aus Wilhelmshaven, zur Zeit in Hast in Rawitsch , soll nach der
Anklage m der Nacht vom 11 . zum 12 . Oktober 1903 zu Delmen¬
horst dem Arbeiter August Heimcke ein Zehnmarkstück gestohlen ha¬
ben . Er war am 12 . Oktober 1903 verhaftet und lief am 14 . Ot°
tober dem Amtsschließerin Delmenhorstweg . Sperlich ist oft vor¬
bestraft. Am 27 . August dieses Jahres belegte ihn die Strafkam¬
mer bei dem Königlichen Amtsgerichte Stralsund wegen Dieb-
jtaylsversuchsund Urkundenfälschung mit zusammen 1 Jahr 9 Mo¬
naten Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlust und Zulassung von Polizei¬
aufsicht . Angeklagter bestreitet die Tat und erreicht nach dem
Resultat der Beweisaufnahmeseine Freisprechungwegen mangeln¬
den Beweises.

, Diebstahl im Rückfall.
Der Maschinenstricker Clemens Müller aus Brake ist ge¬

ständig, am 11 . Oktober zu Brake dem TischlermeisterWilhelm
Beckstein zu Hammelwardenein Fahrrad gestohlen zu haben . Weil
er bereits 3 mal, zuletzt 1902 mit 2 Jahren Gefängnis, wegen Ei-
gentumsvergehenvorbestraft ist , erhält Müller heute 1 Jahr Ge¬
fängnis. , .

Schwerer bezw . versuchter schwerer Ktztz
Diebstahl.

Der Arbeiter Job . Joseph Henrichs aus Schwichteler
schlich sich in der Nacht vom 22 . zum 23 . Oktober d . I . in das
Haus des Wirts Freese zu Schwichtelerein und stahl dort aus der
Ladenkasse 20 oder 21 Mark . Den Versuch verübte er beim Eig¬
ner Joh . Diekmann daselbst . Henrichs, 5 mal vorbestraft, ist im
ersten Fall geständig . Er wird m eine Gesamtstrafevon 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlust und zur Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht verurteilt.

Gemeinschaftliche Körperverletzung
wird zur Last gelegt : 1 . dem Karussellbesitzer Wilhelm Hoff¬
man n, 2 . dessen Ehefrau Marie geb . Bremer in Cloppenburg.
Nach der Anklage hat am 21 . Juni d . I . in Vestrup der Mann mit
einer Peitsche , die Frau mit einem Handstock auf den Maler Fr.
Wilh. Leuchtenberg aus Reythe eingeschlagen und ihm dadurch
sechs ziemlich erhebliche Verletzungenam Kopfe beigebracht . Durch
die Beweisaufnahme konnte die Schuld der Angeklagten nicht aus¬
reichend nachgewiesen werden und wurden diese daher freigc-
sprochen.

Die fahrlässige Körperverletzung
des 2i/-> Jahre alten Albrecht Varenkamp in Neuenfelde soll der
Maurergeselle Joh . Klockgetherzu Etzhorn, zur Zeit in Bar¬
denfleth , am 29 . August insofern verschuldet haben, als er eine
mit Salzsäure gefüllte Flasche , aus der er einen Teil der Flüssig¬
keit zum Abwaschen des Giebels des ThümlerschenNeubaues ent¬
nommen hatte, ohne Aufsicht an dem jedermann zugänglichen Ge¬
rüst des Neubaues auf dem Erdboden, für jedermann erreichbar,
stehen ließ und so veranlaßte, daß der 2schjährige Sohn Albrecht
des Arbeiters Wilh. Varenkamp in Neuenfelde, der den Kork von
der Flasche entfernte und von dem Inhalt kostete, sich schwere in¬
nerliche Verletzungenzuzog . Der Angeklagte wird nach dem Er¬
gebnis der Verhandlung und Beweisaufnahme freigesprochen.

Verletzung des Zurückbehaltungsrechts.
Der Arbeiter Joh . Heinr . Karl Stahlbock, zuletzt zu Vege¬

sack , hat am 80 . Juli 1904 bei seinem Auszuge aus der vom Mau¬
rermeister Arend Bobn zu Deichshausen gemieteten Wohnung ei¬
nen Küchenschrank und eine Kommode , die dem Vermieter für die
rückständige Miete hafteten, mitgenommen. Der 9 mal vorbe¬
strafte Angeklagte ist geständig und vom Erscheinen im heutigen
Termin dispensiert. Das Urteil lautet auf 1 Woche Gefängnis.

Körperverletzung und Beleidigung.
Der Kaufmann Wilh. Ahrens in Delmenhorst ist am 21.

Oktober dieses Jahres vom dortigen Schöffengerichte wegen Kör¬
perverletzungdes Krämers Gerh. Meyer in Delmenhorstund Be¬
leidigung des ZollamtsassistentenKörber daselbst in Geldstrafen
von je 50 Mark oder 1 Tag Gefängnis für je 5 Mark verurteilt.
Die von Ahrens dagegen erhobene Berufung hat keinen Erfolg.

Kindermund. Man erzählt der „Tägl . Rundsch .
" : Der Vater

der kleinen vierjährigen Liese ist seit zwei Jahren tot. Die Mutter
hat vor einigen Tagen zum zweitenmale geheiratet und ist dem
Manne ihrer Wahl nach Berlin gefolgt . Nachdenklich sitzt Klein-
Lieschen am Fenster und schaut dem Straßengetriebe zu . Plötz-
lich wendet sie sich an die Mutter ., „Mama , früher in Frankfurt
hießen wir dochLehmann und jetzt heißen wir Arnd t : wenn

wir nun aber wieder von Berlin fortziehen, wie heißen wir
dann? — Während des letzten heißen Sommers machten wir
mit den vier Sprößlingen der Familie, acht bis fünf Jahre alt, ei¬
nen Ausflug an die Saale . Von der Bahnfahrt her kannte der
Kleinste schon Lokomotiven . Beim Anblick des kleinen Strom¬
dampfers jauchzte er los : „Sieh doch mal, Papa , dort badet
sich eine Lokomotive .

"
Aus dem „Kladderadatsch " . In China hat der neue Kalender

für das kommende Jahr große Beunruhigung hervorgerufen, weil
es 13 Monate haben soll , um den Vorsprung der vorangegangenen
Jahre auszugleichen . „Eine süperbe Idee "

, sagte Freiherr von
Stengel , „ kommt mir da für meine Neichssinanzreformzu Hilfe.
Wir geben dem Jahre 1905 vierundzwanzigMonate mit acht Vier¬
teljahren und erheben die Steuern viertestahrweise. Im Rechnen
können selbst wir von den Chinesen noch immer etwas lxrnen.

"

Lustiges Allerlei.
Zweideutig. A . : „Ist der Zahnarzt Reißer wirklich so

witzig , wie man sich erzählt? Man sagt , er soll beim Zahnreißen
auch das Witzereißen nicht lassen können .

" — B . : „Das stimmt,
wenn man sich bei dem. einen Zahn ziehen läßt, das ist zum.
Schreien.

"
Amerikanische Witze . Der schüchterne Anbe¬

ter: „Weshalb waren Sie nicht bei der Soiree bei Newmans,
Miß Edith, sind Sie vielleicht keine Anhängerin von Pfänder¬
spielen mit Küssen ?" - Edith : „Nein .

" — „Und weshalb? " —
„Weil so viele Leute zuschauen .

" -
Schauspielerin: „Wie ich höre, sind Sie ein Schei-

dungsadvokat." — Anwalt : „Jawohl , ich vermittle Scheidungen,
ohne sie an die große Glocke zu hängen.

" — Schauspielerin: „Ent¬
schuldigen Sie , La bin ich in der unrichtigen Office . Guten Tag,
mein Herr .

"
Medium: „Da ist noch ein weiblicherGeist, der mit Ihnen

sprechen möchte . Es kostet fünf Dollars .
" — „ Und wessen Geist ist

es?" — „Der Ihrer verstorbenen Schwiegermutter." — „Da ha¬
ben Sie die fünf Dollars — falls der Geist nicht erscheint .

"

„Ich habeFredys Werbung vor zwei Wochen zurück¬
gewiesen , und seit damals trinkt er, wie ich höre, fortwährend.

" —
„ Merkwürdig, daß die Leute sich in ihrer Freude nie zu zügeln
wissen .

"
Der behandelnde Kinderarzt war wütend. „Eins

solche Nachlässigkeit ist mir noch nicht vorgekommen . Das grenzt
schon an das Verbrechen." — „Aber, Herr Doktor" , sagte die Wär¬
terin , „wollen Sie mich vielleicht für die Verschlechterung in des
Kindes Befinden verantwortlich machen ? " — Wen denn sonst?
Wie dursten Sie das Kind auch nur einen Moment mit seiner
Mutter allein lassen ? "

„Ich bin überrascht, daß du als Mitglied der Audo-
bon -Gesellschaft für Vogelschutz einen ausgestopften Singvogel auf
deinem Hute trägst.

" — „Ja — die Modistin versicherte , Laß dieser
Vogel eines natürlichen Todes gestorben sei.

"

Reisender: „Welches ist hierzulande die Reformpartei ?"
— Einheimischer: «Jene Partei , welche nicht am Ruder ist .

"

„ HastduderiungenFrau den Tod ihres Gatten scho¬
nend und allmählich beigebracht ? " — „Aber gewiß ; ich betraute
Freund Murphy mit dieser Mission: er stottert."

GrimmesundseineFrau haben sich sechs Monat lang
über den Namen ihres zu erwartenden Babys gestritten.

" — „Und
wie ist die Sache gegangen?" — „Herrlich — es kamen Zivil-
linge?

„Ich will an dem Kampfe des Lebens, aktiv teil-
nehmen "

, lautete die Anfrage an den Briestasten. — „Heiraten
Sie "

, war die Antwort.
„Aus welchem Grunde haben Sie Ihr Verlöbnis mit

George Friend gebrochen ?" — „Wir waren beide auf demselben
Dampfer seekrank .

"
Geschäftsführer: „Der Kunde, der gestern den Salon¬

rock gekauft hat, war da und beklagte sich , daß die Rückenseite ge¬
rissen sei, als er die Knöpfe das erstemal zugeknöpft habe .

" — Der
Prinzipal : „Wirklich ? Wce oft habe ich schon gesagt, man möge die
Knöpfe nicht so fest annähen.

"
Aus der Kinderstube. Die kleine Marie verrichtet all¬

abendlich ihr Gebet. Einmal ist sie sehr müde und fragt ihre
Mama : „Mutti , das Gebet ist so lang, kann ich nicht das von Anna
sagen , was sie morgens betet? "

(Anna , das Kindermädchen , schläft
mit Marie in einem Zimmer.) „Betet Anna denn morgens? " fragt
die Mutter überrascht. „Ja ! Sie sagt : Großer Gott, muß ich
schon wieder aufstehen ? "

Aha! „Die Baronesse scheint leidenschaftliche Skatspielerin zu
sein !" — „Wieso ? " — „ Sie sucht schon lange nach dem dritten
Mann .

"
Im Eifer. Buchhalter zum Kollegen : „Was glauben Sie

denn , was Sie in unserem Geschäft vorstellen ? — Sie sind genau
dasselbe wie ich, Sie Esel." (Lust . Gesellschaft .)

so flehend und mit so schönen Augen , fast wie der Mond¬
scheinprinz , den sie einstmals erträumt.

Er verstand garnicht recht, weshalb sie solange schwieg;
er legte es sich beinahe schon zu seinen Gunsten aus —
und dann wurde er mit einem Male energisch aus seinen
Himmeln gestoßen und auf Nimmerwiedersehen fort¬
geschickt.

Helena stand regungslos , bis sie die schwere Haustür
ins Schloß fallen hörte — dann verließ sie das Zimmer.
An der Treppe , die zum oberen Stock emporführte , blieb
sie unschlüssig stehen . Sollte sie hinaufsteigen , den Schreiber
wegschicken , ihrem Mann das Konzept aus der Hand
nehmen und ihm sagen : „Hör ' mich an ! Ich bin noch
nicht alt , und man findet mich noch begehrenswert , und
Dir geschähe es recht, wenn ich davonliefe , und Du ver¬
dientest es nicht besser. Nun sieh, wie edel ich bin ! Ich
erspare Dir 's ! Ich jage den fort , der mich tausendmal
besser liebt als Du . . . Nun achte mich und lerne be¬
greifen , daß man auch, ohne gelehrt zu sein, etwas sein
und auch Großes tun kann — denn das ist etwas Großes
für eine Frau Ende der dreißig , die ihre letzte Eroberung
zum Teufel jagt — ohne irgend welche andere Belohnung
als das bißchen gutes Gewissen, über dessen Wert sich sehr
streiten läßt. .

Aber sie zog den Fuß zurück, den sie schon auf die
Treppenstufe gesetzt hatte . Ihr wurde plötzlich klar , daß
sie sich selbst nur etwas vorphantasierte , etwas sagte, was
garnicht wahr war.

Sie hatte ja nicht seinetwegen so gehandelt . . .
Ja , hätte sich damals in den beiden , einsamen Jahren

an der Ostsee diese selbe jugendliche Gestalt vor sie hin¬
gestellt und mit denselben leidenschastsheißen Worten zu
ihr geredet , — die Sache würde anders geendet haben.
Er war nur zu spät gekommen . . . jetzt waren ihre
Söhne da . . .

Denen zuliebe blieb sie vernünftig — nur um derent¬
willen ) .<

Und schnell entschlossen stieg sie in den Garten hinab.
Dort balgten die Knaben sich im Grase und jauchzten

vor Uebermut , — und als sie die Mutter kommen sahen,
jauchzten sie noch lauter und sprangen ihr entgegen und
hingen sich an ihre Arme und streichelten ihr die Hände,
die schönen Hände , die durchsichtig aussahen im Son¬
nenlicht.

Da öffnete sich das obere Fenster.
„Helena !" rief eine gereizte Stimme , „wie kann'

ich arbeiten , wenn chr so laut seid ! Ich bitte Dich, sorg?
für Ruhe !"

*

Eine Erscheinung , die sich häufig findet , begab sich:
die Kinder des klugen Vaters lernten herzlich ichlecht.

Nur mit Mühe kamen sie in der Schule weiter . Sie
liebten frische Wälder und tauige Wiesen, die ganze „ schöne
Welt" 'umfaßten sie mit Liebesarmen , aber Stuben¬
sitzen und Klassenluft war ihnen verhaßt . So passierte
es nicht selten , daß einer in der Schule ein schlechtes
Zeugnis bekam. Werther begriff das nicht . Wie kam
er dazu , dumme Kinder zu haben ? Wie kam Helena
dazu , diesen schmachvollen Umstand so gleichgültig auf-
zusassen, ja , fast mit einer Art Schadenfreude die Mängel
ihrer Kinder zu konstatieren?

Unbegabte Kinder ! . . . Mit einer Art von geheimem
Entsetzen betrachtete er die beiden rotbackigen Jungen , die
ihm bei Tisch gegenübersaßen , denen schlechte Zeugnisse
nicht einmal aus den Appetit fielen.

„Was soll daraus werden ?" fragte er Wohl Helena^
„was sollen die je studieren ?"

„Sie brauchen ja nicht zu studieren, " versetzte sie
gleichmütig.

„Nicht — studieren ?" fragte er erstaunt . „Meine
Söhne ?"

„Pardon , meine Söhne !" berichtigte sie.
„Helena , Du stichst Silben , i"
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Forstdistrikt
Delmenhorst.

Es sollen verkauft werden:
I. am Freitag, kn 16. LeM.,
in Alb. Wittes Bahnhofswirtschaft zu
Immer , morgens 11 Uhr beginnend.

Forstort Bürstelerholz
(Nr . 1 bis 315).

LOO tw Kiefern, Balken, Sparren und
Latten,

L5 km Kiefern und Fichten, Ricke und
Stangen,

8 tm Kiefern- Derbbrennholz.
II. am Montag , kn IL ZOr.,

im Revier Hasbruch.
1) Forstort Heuenbusch.

17,45 tu» Eichen - Nutzholz, darunt r
ein gesunder schwerer Stamm von
5,19 km Jnhalr , Bau -, Werk- und
P ahlholz,

8,40 km Ellern - Nutzholz , Holzschuh¬
macherholz,

129,67 km Buchen- , Eichen- , Hain¬
buchen - und Ellern - Derbbrennholz,

57.00 km dergleichen Brennreifig.
2 ) Forstort

Grüppenbührener -Seite.
7,54 km Eichen - Nutzholz , darunter

1 gesunder, schwerer Stamm von
4,45 km Inhalt , Bau -, Werk- und
Pfahlholz,

4,42 km Ellern - Nutzholz , Holzschuh¬
macherholz,

70,17 km Hainbuchen- , Eichen -, Ellern-
und Buchen- Derbbreunholz,

43.00 km dergleichen Brennreifig.
3 ) Forstort Segte

(Nr . 136 bis 155 ) .
27.00 km Buchen- Derbbrennholz.
7.00 „ „ Brennreisig.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr auf dem öffentlichen Wege
bei der Oberförsterei >m Hasbruch.

Das Holz in der Segte ist von
den Käufern vorher zu besehen , das¬
selbe kommt zum Schluß der Auktion
auf der Abtriebsflächein der Grüppen-
bühcener Seite zum Aufsatz.

III. am ZMttstag,
hell 22. Dezember b . Zs .,

im Revier Reiherholz.
Forstort Schnitthilgenloh.

66,81km Eichen - Nutz .,olz , schöne
schwere Stämme , bis zu 4,29 km
Inhalt und 80 om Mittendurch¬
in effer,

48,02 km Buchen - Nutzholz , schwere
bis 3,44 km haltende Stämme,

9,20 km Eschen - Nutzholz , lange schiere
Stämme bis zu 1,23 km Inhalt,

2,57 km Ahorn-Nutzholz,
31,05 km Kiefern- Nutzholz , Sägeblöcke

und schwere Balken bis zu 2,04 km
Inhalt,

12,34 km desgleichen leichtere Balken
und Sparren,

2,63 km Lärchen, Balken,
88.00 km Buchen- , Eichen - u. Eschen-

Derbbrennholz,
28.00 km dergleichen Brennreifig,
3,31 km Kiefern-Derbbrennholz.

Eisenbahn- Verladestelle in unmittel¬
bar r Nähe der betreffenden Schläge
Mitten im Reiherholz.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Eichen auf d .r
Abtriebsfläche im Schnitthilgenloh.

Hasbruch , 1 . Dezember 1904.
Schwertzel , Oberförster.

Gute Guitav - Zither mit Noten
bill. abzugeben. Friederikenstr. 1 a.

Im Aufträge des Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am
Mittwoch , 14. d . Ms .,
Donnerstag 15 . d . M .,
Freitag 16 . d . Ms .,

und
Zonnateno , 17. d . M.,

vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr

jedesmal anfangend,
iw oberen qroßenSaate
d . Markthalle folgende
Pfandstücke als:

19V Buckskinhosen, 18V
Arbeitshosen , 7V Kna-
benanzüge , 44 Herren¬
anzüge , 14 Herren-
LodenjoWen,7VH erren-
—- Regenschirme , — 1V
Damen - Regenschirme,
1V Stücke Baumwollen-
Zeug , 1V Stücke Par-
chend , 3 Stücke dito,
ZV Stücke woll . Kleider¬
stoffe, 1V Stücke Futter¬
stoffe, 72 Normal-
Hemden, 5V Korsetts,
18 Schlasdecken, Ivn
Buckskin - Hosen , 3V
Knaben - Anzüge , ZV
Jünglings - Anzüge , 5V
Normalhemden , ZV Dtz.
Vorhemde , 3V Dtz.
Kragen , 15Dtz . Schlipse,
5V Parchendhemde , 5V
5V blauleinene Kittel,
6V Herren - Winter-
Paletots , 4V Herren¬
hosen,

öffentl ch meistbietend auf Zahlungs¬
frist vcr aufen.

Kaufliebhaber ladet ein
L - MSWMSll,

Auklioua o .
Cm Ausfall des Verkaufs

steht nicht zu erwarten . D. O.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge des Buch¬

händlers Eschen hies. als Voll¬
strecker des Testaments der
weil. Witwe 8 . Strahlmann
hies . werde ich das zum frag¬
lichen Nachlasse gehör. Immobil

Wadorsterstr . 96
öffentlich meistbietend verkaufen,
und steht zu dem Zweck Termin
an aus

Sonnabend,
d. 17 . Dezbr. 1904,

nachm . 5 Uhr,
im Restaurant „8 indenho s",
Radorsterstr. 5.

Das Haus ist in gutem
Stande ; es ist für2 Wohnungen
eingerichtet.

Beim Hause ist ein kleiner
Garten.

Rud. Meyer , Auktionator.

6Lki8tdMM8tälläkr „LevtsbeV
LS,eb 4sm Esdrüuob

als Oarllerokendsltor *kr« onl!dai'.
EarLntls! O . R. ? . ^

LI!r. 3 .— eiusobl . pol . UolLlsiets.
8 . L. RöiwlEliokell,

Oksrloitoubarx, ksstalorrlstr . 14.

Zu vcrk . gute Zeugrolle . Dwoslr. I.

Oche»I1 Bnlms
Zwischenahu . Der Bahnwärter

H. Meyuen zu Torsholt als Vor¬
mund über die minderjä hrigen Kinder
des weiland Babnarbeiters Gerhard
Fischer zu Rostruperfeld läßt am

Mittwoch,
den 14 . Dez. d. I .,

nachm. 1. Uhr anfg .»
in und bei der Wohnung des weil.
Erblassers:

1 milchgebende Kuh,
2 Ziegen , 5 Hühner » 1 Korb
Bienen , 1 Borstarre , 1 Staub-
waune, 1 Schneidstade mit Messer,
1 Kochkessel, Sensen. Sichel, Harken,
Hacken , Forken, Bicken , 1 Brüh¬
trog, 1 Kartoffelqu tscher , 3 vollst.
Betten , 3 Bettstellen, 1 Klei er¬
schrakst, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 3 Tische , 1 amerikanische
Wanduhr , 1 Kommode, 1 Spiegel,
S ühle, 1 Nähma chine , 2 eiserne
Oefen, 1 Koffer , 1 Jagdflinte mit
Zubehör, diverses Zinn - , Blech -,
Porzellan - u. Messinggerät, Töpfe,
Einer , Baljen und verschiedene
sonstige hier nicht bezeichnte Gegen¬
stände, auch eine Partie trockenen
Roggen, Ha er, 80 Scheffel Kar¬
toffeln, 500 Psd . Steckrüben,
3000 Psd. Roggen- u. Hafe -stroh,
500 Pfd . Heu, einige Fuder Tünger
und eine Quantität Düngerkalk

meistbietend mit Zahtungsjrist ver¬
kamen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Z . vk. e. schön eing. Haus m. Grt ., sehr
pass . f. Propr . o . Beamten.

E . Tiarks , Lambertistr. 57.
Ober Wohnung im Hause

Kastanienallee 3S — keine Sch äg-
kammern — für 5VV Mk . zum
1 . Mai 19tt5 zn vermieten , auch
kann das Haus , welches noch fast
neu ist und sich im besten baulichen
Zustande befindet , mit Antritt zum
1. Mai 19V5 sehr preiswert ver¬
kauft werden . Näheres durch

Köhler L Bchnke.

Auktion.
Oldenburg.

Kii 1l . ii. 13. Jezdr . d . Z.,
morgens 9 Uhr

und nachm . 2 Uhr auf.,
sollen im Auktionslokalc
bei Fathfchild am
Markt , wegen Aufgabe
eines Haushalts und
aus anderen Gründen
folgende Sachen, als:

1 Pliifchgarnitur,
mehrere Sofas , Sofa-
tifche, 1 Vertikow,
Spiegel , Bilder,
Lampen, 1 Kleider¬
schrank, 1 eis. Bett¬
stelle mit Matratze,
1 Küchenfchrank mit
Aufsatz, 1 Anrichte,
Z Küchentifche , Rohr¬
und Polfterftnhle , 1
G artentif ch4 G arten-
ftühle , Glas - und
Porzellanfachen , 1
Sparherd , Ä eis.
Oefen , 2 Kinder¬
wagen , 59 Flaschen
Wein und Liköre,
"7i ° Zigarren re.,

ferner : einegroßePartie
Manufaktur - Waren,
als : Kleiderstoffe,
Normal -Hemden und
Hofen,Küchenfchürz.,
Inletts , Unterröcke,
Schlafdecken, Felle,
Handtücher, Damen-
Beinkleid er Schürzen-
ftoffe, Taschentücher,
Pelzkollier , Kinder¬
mützen , blauleinene
Arbeits - Anzüge,
RegenschirmeDamen-
Herren - und Kinder¬
schuhe re.,

öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kknrnei -, Allkt.

Jmmobilverkaus
in Sandhatten.

Der Baumann I . Fr . Backhuz
daselbst beabsichtigt seine

Baummusstelle,
bestehend aus Gebäuden, 8,9047 ü»
(ca . 105 Sch.-S .) Garten - u. Acker!
land , 5,2242 ba ( 11 Jück ) Wiesenund Weiden, einschließ ! . 6 Jück Riesel,
wiesen in der Sandhatter Marsch
und 14,1922 La Unkultiv. und Holz,'
gründen, mit Antritt nach Verein,
barung , stückweise oder im ganzen
meistbietend zu verkaufen.

Nochmaliger Verkausstermin ist
angesetzt auf

Donnerstag,
den 15. Dezember d. A,

nachm. 4 Uhr,
in Harms ' Wirtshause zuSandhatte»
wozu Käufer einladet '

H. Ripken , Aukt.

Polyphon mit 12 Platten und Pe-
trolenmofen bill . zuverk. Ehnrnstr . 36

ZU

Weihnachts-
einkäusen

bringe mein reichhaltig sortiertes

Korlmm - Lagt!
in gütige Erinnerung.

LehnMK
«nd

PuDeuwageu
in großer Auswahl zu billigen Preisen.— - 3 °/o Rabatt_

sstllnieliilg
Achternstratze 11.

M. Nebvr,
Oldenburg, Lallgeßraße 86,

empfiehlt in sehr großer Auswahl

Normal - «. Reform-
Unteyeugr

von Pros . vr . Jäger u. l) r. Lahman«
und andere bewährte Qualitäten,

Schlaf-Decken,
Strümpfe n. Socke»

in schwarz und den neuesten
Farben.

noch zn alten , billige » Preisen.
Nur anerkannt gute haltbare Ware.

W. Weder,
Mknburg,

„Merkst Du denn nicht , daß es meine Söhne sind?
Menschen wie ich, ganz wie ich ? Die nichts von Dir
geerbt haben , bloß von mir ? Meine Lustigkeit — ich
meine die, welche ich hatte , ehe ich verheiratet war —
weine Leruscheu — ja , sieh mich nur nicht so entsetzt an!
Ich war lernscheu , ich lernte nur , weil ich mußte . Und
meine praktischen Talente haben sie auch geerbt — vor
allem Hans . Er kann ja Techniker werden . Und Fritz?
Nun , wie der Junge turnt und schießt, das ist ja eine
wahre Herzenslust , der ist wie geboren zum Soldaten,
mag er 's denn werden ."

„Und ich soll garnicht mitredeu über meine Kinder ?"
fragte er empört.

„ Du ?" sagte sie scherzend und legte ihre Rechte be¬
gütigend auf seine Hand . „Du paßt ja überhaupt nicht
in Familienbande . Du solltest frei leben , ohne Frau
und Kind , bloß mit Deinen Büchern und Deinem Tinten¬
faß . Menschen wie Du dürften überhaupt garnicht hei¬
raten !"' Zum zweitenmal hatte sie gewagt , es zu sagen!

Und ob sie nicht wahr gesprochen hatte?
Sie hatte sein eignes Zeugnis dafür ! Sie erinnerte

sich eines Gespräches von ihm mit einem Freunde,
das sie mit angehört hatte und in dem er lächelnd und die
Achseln zuckend , wie sich entschuldigend , von „modernem
gelehrten Mönchtum " geredet hatte . Sie War jedenfalls
mit den Jahren immer fester überzeugt davon , daß eine
tüchtige Wirtschafterin , die ihn ans Essen erinnerte , wenn
er es über dem Arbeiten vergaß , und den L>taub ab¬
wischte, ohne ihm die Bücher in Unordnung zu bringen,
es auch und besser wie fte für ihn getan hätte . Die hätte
keine Ansprüche an seine Zeit , sein Herz , seine Teilnahme
Pu ihren Sorgen und Freuden gemacht, wie Helena , die

, es nun einmal nicht einsehen wollte , daß ein großer Ge¬
kehrter nicht wie jeder beliebige Talentlose seine Zeit mit

-einer Frau vertändeln darf , fordern jede Minute seinen

großen Ausgaben schuldet. Sie wollte ja gerne zugeben,
daß es auch Frauen gebe, und sie selbst kannte solche,
die sich mit einer nur ein klein wenig durch Resignation
getrübten Freude und Befriedigung in die Rolle fänden,
als Frauen nur die Dienerinnen großer Gelehrten zu sein-
Sie paßte jedenfalls für eine solche Rolle nicht . Was
ihr Mann ihr geben konnte , war zu wenig für sie und —
zu viel . Ja , auch zu viel ! Denn wirklich verständnis¬
volle Teilnahme an seiner Arbeit — das lag nun einmal
jenseits ihrer Fähigkeiten , das ging in ihre einfache Natur
nicht ein , so viel Mühe sie sich auch geben mochte ; mehr
als einen Achtungserfolg errangen nun einmal die alten
Völkerschaften nicht in ihrem Herzen und konnten deshalb
auch kein Element des Glücks für sie werden . Nein , sie

Mar nicht die Rechte für ihn , und er nicht der Rechte
für sie ! Und der Rechte für sie ? Den hätte man nicht
weit , nicht in der Elite der Geister zu suchen brauchen!

Ein braver Gutsbesitzer , Offizier oder Arzt , von
männlicher Erscheinung , mit warmem Herzen , einfachem,
ritterlichem Sinn und recht viel Respekt für ihre roman¬
tischen Neigungen und ihre kleinen literarischen Talente
und Kenntnisse — wie grausam konnte ihr Mann bei
Kundgebung der letzteren gelegentlich lächeln — der Hütte
ihr vollkommen genügt : er hätte sie glücklich und selig
gemacht . Ein Unstern war es, der sie Wertster in den
Weg geführt , dem Mann , der so wenig Talent zur Liebe
besaß und höchstens in alte Pergamente vepliebt war.

Mit Genugtuung sah sie ihre Söhne heranwachsen,
die schlanken, - kräftigen Jungen , die nichts vom Vater
geerbt hatten , als die feine aristokratische Gesichtslinie,
die dem versonnenen Gelehrtenantlitz solch vornehmen
Stempel gab , die liebend an ihr hingen und den Teufel
nach den alten Etruskern fragten.

Und es war wie eine Verschwörung dieser drei gegen
den einen , der sein arbeitsvolles Dasein still und einsam
zwischen ihnen hinspann . Er . wohnte wie ein. Fremder

zwischen diesen Durchschnittskindern der Wirklichkeit, ohne
den Reiz menschlich warmer Beziehungen tiefer zu ent-!
bestren, da er ihren Zauber nie gespürt.

Ja , die Etrusker!
Alle Bilder ihrer Vergangenheit , die da soeben wie

auf einer Wandelbühne vor den sinnenden Augen der blon¬
den Frau vorübergegangen waren , hatte dies eine Wort
wachgerusen , das vom hohen Katheder herab so stolz und
voll hingerollt war über die lauschende Gemeinde.

Nun brach der Redner ab . Donnernder Beifall durch¬
toste den Saal , und die Studenten im Hintergrund stampf¬
ten begeistert mit den Füßen.

Der neue Stern der Hochschule imponierte allen —
nur der Frau auf der letzten Bankreihe nicht , die sich so
rasch als möglich aus dem Gedränge herausznstehlen
suchte. Sie sah vorn an dem Katheder über dem Meer
von Köpfen ihren Mann stehen, umdrängt von den vor¬
nehmsten Gästen des Sales , die ihm glückwünschenö die
Hand drückten. Er dankte mit jener weltfremden , träu¬
merischen Miene , die sie so gut an ihm kannte , in die sie
sich einst verliebt und die sie dann hundertmal gereizt
hatte durch ihr unnahbares Rühr -mich -nicht-an.

Von rechts und links tönte aus den Unterhaltungen
der Fortgehenden sein Lob an ihr Ohr , ein vielstimmiges
Echo seines Erfolges . Niemand kannte sie, und doch suchten
einige mit den Blicken die Frau des berühmten Professors,
die sie mit Recht im Auditorium vermuteten.

„Und Frau Weither ?" hörte sie jemand fragen , als
sie die breite Treppe Hinabstieg, „ ist sie hier ? Kennt
jemand sie ? Welches Genre mag sie sein ?"

„Ach , so der übliche Professorenmißgrisf !" entgegnete
eine andere Stimme.

(Fortsetzung folgt .)
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AsscdMkeätsrOkristksnM. Vsrsenäe kcsnko inkl . solläsc Vsci>scl<ung isiok
soct. Lostkisten , eiirli . leine, pcScktlgs Sacken, als: versilberte äugeln,
Slsc, perlen, Ndersnonnsne, xILnssnäs u . bems-lts pkLntssloLriikel, Sis-
rsplsn , Sngel , Lriilsniksumsiiltre, Vrompoicksn, Slöekcksn, Stsrncksn,
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entk. äie präcktlgsten üisukelisn äsr Saison, vie : älnäerklöiipsl Mit ä.uk-
svkrikt „priikllckeVleiknsekisn" , änixonkopl, Sslässvk, ärbelisbeutel, post-
pslrsi, prosck nsv. leninl I. kunstvoN aus 6ias xeblLssn).
Sortiment 1 Mit über 3llll Stlicli ruM biliiASnkreis von IVI, 5,— bei

Lassa voraus Mcekn. 5.30).
Sortiment 2 Mit Lvl> griisssron Sacken IVI- 5, — (Laekn. 5.30).
Sortiment 3 Mit Sll «Irkiick kockologanten kslnsisn grossen Sacken

IVI. S — (Lackn. 5.30).
Sortiment 4 Mit 130 SI. nur dsstausgewkrtsn «sissen Sllkerverrierungon

IVI» 5 .— (Lackn 5.3V).
Sortiment S Mit I7S St. LUHK. 3,— (Laotin. 3.20).

XI8 Solaaks tSk?« 2ll SortiM. >, 2 u . 3 Sngolskaar, kontolitkalter n. 1 Lartan mit Zs I Asiknackts-
niann , Eisbär, Elckkörnckenn. koiiitisvksovis2N Sortiin. I extra einen mit Siastriiektenprsvktvoii
uarnisrten krucktkorb nnä au Sen Lortim. 2 nnä 3 a»ei kunstvoll gsdiassne Siasbiumenvasen.
' k°nr « änvisr Lxtra-Sortiment« an io , iS , 20 , 2S NT. »Nli msLr.

LIiss Lvsinsv Vsttsvs Lolin , I-susoka , Lovks . - IVI. IV. ^ 1
Xeltestes u. xrösstcs Versanäkaus. - Eigens Liastakrik. - Listsrant kiirstlicksr Loks. - Viele

Lnsräennuntzssolrreiben. - KexriincietI8L0.

ObstKume.
Herbst beste Pflanzzeit. Preisverzeichnis kostenfrei.

Große Vorräte von Obstbäumen in allen Formen.
Hoch - und Halbstämme, Pyramiden , Spalt r, Buschobst.

IW " Rosen , Ziersträucher, Koniferen.
Ein Sortiment von SO der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorten

ist bei mir zur Ansicht ausgestellt.

LüLl ^s , Baumschule,
Oldenburg, Alexander - Chaussee 11.

TiiWstc» und Malbücher,
kÄrbekLsis» mit Künstlerfarben sowie Nal^ortLKSK

in großer Fusmahl;
SolädroaLS, Silber-, Kupfer- und bunte Bronzen,

Bronze-Tinktur und Pinset,
^bLieddlläer für t.aterna magioa, Kerzen und aüe

möglichen Gegenstände
empfi hlt

Lrost LlostsrmLim, Slaustr. 14,
Speziol - ese! äft in Farben , Lacken >nd Male e >Artikeln.

in mehr als 100 preiswerten und extra guten Qualitäten wofür ich als
WM- Fachmann "TW garantiere , halte ich zur gcfl. Abnahme bestens
empfohlen . Aus rein überseeischen Tabaken gearbeitete Zigarren (eigene und
andere Fabrikate ) lieiere wie jedes Fabrikgeschäft schon von Mk. 3 .— pr . 100
Stück an . Die nachstehend aufgeführten pikanten ff . Qualitäten zum Preise
von Mk. 4.— bis Mk. 8.— pr . ein Zehntel Kiste , als:

I-rlnolps
ÜS ^ 6I »LS » ÜS2!

VunioMa
Onliüisl
OsLsüor
Lrons

Ln » »
SssUssirross
Hnckin«
Oovoirs
Vlolorln ckl« 6o1on
Str -suckvlurrrs

halte allen Rauchern ganz besonders e mpfo hlen.

Hl . ^ OSVlLSI ».

üssslrlick

gSLMUILt.

Olllenburg , Ltsllstr. 18.tragt Qisse
KcbvtLmar̂ s

Haus im Heiligengeisttorv. mit gr.
Garteil und schönen Obstbäumen steht
preisw. z. Verk . (Bauplatz kann ab-
getr. werden .) Näh . i. d. Erped . d. Bl.

Ein Sofa
billig.

neu aufgearbeitet,
Gaststraße 23.

Kaufe Hülse » mit Beeren.
Nelksnftr. IS.

Haus mit schönem kneten,
beste Lage Oldenburgs , zu verk.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

StenvudolliK
reinlichst sauber, kalt gewonnen, das
Feinste, was es in Honig gibt, per
Psd . 70 -z, bei 5 Pfd . u. mehr 65

«soll . Lrsmsi ?,
_ Haa enstr. 31.

Zu verk . erle Kanarienroller , h.
präm . St . I . Schwabach , Lindenstr. 40

Anlage von
kL8- U. VL88vr-

IvItllllS.
L. 6 . Kü 8 ing L6o .,

Hoflampenfabrikant.

Türschließer
jeden Systems,

Schloßsicherungen
(wesentlicherSchutz gegen Di .bstahl)

liefert billigst
"M

'
. M . SHL88V
Geldschrankfabrik,

Mottenstr . 8—9. Feruspr . 412.

T 14 Tage
auf Probe

vers . ich auf meine Gefahr überall
hin ff. Harzer Kanarien -Vögel.
Bitte verlangen Sie kostenfrei Preis»
liste von

L. G . Müller » Vogelzüchterei,
Nordhausen a ./Harz.

Stroh,

Ofenerfeld . Zu verkaufen eine
ganz nahe am Kalben steh . Lmene.

_ Diedr . Ahlers.
Osternburg . Zu verk. m hrere

junge ugseste , mittclschwereArbeits¬
pferde . Nehme auch Pferde in
Tausch. H . Weilcrt»

Cloppenburger Chaussee 26.
w . Häusl , erz. Tarne,23I.LLVLL » S- Verm . 120, « vv mit

sol . Herrn ( auch o . Berm .) . Gest . Ost . u.
»Weihnachtstvnnsch ^BerlinSO .16

Torf
Besten schweren und

trockenen

Maschinentorf
empfehle zu billigen
Preisen, frei ins Haus.

Verb. MvsütLsn,
Bahnhofstr . IS.

Fernsprecher 44.

UeillesKickeii- AiiM
_ Solidester Knaben -Mzug für jede Jahreszeit . _

Denkbar bester Schul -Anzug.

A *. Fs)-Fe/r.
I^ens und Asbrnnobts
LLQWrVttALlGir
statioQÜr und julu -dar.

LveliäruelL- . (iomponnd- "MM und
lltzissdnmpl-

liefei -t io nllön Orössen stank- und
nrietvsiss rnit Vorstauksrsostt

Üra8t llrllbLvIi,
I »ssi » i . Oslkr.

Kellernl-Vtzrlpetvi' (Ivr Pirmu Ltzinrivst stlmr, Unullsteim.

in üoppelt iiaii 6 ni 8 oiiei -
S

unü amerikanisobsi - WUßFUKM » MAK
srisilt , k?svi 8 ion unü kiousinrioktung von 668 vbäft 8 -

büoiisrn übernimmt

RaLonilSlLz ^, Islcobisir . 8.

Speziak-Heschäst
für

G TmklÄlW.
Werste Kniehosen , ,

nach Maß angefertigt , leicht a 3
schwer a 4 ^

stouis 8oiimisstsr,
Oldenburg , Achternstr . 51.

M WeihüchtsgeKükemps.:
llpirai : .

'L!7
clMetleEf
in schönenWeihnachtsaufmachung.

Kar öimiers,
Tübük >a kijimiiesßist.

Oldenburg i . Gr . Lindenstr. 0.

Zu

WeivMseiMiiftii
halte mein großes Lager in

LoLera, Isseden,
sowie sämtlichen

seinen leLerssrell
>ei billig. Preisen bestens empfahl.

dod. liLÜSll,
Staustraste 8.

Zu vertauim eine neue Zither
sowie ein Kinderfchlitten.

Langestr. 7S.

Habe eine prima

KIMtrok-
vl>S86llll1L86llil1tz
mit Brettfchüttler und

schwerem Göpel
unter v . ller Garantie spottbillig ab¬
zugeben . Die Maschine hat nur drei
Jahre gearbeitet, ist so gut wie neu.

B . Kassebohm,
Ranzenbüttcl b . Verne.

. .xjtzgkm:
. /etiVM listig

sckmsckk tmz öas
iMekV0n6nKsll5tec !t .1

Finkensteöts Vogelfutter
hättlich bei:

L. Fasch» Drogenhandlung.
Konr . Beike , Drogenhandlung.

er-

Kronsbeeren , prima Ware, aufs
feinste mit 50°/„ Kristallzucker tafel¬
fertig eingemacht, 10 P .d .- Dose 4v«

Sögel. _ M . I . Meyer.

WrinMer,
zugeben . Carl Wille,

Kelterei, Hunlestr. 26.

Futterstroh
wiro verkauft. Zentner 2

_ Gut Loy.
Etzhorn. Zu verk. e . tr. Schwei «,

Witte Jan . ferL G . Albers.



sl>r wenig Gew macht viel^ Arsrrrrv ^ ? ^ rrfk »Tr Freude . Ueber 300Fischenur^ 2, 95
Zwecks Verbreitung meiner Firma habe ich mich ent¬
schlossen , ca. 50,060 Reklame-Kolli bis zum 1 . Jan . zumVersand zu stellen. Alle Leser dieser Zeitung erhaltenfür sage u. H LHkL MZH alle aufgeführten Fisch-

schrerbc delikatesten und liegt esim Interesse , sofort zu bestellen. 1 Pfd . bis V5 ff. F-ett-
sprotten, gcr., M - 1 Stck . ff. Rauchlachs, VW7 2 Pfd .-Dos. Sardellenher . , 1 Dose über 125 Delikateß-Anch.Fische, 1 Fischkochbuch , 1 Dose fette Oel -Sardinen

Fifchkons.-F-abrik > nx»k> Xnelil, , Swinemünde , Ostsee, Nr . LOS
bltVSW -LSS L .LAS 1? in

kanZbaoks !
' u. üilötilaokek ' Vo83ikV686H

in L .mEiri ^ iLr 'NSi ? IvirKLSKSir
_ nnä in NLAGISNiSH
AE

" Oloskrllr - n . ^ SlvDSL2 !«r - ^ rVvllsil jeäsr ^ rb.Kssumann , VIclsnbueg,
. — . . Lanrnaterinlisn . -

AM " Z-,DNS ^ r ^ lexanüsrsirasso 7 nnst 8tan 22n.

M
Uslnr . Soz ^GD,

OLSsriltrirrV, Lrrlrs L-suNS - rrrrck QuststusssS.

LeiMMges ksgsr Ii VSkSildkrtkIl,
veniieteltsll u . keinvieLelvarell.

5- ^ >

8ie Ullerii öie loMÄrie
Ihres engeren Vaterlandes.

und Weeden vorzüglich bedient,
wenn Sie Ihren Bedarf in

Flügeln, Pianmos, Harmoniums,
MvierknnWel -AMraten,

Orchestrions , Automaten u. s. w.
bei der

decken.
aezeler L Mm
Rsii srüLkiiSlII

HeiligengeiMrasie 31
dauerndes Musterlager und Verkaufslokal aller Arten von Musik¬
instrumenten , wie:

Geigen , Trommeln, Zithern , Flöten, Harmonikas,
Phonographen, Grammophone , Musikschatullen usw.,

ferner Saiten und alle Arten von
Musikinstrument - Ersatzteil en.

La. SILLL^S W'L'SLWS.
— MALSLZLSlLGLL . —

Annahme von Reparaturen und Stimmungen.
Fabrik und Kontor : Brüderstraße 3 » ».

Blumenstraße 50.
ngeiststraße Nr . 31.

O"
Musterlager : Heiligengeiststraße

Oldenburg i. Gr.
Obige Firma ist das größte MusikinstrumentenhausNordwestdeutschlands

mit eigener Fabrikation unter fachmännischer Leitung.

Zu Weihnachten
VrosssD

HÄumurrgs-

zu ganz ermäßigten Preisen. ._
SilverneHerrenuhren , 10 Sleine , von 8 Mk.

. S lberneDamcnuhren von 8 Mk. an . Echt
ld. Tamenuhren v 15 Mk. an . Regulatoren
Tege- Werk, von 11 Mk. an . Weckervon 2 Mk.

. Brachen , Ketten , Armbänder , Ohrringe,
eeundschafts- und Trauringe usw . zu den billigsten Preisen . — Auf
e Uhren ist 1 bis 4 Jahre Garantie. — Fahrräder für Damen
d Herren, schönst s Weihnachtsgeschenk, sowie Reparatnrteile.

Niemand versäume, diese äußerst günstige Gelegenheit zu benutzen
, Lmll L )v « i»8 , Uhrmacher,
_ Donnerschweerstraße KN.

MmsMiilsn
zum Futz- und Handbetrieb
allerbeste Qualität, empfiehlt
billigst

Varl v Sdssoln,
Ovelgönne.

Moorhausen ( Geoi . Atrenhuntorf) .
Zu verkauscn einejunge, schwere
Kuh, die gestern gekalbt hat.

Harms.

Eine zierliche dunkel Mahagoni
Polstergarnitur , i Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle , (direkt von London
importiert ) passendfür kleinesZimmer,
um damit zu räumen für die Hälfte
des Wertes

ISO Mark.
O . LsIrlP ^ ss

Heiligengeistwall 11.

MeineZuckerpreisesinv für beste
Qualität von heute ab wie folgt:
Brod -Raffinave I . . a Psd . 26 ^

ausgewogen . . . „ „ 28 ^
Würfel -Raffinade I . . „ „ 30 --
Riesel- Raffinade I gem . „ „ 26 ^
_ Paul Danckivardt.

großer
Geldschrank

verkauft
Geldschrankfab

Kohlen

Briketts
empfiehlt billigst

ISM » .
Schwedische

Zündhölzer,^
» PaketS Pfg. ^

bei

Lrost üozfvr.
Wermuthweier,

90 Pfg . exkl. Gl.
Vino Vsrmoulii lli lorina , 1.50 IM.

von Fralelll Ganc a u . Co.
Carl Wille » Hoff ., Staustraße 10.

luSsrlosl
Auf mein Verfahren zur Er-

MM süllung sehnsüchtiger Herzens-
M M wünsche erhieltich Deutsches

Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20

R . Oschmauu, Konstanz 138.
Meine h .erselbft Krummeslr. 83/34

bslegene

SchUillemetzerei
und

Ausschnittgeschäst,
welche seit über 30 Jahren mit bestem
Erfolge betrieben (Umsatz 10 bis 12
Schweine wöch .), beabsichtige ich zu ver-
kau en . Elektr. Licht und Kraft vor¬
handen. Es bietet sich für einen An¬
fänger und Fachmann günstige Ge¬
legenheit, durch vorläufigen Eintritt
das Geschäft kennen zu lernen.

H . Hausen , Münster i. W.

Z « verkaufen
1 gut erhaltene Lpferd. Dampf¬
maschine mit ausrecht stehendem
Querrohrkeffcl. Maschine liegend.

Bant . Paul Hug L Co.

_ LÄs ^ SvLll . __ _Empfehle als paffende Weihnachts -Geschenke:
Herren- und Damen-Uhren,

RWliteme, Winid- «0 Mcht»
Uhrketten , Broschen, Trauringe,

^
Barometer , Thermometer und Brillen,

Rasiermesser und Streichriemen
zu den billigsten Preisen.

_ Reparaturen werden schnell u. billig ausgeführtvLNl "MGZLlLG - Uhrmacher, Portsloge.

Eröffneie mit dem heutigen Tage im Hause Rosenstraße 13 eineallen Anforderungen der Neuzeit entsprechende

Mechanische Reparaturwerkstatt
für

Fahrräder , Nähmaschinen,
Motorfahrzeugs , landw . Maschinen

SlL.
Sämtliche Reparaturen werden von fachmännisch geschulten Kräften

aufs sauberste prompt ausgesührt und billigst berechnet.

ULLAO HZLUS)
Eigene Dreherei und Emaillier-Anstatt.

Weöernahme von Vernickelungen.
Offizielle Auslunftstelle, Benzinstation n. Reparaturwerkstatt der D. M .-V.

Whmssehinen
sämtlichev Systeme,

wie Lang«, Schwing- , Rund - und R tationsgreiserschiffchen-Maschinen - -
zum Bor - und Rückwärtsnähen , mit und ohne Stickeinrichtung , —

Nähmaschinen für gewerbliche Zwecke empfiehlt

MMMO LLMAG,
Keneral - Vertreter der Melefelder Nähmaschinen - «nd

AayrradsaöriL A .-K . , norm. Kengstenöerg L Es.
Rosenstraße 12. Bahnhofstraße 12.

L^LLLGLSMLrL
undMatten Mer Art,

Wachstuche,
Reisedecken,

Treppenläufer ^ L »,
Ziegenfelle, Angorafelle,

Fusitafchen u. Kiffen,
Fenftermantel,
Divandecken,

Scheibengardinen
empfiehlt in größter Auswahl

Lax lUIwMv,
LAr?Q88LiSi ?LOAl . ZLvLlLGLGL ?arLl.

Kohlen.
Beste schottische Nußkohlen,

Beste schottische Srrlonkohlen,
Beste schottische Änthraeitnußkohlett

II und III
aus de» regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äußerst billigen Preisen

L <Ao.,
Kohlerr -Jmport-Gesettschaft,

Klliserßr. 16 . j, Ferühkeljer
^exalltAortlich: LüilüeiM s, -Üufch altz CKs- ReLaktÄsr ^ füx den Inseratenteil : Z, Reploeg, Rotationsdruck und Verlag : B, Schgxj. Oldenburgs
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